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wettertest und wasserfes.t!
Auch löngere Noß!agerung verCindert di
Beschaffenheit der Lignoiilh. Ploffen nicht ­
machen Sie die Probe bitte selbst!
Feuchtver!eguog im Eisenbetonbau sowie
Außen'Verlegung bei nassem Wetter ist mit
Lignolith.Plotten ohne Schaden möglich.
Und im übrigen: HochgrodigeWärme­
dömmung, feuerhemmend, gut verputz.
bor. geringes Gewicht, leichte Verarbeitung
(auch nogeln und sögen), bruchsicher.

Verlangen Sie Sonderdruckschriften l Plc'te g'Dß" Iund unverbindliches Angebo ! 2.00 O.50n
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Zuschlagsiolte
für Feinbeton, Massenbeton, Eisenbeton gemä6
den behördl. Vorschriften -- AMB, Din 1045
nach SielJolhiie u. ilJ;n,,, fesii\\ll<eU.
Frei .Baustelle bis 70 km ab Werk Bunzlau.

Ferner: Drainagekies, Filterkies
{ie$$li!m:!wedte lF'e'le  Sall"i$eD, !!!!i.lIl1l,.D:iilIJi.

Tel. 1239. 1837, 1827

f.Fassadenpulzu.KuIlststcin1iclcrt
Carl Reifimann

ltiineraImlihlen
I.eipzig 1,v 31 _ AJte Straße 31 >H  , _

Un versa
l&itlJlmen.Kait nstli'idi nl!!(i'!   1,2 deli' 1&.Sc: €Jiij:2iJ:ß msiJ:;
Mauerwerk, teer- und teeroelfrei,Betonbauten geschmacklosEisenflächen geruchlosund Holz säurefest

bel der DeutsGhen Reichsbahn zugelassen

Adolf tiJtm i!!iith
Bresliilu 10. TrelJonii:£er Straße 14-00. Teiefo!! 44044-45

Postfach 3
Fernruf 97

Spezialsorten. preiswert In bester Qualität
tur Hochbau, Tiefbau, Straßen- u. Bahnbau
Affeinyarkauf dar Fa. Pau/ Fischer & Co., Königsz91tFRm'TZ PAUL
Baustoff-Großhandlung, Waldenburg 5chles.

mit iideal. ausgenütztem Kiärtraum
für Einzelhäuser, Siedlungen und Indllstrieunternehmen

beziehen Sie von der Generalvertretung
Ingenieur E. Metzner, Breslau, Rosenthaler Straße 39

. DÄMM   BAUPLATTEN
HARTPLA TTEN

EIN WERT BEGRIFF

Lager on allen größeren
PlOtzen des Reiches

Druckschriften

Techn. Anleitungen

auf Wunsch

Groß -Sä rehen KreisSorau



,
v;nI!'iD i d fmDS

JiI. :llalDlwlIIl!Jm!" . !iJ1i i  I!m. i!B@!i!I ,. ]MIDJD "3$ Iii/\Wmmll'ili

JlllleillUllhelibelfle
Archiieiden: !I:Iipl..i"g. FranJ!: I!I ö 11 on e r .md I)ipl..lng. Georg I> e Ir i <11, IIres!a"

Jugendherberge i:lul dem Annaberg. Blick von der Landsira e Oderial­
Annaberg auf die Jugendherberge. Da das Gebäude weithin sichtbar
ist, erhielt besonders die Südfroni eine straffe Gliederung

Der Annaberg ist im ganzen Reich sowohl wegen seiner ruhmreichen
Vergangenheit als auch landschaftlich schönster Punkt Oberschlesiens
bekannt; das ist auch der Grund, da  er besonders im Laufe der Jetzten
Jahre als Reiseziel mehr und mehr Bedeutung bekam. Ferner wurde
durch die Errichfung der im Kuhtal gelegenen Feiersfatte sowie durch
das Reichsehrenmal -für die gefaJJenen Selbsfschutzkämpfer die Not
wendigkeii immer grof}er, dem zu erwartenden Zustrom der wandernden
Jugend gerecht zu werden und den Bau einer neuen und würdigen
Jugendherberge in Angriff zu nehmen.

Die Planung der Jugendherberge auf dem Annaberg ist schon im
Jahre 1933 begonnen, jedoch war es erst Ende 1936 so weit, da£] die
Miffel von der Regierung, vom Reichsverband -für Deutsche Jugend­
herbergen und durch öffenfliche Sammeliätigkeii der Jugend beschaff!
waren und der Grundsfein zum Bau gelegt werden konnte.

Der Bauplalz ist äuf}erst günsf"ig <Im Südhang des Berges gelegen
und von dorf bietet sich dem Gast eine herrliche Aussicht weit über
die oberschlesische Ebene. Die ganze Lage sowohl in der landschall
wie zum Orrsbild des auf der höchsten Stelle des Berges gelegenen
Dorfes St. Annaberg war beeinflussend auf die Gestaltung des Bau­
werkes. Da das Gebaude weithin sichtbar ist, erhielt insbesondere die
Südfront eine straffe Gliederung, um sich schon aus grö erer Enilernung
markant hervorzuheben. Dem Zweck entsprechend wurden zwei VoH­
geschosse und ein Dachgescho  als in sich geschlossener schlichter Bau­
karper mfi einfachem 5afte!dach gewah!. So wurden das Obergeschory
und die Giebel mit der für Schlesien Iypischen äU[Jeren stü!psmalung
verkleidet. Das Dach erhielt die in S1. Annaberg vielfach angewdndte
Schieferdeckung. Ferner kamen Tür die Erstellung der Terrassenmauer
die ,an Ort und Stelle gebrochenen gelblichen Kalkbruchsteine zur An­
wendung. Der helie geschIammte Auryenpulz des Erdgeschosses tut das
ubrige, um die klaren Formen des Gebäudes wirksam ztJ unferstreichen.

IFür eine Herberge ist die Unterbringung von Schlafgelegenheiten das
wichtigste, wenn sie ihren Zweck er/lilien sol!, und so wurden das Ober
und Oachgeschof} vollständig zu Schlafräumen aufgeteilt. In die Schia/­
geschosse gelangt man über die Hauptlreppe, welche im Vorraum des
Erdgeschosses beginn!. Das Obergeschof:! erhielt an der Uingsfronf nach

Jugendherberge auf dem Annaberg. Lag e p [ a n. Links oben die
FeierStäiie und das Reichsehrenmal für die Sefbsfschutzkämpfer; rechts
oben der auf dem Gipfel des Bergrückens liegende Od Annaberg. (Vgl.
die vor1ge Ausgabe unserer Zeitung Nr.22 v. 2, Juni 1938, $.177-180)

(Veröffentlichungszeichnungen von Arch. Slelan Klof:J, Breslau)

Jugendherberge auf dem Annaberg. Der Bauplatz ist äu erst günstig
am Südhange des Berges gelegen und von dort bietet sich eine um­
fassende Aussicht über die oberschlesische Ebene

(5 Foios von Arch, Stefan KIo , Bres:au)
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Jugendherberge auf dem Annaberg. G run cl r i f:I vom E r cl 9 e s eh o . Herbergs/eil und Wir/­
schaffsteil sind vollkommen voneinander getrennt. Der Herbergsvater kann von der Anmeldung aus
ständig den Eingang beobachlen. Näheres über die Grundrif}geslalfung im Text
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Jugendherbevge auf dem Annabe,g. G run cl r i   vom Keil erg e 5 eh 0 f:I. Au cr dem Hciz­
keller und den Wirtschaffsraumen ist hier ein Duschraum und am Oslgiebel ein grof:ler Abste!l­
raum für Fahrräder angeordnet

Jugendherberge auf dem Annaberg. Tag e s rau m. Durch 5 grof:le
BalkonfÜr n läfJi sich der Tagesraum nach der Terrasse zu frei affnen.
Balkendecke und Inneneinrichtung sind eindrucksvoll gestaltet

Süden eine Flucht von AchtbeHen-Zimmern, die sich äul}erlich durch die
gleichmäf}ige Fenslerreihe kenntlich machen. In jedem Gescho  ist nach
Osten der etwas grö ere Teil der Jungen gelegen, nach der Westseife
schlielJen sich die Flure zu den Schlafräumen der Mädchen an. Durch
entsprechend in der Mitte gelegene Zimmer kann der Ausg!eich von
beiden Abteilungen vorgenommen werden. Auryerdem enthalten die
Schlafgeschosse noch Führer- und Helferzimmer mit zwei bis vier Betten.
An der Längslront nach Norden sind die mit Fliesen ausgelegten Wasch­
räume sowie die Aborte angeordnef. Durch eine Bodentreppe gelangt
man zum Spifzboden, der eine Reihe von prilschenartigen Notlagern
enthält.

Der Grundri  des Erdgeschosses weisf zwei Hauptabieilungen auf,
den Herbergsleil und den WidschaHsteiJ, welche im Betrieb vollkommen
getrennt sind, Die Gäste treten von der Nord/ronf her durch den Haupt­
eingang in den Vorraum ein und müssen in jedem Falle an der An­
meldung, gleichzeitig Büro des He-rbergsvaters, vorbei, l:m in den an
der Süd/ronl gelegenen Tagesraum zu gelangen, Der Tagesraum ist
durch Balkontüren zur Terrasse frei geöffnet. Rechts neben dem Tages­
raum liegt der efwas kleinere Schulungsraum, der eben/alls vom Vor­
raum aus zugänglich ist. Beide Räume sind durch ihre gediegene Holz­
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Jugendherberge auf dem Annaberg. G run. cl r j r, vom 0 b erg e s eh o . An der langsfront nach
Süden liegl eine Flucht von Ach/beften-Zimmern, die -sich äu erlich durch die glejd1mä ige Fenster­
reihe kenntlich machen. Durch entsprechend in dei Mitte gelegene Zimmer kann ein Ausgleich zwi­
schen den Abteilungen für Jungen und Mädels vorgenommen werden

Jugendherberge auf dem Annaberg. Blick von der Terrasse aui die Süd­
front rmErdgesdlO  die gro en Türen nach dem Tagesraum. Das Ober­
gescho  und die Giebel sind durch eine SfüJpschalungvetkleidet

Jugendherberge. auf dem Annaberg. Blick aus.. dem unteren Kuhta! auf
die hoch oben am 5üdhang des Annabergesliegende Jugendherberge.
Für die Errichfung der Terrassenmauer kamen die an Ort und Stelle
gebrochenen gelbJichen KaJkbruchsfe:ine zur Anwendung
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Jugendherberge auf dem Annaberg. Ein z el h e i te n der Z i m m e rar bei t e n. Die ErdgescholJdecke steht 30 cm über,
um die darauf beginnende ausgekragte Obergeschol}-Fachwerkwand aufzunehmen. Die Fachwerk-Auljenwände bestehen von auljen
nach innen aus 26 mm starker ungehobelter, karbolinierfer, senkrechter Stülpschalung, 2 cm luffschicht, 9 cm Ausmauerung des Fach
werks mit oberschlesischen Hütfenbimssteinen, 1 cm luffschichf, 31;1 cm leichtbaup!atlen und Innen putz.

verkleidung bzw. Balkendecke sowie durch die Inneneinrichtung ein­
drucksvoI1 gestaltet. An .den Tagesraum, der zugleich Speisesaal ist,
schlieljt sich der Selbs/versorgcrraum an. Hier gelangten in einer !TIit
handgemalten Fliesen ausgelegten Nische Gaskochgeräte, die mff
Propangas betrieben werden, zur Aufstellung. Mit dem Tages- und
Speiseraum durch eine Durchgabe verbunden isf an der Nordseite
die gro e Herbergsküche gelegen. Kochküche und kleinere Spü!küche
sind durch Geschirrschränke geJrennt. Die zwei Kessel und der frei­
stehende Küchenherd genügen, um in kurzer Zeit das vollbelegte Haus
restlos zu verpflegen. Von der Küche aus gelangt man durch einen
kleineren Wirfschaffsflur zur Wohnung des Herbergsvaters am Osfgiebel
sowie zum Wirtschaftskeller. Dort befinden sich neben der elektrisch
betriebenen Waschküche und dem Mangelraum eine Anzahl VOrrats­
raume, von denen der ersfe an der Treppe bei Hochbetrieb als so­
genann!e nKalte Küche" Verwendung finden kann. Am Westgiebel ist
der HeizungskelJer /Ur die Warmwasserheizung und -versorgung unfer­
gebrachf. Von der EingangshalJe aus .;st durch die Hauptkellertreppe
der Umkleideraum und Brauseraum fÜr die Gäsle erreichbar.

Ueber konstruktive Gesichtspunkte wäre folgendes zu erwähnen: Die
Gründung der fragenden Wande geschah zur unbedingten S'andsicher­
he:if auf dem liefer gelegenen gewachsenen Felsen. Die Kerler- und
Erdgescho decken sind trägerlos nach Bauart Ackermann über 5 Meter
frei gespannt Die Erdgescho!jdecke sfeht 30 Zent.imeter über, um die
darauf beginnende ausgekragfe Obergescho -Fachwerkwand aufzuneh­
men. Die Fachwerkau enwände bestehen von au en nach innen aus
26 mm star,ker ungehobelter karbofinierfer senkrechter SfÜlpscha!ung,
2 Zentimeter Luf!sc-hicnt, 9 Zentimeter Ausmauerung des ,Fachwerkes mit
oberschlesischen Hüflenbimssfeinen, 1 Zentimeter Luffschicht, 3Yz Zenti­

mefer Heraklithplaiten und Innenputz. Die Konstrukfion gewährleistef
nach den gemachten Erfahrungen eine ausreichende Wärmehaltung. Eine
Zwischenlage von Pappe unter der Auljenscha!ung wurde nicht angeord­
net, da zum grö fen Teil frisches Holz verwendet wurde, und so die
Möglichkeit einer nachträglichen Austrocknung durch die Hohlräume der
Stülpschalung geschaffen werden mulJte. Chemische Holzschufzmiffel
fragen au erdem zur Sicherheit bei. Weiterhin wurden die Schrägen des
Dachgeschosses und des Spifzbodens mit Herak!ithplaflen ausgekleidet.
Die einfachen Fensfer der Schlalräume haben sich im letzten Wlnfer als
ausreichend erwiesen. Das ErdgeschofJ weist Doppelfenster auf. Sämt­
liche Fenster sind au en bündig, so dafJ überall, auch bei den Dach­
fensfern, ohne Blech gearbeitet werden konnte. Die Fu böden beslehen
aus Dielur.g, ,in den unteren Hauptraumen Parkett auf Lagerh6!zern, Ein­
gangshal!e usw. Solnhofener PIaffen. Küchen, Bäder und Aborte haben
dreifach geklebte Pappdämmung und sind vollständig mit ,Fliesen aus.
geJegt. Wände und Decken sind hel! in warmen Tönen gestrichen.

Anzahl -der Belfen im Ober- und Dachgescho  . 170
Anzahl der Notrager im Spjjzboden . SO
Gesamtunterkunftsmöglichkeit . ....,. 220 Lager,
Die Baukosten betrugen rund 150000,- Reichsmark:

So konnte trotz schwierigster Zufahrt und örllicher Verhälfnisse am
17.0kfober 1937 der lerfige Bau und mit ihm noch viele andere Her­
bergen im Reich vom Annaberg aus durch den Rei<:hsjug ndlührer Baldur
von Schirach der Bestimmung übergeben werden.

Entwurf und Bauleifung lagen in der Hand der Architekfen Dipl.-Ing.
Franz Böhmer und Dipl.-Ing. Georg Pefrich, Breslau.

Ard"lilekt Sfcfan KlcfJ, Bauführer



#fli!lJ!i'i\trli! !i1!i!?J W 1J\1 ! li'aß Giiflä !i1!@!u
li!illl! Ulfjj wl!!!ai@,!.g UWi) w diIE !I@  1>H<Ji1&1fi\ VCi> !(.ei$Ve.W'ai "n!IJs.al 1).. Hans M i.i i h Ii... 9

Die steuerliche Behandlung der Strd enf!ächen beeinfluJJt häufig clan
wirtschaftlichen Ertrag des Baugewerbes. Es erscheint geboten, die fUr
diese Besfeuerungslälle auffreienden Zweife!sfragen einmal im Zu­
sammenhang zu beantworten.

I. Grundvermögensleuer
Oeffentliche SfralJenflächen sind bekannHich steuerfrei. Wie steht es mH

der 8 ewe r fun 9 zu' k ü n f I i gen S t r a 13 e n I an cl es? Bei der
Bewertung eines durch Fluchflinienplan zu Sfraf]enzwecken ausgewiesenen
Geländes kann be-i der gtunclvermögensfeuerlichen Bewertung nicht von
den Werten des an das StralJenland angr<;;;uenden Baugeländes aus­
gegangen werden. Es mury berücksichtigt werden. dar, der Wert zu­
künftigen Stra enrandes durch die Nichibebaubarkeit erheblich beeinflu !
wird. Es kommt auf den VerkaufswerJ an, der unter diesen bekannten
Eigenschaften auf dem Grundsfücbmarkt noch von jedem Käufer gez-ah!l
werden würde. Bei der Festsfellung (dieser Fiktion) wird es von Be­
deutung sein, wie lange das Grundstück noch bis zur Anlegung der
geplanten Stra e anders genutzt werden Jr.:mn und auf welche Weise
(E.Pr;OYG. vom 3. 11.33 - VI D 292. 31 i. Pape, Grundvermögensfeuer­
und Hauszinssteuerrecht, Bd.4, 1934, S. 16 f.).

11. Grunderwerbsleuer
Nach * 8 Ziff. 10 des Grunderwerbsteuergesetzes wIrd die Grund­

erwerbsteuer beim Erwerb von Grundstücken für Zwecke öHenfHcher Stra­
ryen und Plätze nicht erhoben. Diese Belreiungsvorschriff Hndet auch dann
Anwendung, wenn (aber nUr insoweit!) nur ein Te i I des Grundstücks
flir die Anlage der Sfrarye verwendet werden soll (E.RFH. i. StW. 22.
S. 219), Beim Erwerb des zum Stra enbau er/orderlichen Ge!ändes durch
Tau s ch wird demnach Steuerfreiheii auch nur beziJglich des zum
Stra enbau bestimmien Grundstücks gewährt (E.RFH. i. StW. 22, S.465).
Die Sfeuerbefreiung setzt die unmilielbare Verwendung des Grundstücks
für den begünstigten Zweck voraus, aber eine zwischenzeitliche an cl e r­
w e i t i geN u tz u n g :scI1ne 1 die Befreiung nicht aus (vgl. E.RFH.
i. SfW.28, S. 835). Steuerfreiheit tr-iff nur -ein, wenn das Grundstück von
dem An leg e r der Sfraf;e erworben wird (E.RFH. i. StW. 30, 5.1091).
Nicht steuerfrei isf dagegen der Erwerb des Rechlsvorgängers, mag
dieser auch nur das Grundstück erworben haben, um es dem AnJeger
der Sfral)e zu deren Zwecken zu überlassen. Wenn es sich herausstellt,
da  das Grundstück für den anfangs beabsich!igfen Zweck des Str-aIJen­
baus nicht verwende! wird, muf; eine Nach ver an lag u n 9 VOr­
genommen werden. Sie erfolgt auch dann, falls und insoweH das Grund­
stück innerhalb einer Frist, die vom Beginn des zweiten Jahres bis zum
Ende des 15. Jahres t)ach Absch!uf) des Veräuf;erungsgeschäfts läuft, für
andere Zwecke verwendet wird. Es ist von besonderer Bedeutung, darauf
hinzuweisen, dalJ im Fal!e dieser Nachveranlagung der Yeräu erer (der
nach dem Gesetz Gesamlschu!dner ist) nicht für di.e Grunderwerbsteuer
haHet (E.RFH. i.StW. 22, 5.766). Voraussetzung für alle diese Steuer­
befreiungen ist, daf; die Stra en tür den -a I ! 9 e me i ne n Ver k ehr
bestimmt sind.

111. Wellzuwadusleuer
Bei der Grunderwerbsteuer komm! es in bezug auf die Steuer­

befreiung nicht darauf an, ob die Slraf;enflächen entgeltlich oder unent­
ge1Hich abgetreten sind. Anders bei der Werlzuwachssteuer!
a) Die e nt gel t I i ch e Abt re tun 9

Die enfgelfliche Abtretung von Slraf;en!and ist wertzuwachssteuer­
pllfchiig. Veräuf;erungspreis ist der Gesamtbeirag der Enlschädigung. Die

Etn 'l!'1!!!!' I!!SßI!!W'\J1!1I' I!!leWdlfl\ll !i1!1i!1I' IQtll'iiflul!!1!'

Aus Gründen der Sicherheil und der Ordnung in Häusern - und
zwar keineswegs nur der gro en Mietshäuser. sondern auch der EIn­
familienhäuser - geht man heute immer mehr dazu über, den Haus­
eingang geschlossen zu haBen. Bei Neubauten werden die entsprechen­
den Einrichtungen im allgemeinen von vornherein geiroffen. Es mehrt
sich aber in der lelzten Zeit auch die Zahl der Altblluhäuser, in denen sie
nachträglich eingebaut werden.

Während frGher der Hauswart das Oaffnen ger Tür besorgfe und da­
durch eine  ewis-se, aber von vielen Hausbewohnern und ihren Besuchern
ol1mals als läsfig empfundene Aufs;cht über die Einfa  Begehrenden aus­
übte, überläf;t man heute die Verantwortung für den FremdenzuhiH im
Hause in den meisten Fällen den Bewohnern se!b$f. Dies wird durch eine
vereinigle Klingel-, Fernsprech- und Türöffneranlage. erreicht, die elek­
frism arbeifet und den Hauseingang mit den einzelnen Wohnungen ver­
bindet. Auf das Klingelzeichen meldei sich dei- Hausbewohner am Fern­
sprecher, fragl den Besucher nach seinem Begehr und weist ihn enlweder
sofort ab oder gibt ihm mit Hilfe des e!ekfr.ischen Türöf!nersden Zufrilt
zum Hause frei.

An diesen Türöffnern wurden in der jüngsten Zeif verschiedene wich­
tige Verbesserungen vorgenommen, die einmal eine Verkleinerung ihrer
Abmessungen und ferner eine Erhöhung ihrer Befriebszuverlässigkeit
bezweckten.

KÜrzlich gelang nun die Enfwicklung des ,abgebildeten Türöffners, der
sich durch besonders kräftige Ausführung und einfache BaUweise sowie

(werlzuwachssfeuerpflichtige) Gegenleistung kann auch darin bestehen,
da  der Anleger der Sir;;:!}e (Gemeinde) den (steuerpflichtigen) Yer­
äu erer von der Zahlung der Anfiegerbeiiräge (Stra enbaukosten) befreit.

Bei der Werfzuwachssteuer sind anderseits Aufwendungen, Laistun­
gen und Beiträge für Straf)enbauten und andere Verkehrsan!agen an­
rechnungslähig (und vermindern dadurch den wertzuwachssieuerlichen
Gewinn). Diese Anrechnung er5frecld sich jedoch nicht nur auf Bar­
zahlungen, sondern auch auf den Wer! sonstiger leistungen, insbeson..,
dere ist die Anrechnungsfähigkeit dann gegeben, wenn Gelände für
Stra en!2nd zu einem "Preise abgegeberl wird, der ohne Zweife) nie_
cl ri ger i s fa ! s der 9 e me i n eWe r t (E.OVG. i. amtl. S19. Bd. 70
Seife 26).

b) Die unentgelfliche Abtretung
Die unenfgeliliche Ueberlassung von Grundstücken für Sfraryenbaufen
(und verkehrszwecke) wird dadurch berikksichligt, dal] der Gesami­
erwerbspreis nicht auf die ursprüngliche, sondern auf die nach der Ab­
trefung verbleibende Fläche verleiH wird.

Bei piel: 10 000 qm = 20000 RM.
Unentgeltliche Abtretung: 3000 qm.

Berücksichtigung: 1000 O 0 ooo = Erwerbswer/ des Rest­
grundsiücks.

Der Wert des (unentgeltlich) abgetretenen Grundstücks scheidet also
völHg aus. Bei der Yeräu erung des Restgrundstücks wird der Steuer­
berechnung der Erwerbswerf für das ganze Grundslück zugrunde gelegi.

Dieses Rechenexempel ist einfach. Schwieriger wird der Fall, wenn
das Reslgrundstück nicht in einer Fläche verkauft wird, sondern in Tei!­
flächen. Dann mu  feslgesfellt werden, in welchem Verhälfnis der Wert
des verkauften Teilgrundstücks zum Resfgrundslück -steht. Dann mu  der
Erwerbspreis des (veräu!]erfen) TeilstüCks aus dem vor Ausscheidung des
Stra enteils (vgL obiges Beispiel) fesrgesle!!ten Gesamferwerbspreis er­
mittelt werden. Solchem Vorgehen lieg! die Vorschrift des Paragraphen 13

. Abs. 1 der Werfzuwachssfeuermusterordnung zugrunde, wonach bei Teil­
verkäufen der Erwerbspreis des veraUl]erten GrundstückSfeiJs nach dem
Verhältnis sei n e:s Wer t e s zum Werf des Gesamtgrundstucks be­
rechnet wird.

Beispiel: X = Erwerbspreis der TeilHäche.
A = Wert der Teilfläche.
B = Wert der RestfJäche.
C = ganzer Erwerbspreis VOr Abfretung der Stra entlache.

X, C = A, S, alm X = C   '"
Di; Berücksichtigung des unenfgeltlich abgetretenen StraJ3enlandes ist
durch die vorstehend erläuterte Umrechnung auf den höheren Erwerbs­
wer! abgegolfen. Ein nochmaliger Ansatz durch Anrechnung als Auf­
wendung (durch Hinzurechnung zum Erwerbspreis) Isl mithin ausgesch!os­
sen i(E.VOG. ami!. 51g. Bd.67, $. 20). Es ist nUr die dauernde Ueber­
lassung erforderlich. Auf die Eigeniumsüberlragung kommf es nicht an.
Auch für die Werlzuwachssteuervergünstigungen gilt der Grundsatz, da!]
es sich um öffentliche Siral}en handeln muJ3.

durch sehr kleine Abmessungen auszeichnet. Er hat nämlich eine Höhe
von nur 79 mm, eine Breite von nur 72 mm und eine Tiefe von nur 26 mOl.

Der besondere Vortei! dieses Türöllners besteht jedoch darin, da!}
er überall verwendet werden kann. Durch eine ebenso elnfad18 wie

Elekirisc:her Türöffner. Trofz der sehr kleiner. Abmessungen (Höhe 79 mOl,
Breile 72 mm, Tiefe 26 Olm) zeichnet sich dieser Türöffner durch beson­
ders kräffige Ausführung und auJ}erdem durch seine einfache Bauweise
aus. Alle Teile sind in geeigneter Weise gegen Witlerungseinllüsse
geschützt. Die Anbringung ist au erordenHich einfach; das Gerät braucht
hierzu nicht auseinandergenommen zu werden. (Werkzeidmung Cas!ner) .



sinnretche Vorrichtung ,ist es möglich, ihn ohne jede Nacharoeit oder
sonstige Veränderung sowohl in T,üren mit gerader, als auch in solche
mif schräger Sch!ie kanfe einzubauen. Die Anpassung geschieht durch
einfaches Yerstel.Jen, der Befesfigungslaschen. Au erdem kann er ebenso
gut bei links wie bei rechis aufgehenden Türen verwendef werden.

Bei der Anbringung brauchf das Geräf nicht auseinandergenommen
zu werden. Es wird vielmehr in einbauferligem Zustande angeliefert. !n­
fo!gedessen ist es auch gegen eine Verschmufzung seiner Irmenteile
während der mit seinem Einbau verbundenen Arbeiten wirksam ge­
s'chützt. Schlie 1ich wird hierdurch auch die Anbringung wesenlHch ver­

einfacht. Die notwendigen elektrischen Anschlüsse sind von au en leichf
zugänglich.

AUe Tei!e des Türöffners sind in geeigneter Weise gegen Wifferungs­
einflüsse geschützt und frofz geringer Abmessungen so kräftig gehalten,
da  auch, bei .stärksfer Beanspruchung Betriebsstörungen nicht vor­
kommen können.

Ohne Umstellung kann das Gerät mit Gleichstrom aus Elemenfen
oder einer Batlerie oder über einen Klingelumformer mif Wechselstrom
aus dem Lichtnetz betrieben werden. Auch in diesen beiden Fällen ist
die Betriebssicherheit in vollem Umfange jederzeit gewährleistef.

f. Cailner

Illln  ladiridft'efi aus d . la.q werhe,_..",,,.-,,,,,,,,,,,",
Anordnung über den Arbeitseinsatz von Arbeitern und technischen

Angesfellten in der Sauwirtschaff vom »0. Mai 1938. Auf Grund der
Verordnung über die Verteilung von Arbeifskräften vom 10. August 1934
ordnete der Präsident der  eichsansian fÜr Arbeilsvermilflung und Ar­
beitslosenversicherung mit Zustimmung des Re1chsarbeifsministers und
des Reichswirfschaffminisfers an, da  Behiebe der Bauwirtschaft .Personen
_ ohne Rücksicht auf die Art ihrer bisherigen Beschäftigung - als Ar- .
beiter und technische AngesteWe nUr einstellen dürfen, wenn eine
schrifiliche Zustimmunq des Arbeitsamts vorliegt. Die Zustimmung ist
vom Arbeitsami des -letzten Beschäffigungsortes zu erlei!en. Die Zu­
sHmmLlng ist vom Arbeitsamt qrundsäfzlich zu er/eilen, wenn die Per­
sonen, für deren Einstel!ung die Zustimmung beantragt wird, a} nicht
nUr vorubergehend arbeitslos isi, oder b) bisher au erhalb ihres Wohn­
ortes tätig war und ihr durch die Einstellung die Wiederherstellung der
Hausqemeinschaf/ mif dem Ehegaften, Kindern, EHern oder Voreltern er­
möglicht wird. Die Zustimmung ist vom Arbeilsamt zu versagen, wenn
der Abzug a) s/aafs- oder wirtschaftspolitisch bedeutsame Aufgaben be
einträchtig! oder b) die Wirfschafllichkeit des Betriebes und dl": Zu­
sammensetzung der Befriebsgelolgschali stört. Der Antrag auf Zustim­
mung isf vom Unternehmer, der die Einstellung beabsichtigt, bei dem
zuständigen Arbeitsamt zu stellen. Behorden, Organe von Versicherungs­
trägern und Fürsorgeverbände sind innerhalb ihrer Zuständigkeit ver­
pflichtet, den im Vollzug dieser Anordnung an sie gerichfeten Ersuchen
der Dienststellen der Reichsanstalt zu entsprechen. Diese Ersuchen dürfen
sich sowohl auf den einzelnen Fall als auch auf allgemeine feststellungen
beziehen. Unternehmer, die vorsätzlich gegen die Besfimmungen dieser
Anordnung versto en, werden mit Geldstrafe oder mit Gefängnis bis zu
drei Monaten besfraii. Die gleiche- Strafe !rifft denjenigen, der -sich
entgegen den Bestimmungen dieser Anordnung vorsätzlich ohne Zu­
sfimmungdes ArbeiJsamfs eins/ellen oder beschäffigen lä t. Diese im
Reichsanzeiqer vom 31. Mai veröftent!ichfe Anordnung trat am 1. Juni
d. J. in Kraft, GJeidizeilig trat die Anordnung über den Arbeilseins']fz
von Maurern und Zimmerern vom 6. Oktober 1937 au er Kraft. (VgI.
Wo r t lau t dieser Verordnung in der vor I i e gen den Aus­
gab e unserer Zeitung auf dieser Seite.)

Heuerlings- und Werkwohnungen auch auf Neubauernsfellen. Der
ReichsiJ:rbeifsminister beschäft,igt sich in einemErla  an die Landes­
regierUngen mit der durch den Beauftragfen für den Vierjahresplan
qeschaffenen Möglichkeif, auch auf NeubauernsteIlen den Bau von Heuer­
lings- und Werkwohnungen zu fördern. Der Minister reqelf das Ve ­
fahren und bestimm! im Einvernehmen mit dem Reichsernährungs­
minister, da  eine Ueberlastung der NeubauernsielIen vermieden _wird.
Die von 1924 bis 31. Dezember 1933 qeschaffenen Neubauernsfellen sind
daraufhin überprü/i worden, welche Belastungen aus ihnen aufqebracht
werden kÖnnen. Von den Neubauern werden nur die als tragbar fest­
gelegten Renten eingezogen. Die Höhe der Iraqbaren Renten ist Von
einem Prufungsausschufj bestimmt, dem au er der oberen Siedlungs­
behörde des Landes auch ein Vertreier des Landesbauernführers neben
anderen Stellen angehör!. Der Minisfer ,ersucht nun, da  Vor dem Be­
wil!igunqsbescheid bei der oberen Siedlungsbehörcle als federführender
Sielle des Prüfungsausschusses eine Entscheidung darüber beantragt

--, ­

! ma$t @! !JIIlJIid,"
Arumillun!j über den Arbeitseinsal" ,,@.. Arbeitern
ulld technismen Angeslellte.. in der Sauwirtsmaft

Vom 30. Mai 1938
Auf Grund der Verordnung über die Verteilung Von Arbeitskräften

vom 10. August 1934 (Reichsgesetzbl. I S. 786) ordne ich mit Zustimmung
des Reichsarbeifsministers und des Reichswirlschaflsministers folgendes an

. 1.
(I) Betriebe.der Bauwir1schall dürfen Personen - ohne Rücksichf auf

die Ar! ihrer bi herigen Beschäftigung - als Arbeiter und technische
Ang,estelJJe nur einstellen,. wenn eine schriftliche Zustimmung des Ar­
beitsamis vorliegt.

werde, ob die durch den Bau von Landarbeiferwohnungen bedingten zu­
sätzlichen Lasfenfür den Neubauer tragbar sin!;!. (W 0 r t ] a u t dieser
Verordnung in der n ä ch s te n Aus gab e unserer Zeitung.)

Eisen muli ge.£parf werden. - Auch wenn die Baukosten sich dadurch
erhöhen. Der Reichsarbeihminister hat zur K!arste!lung der Frage der
Verwendung des C:isens in d r Sauwirtschaft eine Zusammensfe!!ung der
gellenden Bestimmungen herausgegeben. Der Minister sferrt fest, daf}
einzelne Baugenehmigungsbehörden die Bestimmungen sehr unterschied­
lich auslegen und handhaben. Es scheint, so erklärter, nicht zweckmäryig,
die dem Ermessen der Baugenehmigungsbehörden anheimgegebenen
Entscheidungen durch weitere Ergänzungen der Richtlinien einzuengen.
Durch die Berucksichtigung wirfschaftlicher Belange der Bauherren sollen
im allgemeinen die gegebenen Richflinien über Einsparung von Bau­
stoffen nicht vermindert zur Anwendung kommen, es sei denn, da  der
Nachweis vorliegt, dar, für den Bauherrn untragbare Härten enfstehen.
Es isf erwünscht, Eisen einzusparen, selbst dann, wenn dabei eine Er­
höhun  der Baukosten in Kauf genommen werden mu . Das Bestreben,
einheitlich zu verfahren, darf nichf 'soweit führen, da  einzelne Bau­
genehmigungsbehörden für ihre Gebiefe allgemeine Verbote von Bau­
stoffen oder SaufeUen erlassen. Soweit allgemeine Rege!ungen möqlich
und notwendig sind, werden sie einheitlich fur das ganze Reich getroffen.

Zwei groqe Tage für das Bauschaffen der Jugend! Am 3. Juni d. J.
wurde in Anwesenheit des JugendfCrhrers des Deulschen Reiches das
RichHest der Reichsakademie für Deutsche Jugendführung in Braunschweig
begange!). Damit erhä.1f das Führerkorps der Hifler-Jugend seine schönsfe
und grör,te Ausbildungssfäfte. Der Architekt zu P u t I i t z 'ist der
Schöpfer des Baues. Am 12. Juni wird von Schlochau in der Kurmark aus
durch eine Reichs'sendung eine Grundsfeinlegung für e.in Heim der Hitler­
Jugend überfragen. Der Reichsinnenminis!er D r. Fr i ck und Reichs­
jugend/ührer Baldur von S ch i ra ch werden in Schlochau sprechen und
gleichzeitig werden  m gesamten östlichen Grenzgebiet die Grundsfeine
für 150 Heime der HitJer-Jugend geleqt werden. Ueberall aber im Reich
schlie en sich die Gemeinden dem Beispiel der Grenzorle an und so
wird der 12. Juni der AuHakf für einen weiteren, grör,eren ßauabschnilf
der Heimbeschaffung für die DeuJsche Jugend sein, F. A.

Für Bauzeichnungen dauerhafles Papier; lediglich die Knickstellen mii
leinwandsireifen schützen. Die Bauzeichnungen mur,ten den meisten
baupolizeilichen Vorschriften entsprechend bi,sher in mehrfacher Aus­
fertigung auf Leinwand aufgezogen werden, die in der Hauptsache aus
gebleichten Baumwollgeweben und aus kunstseidenen Geweben be
stehen. Um an diesen Sfoffen einzusparen, hafte der Reichs  und Preu­
ryische Wirlschaffsminister mit Rundschreiben vom 9. Dezember 1937 ge­
beten, dieses Malerial für Zeichnungen und Beschreibungen nicht mehr
zu verwenden. Der Reichsarbeifsminister hai mit Hinweis darauf durch
Erla  vom 22. April 1938 die Baubehörden angewiesen, für Bauzeich­
nungen durchweg dauerhaftes Papier zu verwenden und lediglich die
Knickstellen mit LeinwandsfreHen zu schützen. Das gleiche hat der Preu­
ische IFinanzminister fUr seinen Bereich mit Runder!ary vom 5. Mai 1938
veranlaryf.

(2) Als Befriebe der Sauwirtschaft gellen:
a) Betriebe, die der Wir/schaftsgruppe Bauindustrie angehören,
b) Befriebe, die folgenden Reichsinnungsverbanden angehören:

Reichsinnungsverband des Baugewerkes,
Reichsinnungsverband des Zimmerhandwerkes,
Reichsinnungsverband d=s Dachdeckerhandwerkes,
Reichsinnungsverband des Bildhauer- und Sfeinmefzh3ndwerkes,
Reichsinnungsverband des Stukkafeur- und Gipserhandwerkes,
Reichsinnungsverband des Pflas!erer- und Stra enbauhandwerkes,

c) private und öffentliche Betriebe und Verwalfungen, soweit sie sich
auf den Fachgebieten der unler 01) und b) aufgeführfen H.etriebe be­
fätigen. . 2.
1(1) Die Zustimmung ist von dem Arbeitsamt des letzten Beschäf

tigungsorles zu erteilen.



(2) Die Zustimmung ist vom Arbeitsamf grundsätdich zu erteilen, wenn
die Personen, für deren Einstellung die Zustimmung beantragt wird,
a) nicht nur vorübergeh€nd arbeitslos ist, oder
b) bisher auijerhalb ihres Wohnorles tätig war und ihr durch die Ein­

stellung die Wiederherstellung der Hausgemeinschaff mit dem Ehe­
gatten, Kindern, Eltern od€r Voreltern ermöglicht wird.
(3) Die Zustimmung ist vom Arbeitsamt zu versagen, wenn der Abzug

a) staats- oder wirtschaftspolitisch bedeutsame Aufgaben beeinträchtigt,oder
b) die WirtschafH;chkeH des Befriebes und die Zusammensetzung der

Betriebsgefolgschalf stört.
9 3.

Der Anfrag auf Zustimmung isl vom Unternehmer, der die Einstellung
beabsichtigt, bei dem zuständigen Arbeitsamt (9 2) zu stellen.

9 4.
Behörden, Organe. von Versich8rungstragern und Fürsorge.verbände

sind innerhalb ihrer Zusfändigkeit verpflichtet, den im Vollzug dieser An­
ordnung an sie gerichteten Ersuchen der Dienststellen der Reichsansfali
zu entsprechen. Diese Ersuchen dürfen sich sowohl -auf den einzelnen
Fall als auch auf allgemeine Feststellungen beziehen.

9 5.
(1) Unfernehmer, die vorsätzlich gege" die Bestimmungen dieser An­

ordnung verstoijen, werden mit Geldstrafe oder mit Gefängnis bis zu
drei Monaten bestraft Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der sich ent­
gegen den Bestimmungen dieser Anordnung vorsätzlich ohne Zustim­
mung des Arbeitsamts einstellen oder beschätfigen !ä t.

(2) Wer die Tat fahrlässig begeht, wird mit Geldstrafe bis zu 150,­
Reichsmark bestraft. 9 6. .

Diese Anordnung trit! am 1. Juni 1938 in Kraft. Gleichzeilig triff die
Anordnung über den Arbeitseinsatz von Maurern und Zimmerern vom
6. Oktober 1937 (Deutscher Reichsanzeiger Nr.233 vom 9. Oktober 1937)
auijer Kraft.

Berlin, den 30. Mai 1938.
Der Präsident

der Reic:hsansfalt für Arbeitsvermfttlung und ArbeilslosenvelSimerung
Dr. S y ru p

. B....p@lizemclle Mafs....hmen "ur Einsparung ,,@n
Eisen ..nd Stalli

Der Reichs- und Preuf)ische Arbeitsminister
IV c 4 Nr. 8612 c/369

Barlln,
den 17. Mai 1938

I.
Um eine klare Uebersicht über das benötigte Baueisen zu ernalten

und um namentlich den Begriff  Baueisen" eindeutig festzulegen, hai
der Präsident der Reichsans!alt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen­
versicherung dureil die abschrifliich anliegende Anordnung vom 13. Ja­
nuar 1938 - Deutscher Reichsanzeiger und Preu/J. Staats anzeiger Nr. 11
vom 14. Januar 1938 (Anlage 1)"" - bestimmt, dat in dem ,Formb!alf für
die Anzeige der Bauvorhaben beim Arbeitsamt die Nr. 9 e geanderf und
erweitert wird, Das neue Formblalf lieg! bei (Anlage 1)"'.

Zu dieser Aenderung der Bauanzeige hat der Präsident der Reichs­
anstalt für ArbeitsvermitHunq und Arbeitslosenversicherung in der ab­
schriftlich anliegenden Rundverfügung vom 18. Februar 1938 - IV
9000/39 - (Anlage 3)'" Erläuterungen gegeben.

Seildem die Reichsanstaf/ über das ihr zugeteilte Baueisenkont;ngent
mit der Bezeichnung ",Für sonstige Hoch_ und Tiefbautenn Konfroll­
nummern mit dem Kennzeichen nRAn erteilt, muij das Baueisen für alle
Bauvorhaben, die nach der Vierten Anordnung zur Durchführung des
Vierjahresplanes anzeigepilicilfig sind, auf Konlrollnummern bezogen
werden, Die Prüfung der Frage, ob für ein Bauvorhaben von einem der
mit einem besonderen Kontingent ausaestattelen Groijbedarfsfräger
oder vom Arbeitsamt se!bst die Konhollnummer auszustellen ist, obliegt
ausschlier,lich den Arbeitsämtern. Wenn für ein Bauvorhaben vom Ar­
beitsamt gegenüber der Baupolizei die Unbedenklichkeitserklärung ab­
gegeben lsl, so ist eine nochmalige Ueberprüfung durch die Baupolizei
auf das Vorliegen einer Kontrollnummer nicht erforderlich.

Es hai sich aber als nofwendig srwiesen, die Baupolizei noch mehr
als bisher mit der Prüfung des vom Bauherrn angezeigten Baueisen­
verbrauches sowie mit der Uebetwachung des Verbrauchs zu betrauen,
soweil dies im baupo!Üeilichen Verfahren möglich ist. Als Unterlage
für die Prufung des angezeigten Bedarfs werden die Arheifsärn!er den
Baugenehmigungsbehörden mit der Unbedenklichkeit5erklärung fÜr
jedes einzelne Baugesuch Abschrift der von dem Baugesuchsteller aus­
gefüllten Nr. 9 e des Formblattes zureiten und dabei die Gesamtmenge
des Baueisens mitteilen, gegen dessen Verwendung sie keine Bedenken
erheben.

11.

Im Einvernehmen mit dem Herrn Minisierpräsidenten Generalfeld­
marschall Göring, Beaufiraglen fÜr den Vierjahresplan, Geschäffsgruppe
Arbeitseinsatz (Präs.G.RR. Dr. Syrup), dem Herrn Reichs- und Preu ,
Wirlschaftsminisler und dem Herrn Präsidenten der RAfAuA. bitte ich Sie,
Ihre Baugenehmigungsbehörden in fo!gendem Sinne anzuweisen:

1. Nach den meinen Rundschreiben vom 30. Juni 1937 _ IV c 4
Nr. 8612 c 51 I]. Ang. - u,nd vom 30. Juli 1937 - IV c 4 Nr.8612 c 82
- beigegebenen RichWnien über die Einsparung von Bausfoffen isf bei

" Hier nicht abgedruckt.

allen baupolizeilich genehmigungspflichtigen baulichen Anlagen mit Aus­
nahme der' in Nr.6 und 7 meines Rundschreibens vom 30. Juni' 1937 _
IV c 4 Nr. 8612 c 51 11. - genannten zu prüfen, ob die vom ArbeJlsami
für unbedenklich erklärte Gewichtsmenge nicht noch weiter verminder1

:eer r:  :      s        g ft S  : ;UzS f :!  .z(  a  :  ;;W:h e s;;
in fertiggelieferten Eisenbetonfeilen gelten als Baue/sen im Sinne des
Abs. A der Anzeige.) Dabei besfehen keine Bedenken, wenn die Bau­
genehmigungsbehörde bereits vor Erleilung der Unbedenk!icl)keits­
erklärung - abweichend von dem Runderla  der RAfAuA. vom 18. Fe­
bruar 1938 --,.-. IV 9000/39 - die Bauvorhaben auf den erforderlichen
Baueisenverbrauch prÜ!f.

Andererseiis darf die Baugenehmigung nllr danr; erleilt werden, wenn
die in der Unbedenklichkeilserklärung angegebene Bauebenmenge nach
Prüfung des Bauentwurfs durch. die Baupolizei nicht überschritten wird.
Nachträgliche Auflagen für bereifs baupolizeilich genehmigte Vorhaben,
die eine erhöhte Verwendung von Baueisen erfordern,. können daher
nllr erfolgen, wenn vorher im Benehmen mil dem Arbeitsamt die Frei­
gabe des zusätzlich erforderlichen Baueisens sichergestellt,isf.

2. Die ßaugesuche sind nichf ohne die Auflage zu genehmigen, da£}
die von der Baugenehmigungsbehörde fur das Bauelsen festgesetzte
Höchstgrenze dss Baueisenverbrauchs nicht überschritten werden darf.

3. Die Durchführung dieser Auflage ist im Rahmen der allgemeinenBaukontro!le zu überwachen.
4. Bei allen Bauanfrägen, die auf Grund der abschriftlich anliegen­

den Anordnung vom 23. Juli 1937 - Deutscher Reichsanzeiger und
Preu . Siaatsanzeiger Nr. 169 vom 26. Juli 1937 - {Anlage 4t von den
Bauherren nicht als anzeigepllichtig angesehen werden, ist ü.berschlaglich
zu prüfen, ob die Ge-samfmenge des ßaueisens nach den Abs. A und B
der Ne 9 e des Anzeigenformblattes mehr als 2 Torinen beträgt. Ist dies
der Fan, so hat die Baugenehmigungsbehörde unverzüglich nach. Ab­
schluij der Gberscilläglichen Prüfung gema  meinem Rundschreiben vom
16. Dezember 1936 - IV c 6 Nr. 9890f36 - den Bauherrn schriff1icil auf
die Anzeigepflicht aufmerksam zu machen und gleichzeitig das zustän­
dige Arbeitsamt von dem Eingang des Baugesuches zu benachrichtigen.
Sind mehrere Einzelbauvorhaben als wirlschaH!iCh und örWch einheit!irns
Ma nahme anzusehen, so ist die-se Maf}-nahme bei einem Gesamlbau­
eisenverbrauch von mehr als 2 Tonnen anzeig pHichfig, auch wenn die
einzelnen Bauvorhaben weniger als 2 Tannen Baueisen beanspruchen.

Um künftig zu verhindern, da  nachträglich Eisenzuteilungen für
Zentralheizungsanlagen beantragt werden, isf berefls bei Prufung de
Planunterlagen fes!zustellen, in welcher Weise die Heizungsfrage tur die
geplanlen Gebäude gelöst ist.

Die für die PriHungen erforderlichen Unterlagen sind vom Antrag­
steller auf Verlangen der Baugenehmigungsbehörde beizubringen.
Grundsätzlich wird -zu verlangen sein, daij in den slatischen Nachweisen
auch die EinzeigewIchte der benötigten Eisen- und Sfahlmengen an­
gegeben und am ScilJury- des statischen Nachweis:es übersichmch zu­
sammengeslel!t werden, und da  die in Abs. B aufgeführten Bautefle
marysfäblich in die Baupiane einzutragen und in blauer Farbe kenntlich
zu machen sind.

Für die Prütung der Gewichtsmengen des Abs. B wird im allgemeinen
eine uberschlägige Berechnung genügen; einzelne genauere SHchproben
sind vorzunehmen.

5. Neben der für die Verwendung von Eisen ur1d Stanl nach Abs. A
und B nunmehr zusätzlich eingeführlen gewichtsmä igen Prüfung ist auch
weiierhin bei allen in Abs. 2 meines Rundschreiber;s vom 30. Juni 1931
angeführten Bautei!en, auch soweIt sie nidd unter A und B fallen, auf
möglichste Beschrankung des Verbrauches von Eisen und Siahl hinzu­
wirken.

6. Mit allen zu Gebole stehenden Mitteln ist zu verhindern, dar, bau­
polizeilich genehmigungspflichfige Baulen ohne vorherige Fesfsetzung
der Höchslgrenze fÜr den Baueisenverbrauch ausgefü.hrt werden, und
darauf hinzuwirken, daf} bei Verstö en die höchstzulassigen Strafen ver­
hängt werden.

111.

Bei dem Vollzug der Verordnung übe.r baupo!izeiIiche Mary-nahmen
zur Einsparung von Baustoffen und der Richflinien hafsieh gezeigt, da
einzelne Baugenehmigungsbehörden diese Besfimmungen sehr unfer­
schiedlich auslegen und handhaben. Es scheint mir aber zunächst nicht
zweckmäijig, die dem Ermessen der Baugenehmigungsbehbrden anheim­
gegebenen Entscileidungen durch weilere Ergänzungen dei Richtlinien
einzuengen. Vielmehr ist es notwendig, dar] die Baugenehmigungs­
behörden in jedem EinzeJfafl die besonderen le-chnischen und wirtschaft­
lichen Verhältnisse und vor allem die AustauschmögHchkeilen der Bau­
sloffe für ihre Entscheidungen berücksichtigen können.

Hierzu weise ich darauf hin, da  durch die Berucksichtigung wirt­
schaftJicher Belange der Bauherren im ail,gemeinen die gegebenen Richt
linien über Einsparung VOn Baustoffen nicht vermindert zur Anwendung
kommen sollen, es sei denn, da,1) der Nachweis vorliegt, dah für den
ßauherrn untragbare Härten. entstehen. Es ist bel der derzeif1gen Roh­
sfofflage, insbesondere' Eisenmarktlage, vom Standpunkt der Aligemein­
wirlschaH aus erwünscht, Eisen einzusparen, selbs! dann, wenn dabei eine
Erhöhung. der Baukosten in Kauf genommen werden muf):. Ich bitte Sie
daher, die Baugenehmigungsbehörden anzuweisen, da  sie für die Ein­
sparungsmaf)nahmen unter 'Sich und mit dem zustimdigen Arbeiisamt
slandig Fühlung hallen, um auf diese Weise einen möglichst einheit­
lichen Vollzug zusichern.

Das Bestreben,'einheiilich zu verfahren, darf aber nicht so weit führen,
da  einzelne Baugeriehmigungsbehörden tÜr ihre Gebie!e a!Jgemeine



Verbote VOll Bausloffen oder Bauteilen erlassen, Soweit allgemeine Re­
gelungen möglich und no/wendig sind, werden sie einheitlich für das
ganze Reich getroffen. Dje Baugenehmigungsbehörden soUen i re Auf­
lagen unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse auf den einzelnen
Baufal! abstimmen. Auch Auilagen aus Sicherheils- und sonstigen Grün­
den s-ind so zu ges/alten, da  jeder irgendwie vermeidbare Eisenmehr­
verbrauch unterbleibt.

Im Aufhag: S ch 0 I1 z

1Ie.o.<I"'<I'I9 über den Abbruch w@n G..!!äu<len
Der Reichs  und PreufJische Arbeilsminisler Berlin,IV c 6 Nr. 8602 c 31 den 13. April 1938

Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs- und Preu 4schen Wirfschafts­
minis!er bestimme ich ;jn Ergänzung meines Runderlasses vom 25. fe­
bruar 1938. - !Vc 6 Nr.8602c 19 -, da  die Verordnung über den
Abbruch von Gebauden vom 3. April 1937 entsprechend der Regelung
für die vom Genera!bauinspektor der Reichshauptstadt veranla ten Ab­
bruch arbeiten ebenfalls nicht anzuwenden ist auf Abbrüche, die im Zuge
der Anlage von Reichsau!obahnen durchgeführt werden. Nr. 7 der Aus­
fUhrungsbestimmungen erhält dementsprechend folgende Fassung:

.Auf Abbrucharbellcn, die durch den Generalbauinspektor der
Reichshauptstadt oder im Zusammenhang mit dem Bau von Reichs­
autobahnen vom Generalinspektor für das deutsche Sfra enwesen
veranla t werden, ist die Abbruchverordnung nicht anzuwenden."

!eh bitte um baldgefäl!ige Verständigung Ihrer nach geordneten Behörden.
1m Auftrag: S ch 0 I tz

Worllaut in Nr, 12 unserer Zlg. vom 24. März 1938, Seite 103.

dII $UI $\I!1I1\i,   >  w
Wie kann ein Baunen, der im Dachgesdlo  eine Wohnung ohne

baupolizeilic:he Genehmigung hai herstellen lassen, ein festgesetztes
Zwangsmiftel anfechten! In der Nähe von Beuthen OS. besitzf R. ein
Haus, Nachdem R. im Dachgescho  des betreffenden Hauses ohne
baupolizeiliche Genehmigung eine Wohnung fur seinen Sohn einge­
richtet hatte, vermietete er spater die betreffende Wohnung an eine
Frau. Als R. dann unter Androhung von Zwangsgerd aufgefordert
wurde, die beheUende Wohnung räumen zu lassen, kam er dieser
Aufforderung nicht nach und ergriff auch gegen die polizeiliche Ver­
fugung keine Rechtsmittel. Als schlie lich ein Zwangsgeld von 50 RM
festgesetzf wurde, erhob R. Klage. beim Bezirksverwaltungsgericht,
welches aber die Klage abwies und betonte, nach {} 57 des Polizei­
verwaltungsgesetzes vom 1. Juli 1931 gebe es gegen die Festsetzung
eines Zwangsmittels keine Klage, sondern nur die Beschwerde an die
Diens!aufsichfsbehörde binnen zwei Wodlen. Diese Entscheidung fochf
R. durch Revision beim Oberverwaltungsgerichl an und betonte, er
habe zur ZeH der Wohnungsknappheif die Wohnung im Dachgescho
herstellen Jassen; er wÜrde schwer geschädigt werden, falls er die
betrellende Wohnung nicht mehr vermieten dürfte. Der IV. Sena! des
Oberverwaltungsgerichts wies aber die Revision des Hauseigentümers
als unbegründef zurück und führte u. a. aus, die Vorentscheidung sei
ohne Rechtsirrtum und wesentlichen Mangel des Verfahrens ergangen.
Da R. die Zwangsgeldverfügung nicht angefochten habe, so könne er
die Festsetzung des Zwangsmilieis nicht durch Klage, sondern nur
durch Erhebung der Beschwerde bei der Dlenslaufsichtsbehörde binnen
zwei Wochen angreifen, wie sich aus   57 des Polizeiverwaltungs­
gesetzes ergebe. (Oberverwaltungsgerichf, Aktenzeichen: IV. C. 160.35;- 16, 1. 36.) Nachdruck verbofenl o. u. H. M.

Aufo für geschäftliche und private Zwecke. Kraftwagen werden
häufig uberwiegend zu geschäfflichen Zwecken benutzf, daneben aber
auch teilweise für p"ivate ,Fahrten. Die- Tatsache der privaten Nutzung
hindert in diesen Fäl!en nicht, den Kraftwagen zum Betriebsvermögen
des Sfeuerpf/ichligen zu zählen. ,Daraus folgt jedoch nicht, da  nun
auch die Absetzungen tur Abnutzung des Kraftwagens usw. in voller
Höhe als Beiriebsausgaben anzuerkennen s,ind. Der 'Reichsfinanzhof
führt in einem neueren Urteil aus, da  Abnufz,ungsabselzungen und
feste Kosten nUr dann in voJJer Höhe als ,Betriehsausgaben anerkannt
werden, wenn die private Benufzung auf die Ausgaben keinen
nenr:enswerlen Einflu  hat. Das wird in der ,Regel nUr .be,i einer ganz
gelegenilichen privaien Benutzung .im geringen Umfang .der Fall sein.
Wenn aber ein Kraftwagen zu 25 Proz'ent privaten Zwecken dient, so
wird der Kraftwagen auch durch die p"i,vate Benutzung abgenutzt
Infolgedessen können hier die Abselzungen und festen Kosten nicht
in voller Höhe Befriebsausgaben sein.

!JJ  h!li)fi$!P!1 dl !liGiJ h"  ,< - ""'-'''''''='''''''-''='."im!!I' 1b
Bewegungsfugen im Beton  und Eisenbefonbau. Von Professor Dr. lng,

A. Kleinlogei, Darmstad!. Zweite, vollkommcn neu bearbeitete Auf­
lage mit 454 Textabbildungen. 1937. 215 Seifen, Grö e 17X24Y2 cm.
Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin W 9, Köthener Stra e 38.
Preis gebunden 16,50 RM., broschiert 15,- RM.

Die. auf den neuesten Stand gebrachle Schrift zeigt dem Fachmann an
mehr als 220 praktischen Ausführungsbeispielen aus den Gebieten des

Hochbaues, der Dachbauien, Silos, Stüfz- und Ufermauern, ,Flüsslgkeits­
behalter und Schwimmbäder, Rohrleitungen, Schleusen, Talsperren und
Kanäle sowie Fm Brückenbau, Tunnelbau, Bergbau und Betonsfra enbau
die Anordnung und Ausführung von Bewegungsfugen im Beton- und
Eisenbetonbau. Nachdem die Erkenntnis von der Notwendigkeit solcher
Bewegungsfugen ganz erheblich zugenommen hat, wurde bei der
zweiten Auflage dieses Werkes eine vollkommene Neubearbeitung er­
forderlich. Dadurch, da  Professor Dr.-Ing. KJeinlogel eine so gro e
Reihe von praktischen Ausführungsbeispie!en heranzieht, wird besonders
der Praktiker gern zu dem Werk greifen.

Die Ausfrocknung von Mauerwerk unter nafürlichen und künstlic:hen Ver
hältnissen. Von Rudol! Dittrich. Bauforschungen .Band IV. 1937,
156 Seiten, Grörye DIN A 4 (21 X29,7 cm). VerlagsgeseHschaff Rudolf
Müller mbH., Eberswalde, Schick!ersfra e 14-24. Preis geb. 5,20 RM.

Der Verfasser gibt mH seinen Unfersuchungen über die physikalischen
Ausfrocknungsvorgange im Mauerwerk einen Beitrag zur Klärung der
Verhaltnisse bei der künsflichen Aus!rocknung von Neubauten. Nach Er­
6rferung der Eigenschaften der zu den Untersuchungen verwendeten
Mauersteine beschreibt Rudolf Diffrich erst die Untersuchungen unfer
nafürlichen Verhältnissen und dann unter künstlichen und vergleichsweise
unter natürlichen Verhältnissen. Kritische Bemerkungen uber die Durch­
führung, die Auswertung und die Ergebnisse der Untersuchungen sowje
ein Schriffenve-'''' ichnis beschlie en die interessanten und reich bebil­
derten Ausführungen.

Kommenfar zur Preisermilfiung für massive Ingenieurbauten fiePE) mll
Musterbeispiel, von Reichsbahnoberrat Dr.-Ing. Offo BJunck. 1937.
Grö e DIN A 4 (21 X29,7 cm), 28 Seifen mit 2 Abbildungen. Verfag
von Wilhelm Ernst & Sohn, BerUn W 9, Köthener Stral}e 38. Preis
broschiert 1,60 RM.

In der Nummer 17 unserer ZeHung vom 29. April 1937 besprachen wir
auf Seite 151 das Werk von Dr.wlng. affo Blunck "Preisermiff)ung Hir
mass.ive IngenieurbaufenP. Für einen einheitlichen Aufbau der Preis­
ermittlungen hat sich die Schrift in der Praxis bewährt und auch die Form­
blätter haben ihre Eignung bewiesen. Der nun vorfiegende Kommenfar
soll die praktische Anwendung des neuen PreisermitfJungsverfahrens er­
leichtern. Ein kurzes Musterbeispiel erläutert die inzwischen noch ver­
besserten und aus technischen Gründen efwas anders einge!eiHenFormblätter.

Das gesamte Boden- und Baurecht, Erganzbare Sammlung von Dr. jur.
C. Mälders und Anwallsassessor Hans Burmann. Lieferung Nr. 14 vom
19. Mai 1938. Blattgröl}e 13Y1X18  cm. Verlag Hermann Luchfer­
hand, Berlin-CharJoHenburg 9, Ahornallee 18. Preis je Erganzungs
seife 5 Rpf. (Besprechung des Gesamtwerkes in Nr.9 unserer Zeitung
vom 3. März 1938, 5.79.)

Wiederum bringt die Ergänzungslieferung zu der Sammlung "Das ge­
samfe Boden  und Baurecht" eine Reihe wichtiger Neuregelungef1 für die
Bauwirlschafl. Neben der PreisbHdung bei Grundstücken und den Pteis­
regelungen im Enteignungsverfahren und in der Zwangsversteigerung
sind Erganzungen zur ReichsumJegungsordnung, Preise fur Bauleisfungen
und preisrechtliche Bescheide des Reichskommissars für die Preisbildung,
Hersfellungs_ und Verwendungsverbote in der Bauwirtschaft sowie die
Förderung des Landarbeiterwohnungsbaues behandelt.

Fral!jJ\I!1kaJ' !!Ii

4. Anfwort auf Frage Nr. 21. (A u   e n pu tz CI u f G i P s cl i eIe ,n.)
Gipsdielen s.ind grundsätzlich nur für trockene !nnenräume zu ver­
wenden. Bei Schlagregen und Witter,ungseinf!üssen ausgesetzten
Aul}enwänden müssen :sie zumindesf aber mit wasserdichtem Zement­
mörtel oder Kalkzemenlmörtel verputzt werden. Unzweckmä ig ,ist es,
einen Zement- und Kalkmörfelputz hiniereinander aufzubringen. Auf
dia glallen ,Flächen der Gipsdielen läf}t sich ke;jn Putz anwerfen; die
Gipsdielen müssen dazu genügend aufgerauh! werden. Es bleibt je­
doch ohne Bekleben der F,ugen mit Nesselstreifen oder dg1. die Gefahr
der .Fuge-nl1i bildung durch das Arbeiten der Gipsdielen. Die Gips­
dielenwände sind deshalb im vorliegenden Fall mit einem Putzträger
zu verkleiden. Als solche Pufzträger kommen in Frage: Betohrung,
Verkleidung mit verzinktem Drahtgewebe, Ziegelqrahtgewebe usw.
Aufmerksam wird gemachi, dar} der Putzfräger auf den Gipsdielen mit
verz.inkfen Nageln zu befestigen ist, da ,Eisen lin Gips durch Rosf Z€r­stört wird. V. Q.

3. An'wort auf Frage Nr. 12. (F u fJ b 0 den ein e s Lag e r _
tau m e s / ü r Ku n s t d ü n ger.)

Da Ziegelsteine von den Düngesalzen angegriffen werden, mü ten
für eine Pflasterung Klinker verwendet werden. FÜr Schüfigufer, wie
Düngesalze und dgl., ist jedoch ein fugenloser, vollkommen glaffer Fu ­
boden zweckmä iger, da er nichl, w e ein Ziegel- oder K inkerpflaster,
Widersfand beim Aufschaufein des Lagergutes entgegensetzt. Ein Befon­
esfrichisf gegen die meist trockenen Salze genügend wide,.$tandsfähig,
besonders wenn die Estrichschichi einen ,Fluatschulz erhält. Im vorliegen­
den Fa!! isf zu einem solchen Fu boden zu rafen. Wird der Fu boden
durch Karren slark mechanisch beansprucht, so kann aufJ:crdem ein Härte­
miltel, wie Durabet, Lonsicar, Kristallit usw., dem Estrich zugesetztwerden. v. O.



I))ie l\!ei.! e!.1elllng «!e  allgemeinen Arli:>e;lslbedinglln!.1en der Angeslellten im laall!Jewe bed"r<h I<eim.larif.m:!ni.!ng'
Von j}Iinisteriah'at Dr. jUl'. Otto KalckbrenneJ', DcrlinI. .

Dec Reicbstrcuhändcr der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet SachseJ1 hat als
vom Rejchsarbeitsmini-ster'be.stellter Sondertreuhänder der Arbeit. eine Reichs­
tarifordIn1Dg fur die ,kaufmännischen und teclmiscl1en Angestellten 1m B ugewerbe
und in den BaunebengewerbeJl"E'rJa!'sen. Die TarifordJlung, die vom 27. April 1938
da.uert ist, wird in Teil VI dieses ReichsarbeitsbIattc:,;. veröffentlicht; Sie tdtt
am LJ'tmi 1938 in Kraft. Die Reichstanfordnung ist ein wichtiges neues G1ied
in der Neuordnung der Arbcitsvcrlltiltllissc im Baugewerbe. und in den Bau_
nebcnge:werben. Die Neuregelllllg haUe mit der Reichstarifordnung über die
Ur aubsmarkenTegelung im Baugewerbe und ÜI den Bauncbengcwerben bcgo \llen.
Dici3er TaI:ifurdnung' foJgten dann die Reichstal"ifordnung. fur .dIe gewerlJhcl)€n
Arbeiter irnBaugewcrbe' und deren ergfuIzende Bezirlrstal'ifordnun.gcn SOWIe die
zahlreichen SOlldertaI.ifordnungen für das an den großen Bauvohabel1 des .lleicbs
und seine Gf'bietskörperschaften beteiligte Baugewerbe (ReichstarifoJ'dnung über
dIe SchleChtwetterrcgelung auf den Baustellen der Reich.sautobahnen und der
Wehrmacht; Reichstarifordnung zur Regelung der WochenendhE'imfahden und
An- und Rückreisen bei den Bauvorhabcll der öffentlichen lIand US\1i.).

Selbstverständlich mußte sich die neue ReichstarifordnUllg im Rahmen aer
von der Reichsregierung vorgeschI.icbcuen Lohnpo!itik haltcD, die alles zu \'er­
meiden vorschreibt, was den Preisstand gefäht':!{;t, Die Grenzen df's sozial Er­
reichbare:n siud daher von .--ornherew abgesteckt; aber trotzdem bringt die neue
Reichstariforduuug. .sozialpoiitfs h m3.uchf'S Beachtnche. Sie. beweist, daß auch
unter Berücksichtigung des aus der engen Verflechtung von LobIl und Preis
sich ergebenden Stillhaltegebots das Sozialrecht weItel.entwickelt werden kann.

H.
Das Neue der Reichstarifordmmg liegt einmal darin, daß Slc. dw an SteHe

des bisherigen als 'l'arifordnung weitergeltenden Heichstarifvertrages für tedJ­
nische Angeste1Jte im Hoch", Beton- und Ti8fb,..:.ugewerbc tritt. über den Gcl­
tungsbcreich die.ses Reichstarifvertrages weit hinausgeht. Sie, e:l'faBt nicht nur
die teelmischen, sondern auch dip kaufmänni;;chen Angestellten. und zwar nicht.
Imr im eigentlichen Baugewerbe (Hoch-, Bcton- und Tiefbaugewerbe). sondt'rn
auch in den wichtigsten Baunebengewerben. Die Tarifordnung gilt neben dem
Hoch-, Beton- und 'l'icfbaugewerbe noch für folgende Gewerbe:Ab St11kkate1Jr- 1md Gips erbe, fen­

und Pumpenbaugewerbe, Straßenbau­
Pf1astergewerbes, Str'a[Jf'nwaJ7.gewerbe,
d Schilacrrnalergewel be, Eisenanstricl.\­

und Entrostungsbetriebe, Dachdeckergewerbe, Gt'rüstba.ugf'werbe, Bauauf7.ugs­
g8werbe, wärll1e-, kälte- und schallscJmtzteclmisches Gewerbe, Dichtungsgewerbe.
Naßbaggergewerbe, Platten- und Fliesl'DlegergeWl'rbe; Steinholz- und Terra7.zo­
gewerbe, Parkettlegergewerbe. Bautentrocknungsgewerbe. Roht'ergewcrbe, Staker­
geWli'rbe, Ofensetzergewerbf', SteinmE'tzbetriebe.

Sie gilt weiterhin für die kauimä!misehen und techllischcn -A stel1ten derprivaten Arehitektpnbüros und die. Euros der beratenden Ingenieul'e und Prüf­
ingenieure, die im Bereich der in der TarifordnUllg aufgefbhrtcn Bau- und Bau­
nebengpwerbe tätig sind. Der fdchliche Geitungshereich der Tarifordnnng ist,
soweit. Rciehstarifordnungen für gewerbliche Arbeiter des Baugewerbes und der
Raunebengpwerbe vorhanden sind, jeweils auf deren fachlichen Geltung.sbereich
abg"estellt  Sie gJ.lt daher für das TIefbaugewerbe pinsc.hließh('}l der Betriebe, die
J',1ehoratiomJarbeiten ausführen, feruer hinsicht.lich des Abbrucbgewerbes, ebenso
hinsichtlich des Ma1er- und Lackierergewerbes im fadllicben Rabmt'n der ent­
sprechenden H.eiehst.arifordnungcn für gcwerbliehe Arbeit.er dieser Gewerbe.

Für den persönlichen Geltungsbereich der TarifordnuDg- ist, da eine a1J­
gemeine Definition des AngestelltenbegriIfs zur Zeit gesctzlieh noch nicht fest­
gelegt. ist, die Anf.;"estelltenversieherungspflicht dfls ent.scheidende Merkmal. Es
falIen aiso Dieht unleI' die:öe Reicbstarifordnung Bürolulfskräfl\:. die, wie Büro­
diene!', Pförtner, Rcinmache!muen, nicht angestell.tem.-el.sichenlngspfJiehtig sind.
Deren Arbeitsverhältnisse mtissen, soweit erforderlICh. in dcr ReiehstariIordnung
und in den Bezirkstarifordnungen für die gewt'rblichen Arbpiter des Baugewerbes
geregelt werdeU.Polierel. und Schachtmeister smd jn der .Regel auf Grund der
von ihneu ausgeübten Tätigkeit angestellteuversicherungspflichtig. Sie zählpn
daher an sich in ihrer Mphrzahl zu den teehniselJell Angestellten des Baugewerbes.
Der Sondertrenhänder det Arbeit hat sIch aber.im ITinblir;k (la1'3.11f. daß dIe aus
lhrer unmittelbaren.;:rätigkeit am Bau siell ergebenden Son erverhillÜlisse berück­sichtigt werden müssen. vorbehalten. ihre Arbeits\'erhältl1lsse in einem Auhang
zur Reichstarifordnung besonders zu regeln.

Die Reichstarifordnung befaßt Si: I Hr mit der Regelung der  l1gemeineu 5. Knrzarbeit kunn nut elller Anktindigungsfri.st von 1 .:rylonat ohne ]{üo:ksii:ht. e bifft daher in der für Tari en übhchen Auf-   1:   gc   g n :b l  d e l!l t ;    elil    lr   eJ   £;?;  r   :  i  g{<)°f  I
ehr-, Nacht- uvd albelt ulrht ZUl. Km?:ung del Gehaltn Dagegen kann bel einel J("mz31beIt, beJ

<:gegeld, Auslösun  lind   ochen ndbejru   rt  ll   ;   c: e f  I    d   b   c; ;n  cl   W  \ICP1J: c te]    dtln;u UlJe7,t,;el<l   l!  1  ;i:idj
. . .. Ir Ul!g von. AnsI?ruehen, .ubel' ElllstelJung und  un- Monatsgehalts gekürzt wcrden. Dip$e KürzlUlgsmögliehkelt Imdct Jedoch lltlch

digung und schl eß.Ileh uber dlc Zeuglllserte.llung. D; e Festsetzung ?er Gehalter unten eine Gren1.e' in (leI' Eestimnllmg, daß, sobald die AI'beltszeit {32-StulJden­
der An estenten wIr . UfOl: rÜ;gelung deI: Relchstreuh.ande.r der ArbeIt  UI"ch Be- Woche unterschl.citet. eine weitere Gchaltskürzlt11g Dicht mehr stattfinden kallll.
zir stat'lfordn:mgen fur dle ,,?Inzelnen Wn'tsch _ftsgeblete uber]assen. J?l? RelChs- Das Maximum an Kürznng des 3Ionatsgehalts betC'i:igt i:'ous-C'"h jc ArbeitllwDchf'

ta lfor1nm1g 1st also auch hIer de:r:: ReiC . hstarl"fol'd,nung. f  ., die geWN . oil hen  r- I I0 Stunden. wobei no . ch die Zahl det. auf df'n Mona . t tre . ifende . n ArbcitswOcll  . "

t [. 1 b ; : ;r: :haJld1 p   ls t;u  P f:11 :hlilt:J:7d ;II  ic st   il: 'e"; nd  als :Mul Pl katOl.. fes zusteJ]eu. ist. ,_ ,. cr '.." _ " " ,_
Arbeit für die einzelDcu Bezirl;:e obliegt, .so gibt doch dle ReiclIstarifordnung SchheßILCII mIlden auch dIe VOJ"chllft, sJaß ,-,I'rIo::',ats",ehalt t bIS . u 1,,0 Rl\L
bereits zahlrelche Vorsehriftenüber die nähen;n Umställdc der Gruppenzugellorig- von der Kürzung. nicht betroff n werde.n u  t da,,, lwllcre Gehatter hochstens l>I
keit und der Gehaitshbhe der AngestellteJ1. die eineD festumrisseneIl Rahmen auf 130 RM. gekuj'zt. werden aUrfen, dlf' Hartpn der Kun:arbelt,
darstelJen, innerhalb des en -sich die Bczirkstariforanungen halten mitssen. V.

IV.
1 Aus der Fülle der Emze]heften deI' Reichstarifordllung sind wohl als die

wichtlgsten die übel' die GclIaltsgruppeneinteilung voeaHszustellen. Die GehaILs­
gruppeneinteilung:, die allerdings erst (lurch dip  ests.etzt Jlg der Geha]ts 1itze
seitens der bezirkJichen Reich2treuhiinuer der Arbclt Wlrkhche Gestalt gewlllut,
verzeichnet g Hauptgruppen: Die erste Hauptgruppe UJnfaßt .a e Gru pen  er
Lehrlinge, der Ange.steUten Jlaeh der Lehre tu.ld der JugE'ndlll:nen; dH  ZW ltc
Hauptgruppe bringt die Unterteilung der kaufmiinnischen Angestellten, dJe dntte
Hauptgruppe die der technischen Angestellten.

Grundsätzlich .ist für die F,inreihung iu eine Gruppe die Art der Tätigkeit ent­
Rcheidenu. Eine auf Grund einer Prüfung el'v!Ol'bene Beruf:>bezeichnung, wie
Baumcister oder Diplom Ingenieur, gibt nicht von vornherein AnSP1.uch  uf d!e
Einweisung in eine bcs?mmte Gehaltsgruppe. Es muß.  1ienm kom: nen, aa  dIe

rend der Baumeister in die seinel' AJ.tsbildUllg entsprechende Gehaltsgruppe uur
unter dcr Voraussetzung ein::o:ureihen ist, daß Cl. dlc dieser Gruppc eigene "eT

wL: t     ü  t1i   1;1    .   S  a el i I  ic sJ  j Oe   ft id :ld   mt! J:
fungen,nachgewieseneu Berufsausbnduu  zu vernachlässigen. DI . Gr PP  dcr
techlllsehen Angestellten ist uach deu TätJgkeitsmerkmalen unte!" BerucksIchtigung
der Berufsausbildung in 5 Gruppen unterteilt.. Die. erste G!up e Ist die d r An­
gestenten ohne abgeschlossene Fachschulaui3b ldl!II.g. s welt'dIese nur .mIt vor­
wiegend mechanischer 'oder einfacher zeichnerIscher Tiitigkeit.befaßt sind. Die
fünfte Gruppe ist die der Diplom-Ingenienre mit :>elbst1indrger adel' vel.ant­
wortlieher 'l'ätigkeit. Z-..visehen diesen beidcn Gruppen liegen dann aDdefc Gnrp­
pen,für die neben entsprecheuder Berufsausbildung bestimwte l\f..;rkmale der
Tätigkeit gefordert werden.

ElDfacher )st die Aufteilungder Gruppe der kaufm!innischc:n Angestellten.
Hier sind vier Gruppen aufgestellt. Die erste.Gl'uppe.umfaßt..k Ilf11 änni.sche A.n­
gestellte mit vorwiegend .schematischer oder mCt:haJ1Ischer TatJgkeIt, dle zweÜe

;;"",- --' ,=",-."-,,, , =",...".,.,., "rn.> "....,."..,,:- '.'..'_...'.-..'..'.

Den W",tiallt lJ'!ef neuen  ei<!'$ta,if,,?d"'!i1[;j
für die. kaufmännisthen lind iechni!>ltnen A'/1ge
s fell! e iI1 im Bau 9 ewe rb e '-md in den Bi< une 1:1 e 1t­
ge w e. r b e ra, clie Hen Ministerialraf Dr. !lJl. OUoK a i ,ck b   e n n e r,
BerUn, in seinen nebensiehenden Au:sfiihnmgeu e:d2!J'ie:' , erhaBen
unsere Leser

als Beilage zu dieser Ausgabe lUi.Seref Zei1!Jn "
Aus dem Reichsarbeitsblatt Teil II Nr.15 vom 25, },lai 1938.
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1). Reubau Plnschl. Um-, All  und Aufbau. _ 2) li'iir Nürnbf>rg geschätzt. _
J) FÜr B1 cmcn gesehiitLlt.

fIi  Bautätigkeit in den Groß. 'Und Mitti:lstädteil
im ßIJril1g38 I  -  Ohn-  s  unach

Gemeindegrößenklassen
i.

Groß- und MitteJ tädtcnt)

ßauerlaubnisse
ßaubeginne. . .
Bauvollendungen . .

da.von mit Mitteln der
Kleinsiedll1ng

Bauerla ubnisse . . .
Baubeginne . . . . .
ßauvollcndungen . . . .

davon mit Mitteln der
Kleinsiedlung

Bautätigkeit in Groß­
und 1\littelstädtcn

I Wohnungsbau 1)

1   I ,jä"- I ;:"il1!-13B 1938 IUJ7 l I  lf9   1  C p
ü. An aIi[ Hallerlaubnisse . I

Baubeginne . . .
Bauvollenduugcn . .

davon mit Mitteln : .  c: . : I_KleJ  IUf]g_ . .

Bau von Nicbtwohn.
gebäuden

Bauerlaubnissc . . .
Haubeginne . . . . .
HauvoIlenduogell . .

uavon mit Mitteln der
KJcinsiedlllug;

Bauerlaubnisse . . . . . . .
Baubeginne 2 ) . . . . . . . .
Bauvo!lendungen . . . . . .

davon mit Mitteln der
KleinsiedluD&" . . . . . . .

a. Wohngehäude

3462 1 3016 1 4714

.3 4.42 3405 4482

2693 / Z 412 3819188 330 383 t I     I ;520 I 484 469
b urnlJallter l'ilnIDlJ. Wohnungen in 1000 cbm

Bauerlaubnisse S ) . . . . . . 1 15242/10101.133352264,1'2339.° 1 2253,5Baubeginne ) . . . . . . . . 14532 1 10941 1194.s 1876,91672,4 5761.9B        Ü ebnau\ oim n e : 9       6 I IIf  g  1310,3 1 111 8,5 1 1 382
1) Neub:<u f'inschließlich Um-, An  und Aufbau. _.. 2) Für Bremen geschätzt.- ;;) Fur Nümbcrg geschätzt.

Zahl der Wohnungcn Von 100 \Vohnung:en
in Gemeinden treffen auf Gemeinden

mit. , . Einwohnern mit. .. Einwohnern

50000 I ;üOODoT5 oo 000- 50000 1 100 0001 500 ()OObis his I und bis bis [ ' und100000 500000 mehr 100000 500000 mehr

April 1938

1461 1 ') 4725 1 9056 / 9,6

1742 3) 4766 8024 12,0

1305: 3939 1 3962 14,21371 51 - 72,9 27,1
April 1937

5930 1 5961 / 10,8 44,5 44,7
5186 4948 15,2 43.4 41.4
5957 6244 10,7 43,6 45,7
1211 217 f 27,0 26,1 46,9
.Januar bis April 1938

64631') 15558 1 21177 1 14'9 I 3(,,4 48,7

5315 :") 16491 18730 )3,1 1 40,7 46,2
4255 1 13804 13H98 13,3 43,2 43,5232 3531 381 24,0 I 36,4 39,6

Januar bi.s April 1937

6209 1 ') 14322 1 15986 / 17,0 I 39,2 43,8

5503 .1) ]2467 14315 17,1 38,6 44,3
48771 17093 17959 12,2 I 42,8 40,0
248 :  _ 62 L   413 19,2; 48,7 32,1

31,0
32,8
42,8

59,4
55,2
43,0

1444 ')
1 8141 )

1459 /125

""    'ro "" .,"""""",.""" "'''"' '''''

Erste Tilgung di:s Reilihsilusschusses
des gemeiilniitliliienlJJohl1Uii!lSIlli:Sens

45-MiHionen-Progratnlll für das GreilzIand Schlesien
Die 9. Tagung (ler Arbeitsl ammer Schlesien in Breslau stand untet' iien: l\Jütto:Siedlung fÜr das Grenzland Schlesien." Nachdem der l..f'itf'l.

der' ArbCJtskammer SchlesIen. Gauobmauu J11Hus :;V{ e r Z,- das Arbeitsgebiet um­
rÜmen hatte entwarf der stelJverÜ.etende Lejler des Heimstättenamts. Reichs­tagsa' Programm der n.ationalsozialistischcJl Siedlung::;­

Ist infolge dringenderer Aufgaben das Woh­
\'Om l"üh181. nicht in gf'nel"eller 'Veise aut­
ereits jetzt VOll seiten des dafü,' v rantwortlJch

gemachten Heimstattenamtcs der DA}<'. aBe die Maßnahmen zu ergreIfen, die zur
VorbereItung erforderlich sind, Dabei ist vor falscher 1!:msatzlenkung zu warnen,Der Rednel' gab belmnnt, daß für den Gau: Seh lesien für das lau­
fe n d e Ja h r ein Bauprogramm in Höhe von 45 MJ])jonen Ri\'L an Arbelt.er_
wohnsiedlungsbauten ausgearbeitet ist. Es handelt sich um 3378 I{ 1 c i n­siedlungen, 550 J"andarbeiterwohnungcn und  700 Volks­
wo h nun f!: e 11. Gauleiterstellvertreter BI' ach t lmterstrich die Ausführungen
VOn Pg. Wet7,el. Gerade im Grenzland Schlesien ist es eine vollkommene Un­
möghchkclt, mit deta.rt "entsteliien G0s1chL,>zügen". wie sie allf dem Gebiet des
Wolm- mid Siedlung.sweseus zum Teil noch vorhanden sei n, in die Zukunft
:m gehen.

Jal1uar bis Aprjj
1938 19310,4 0,4

.... 114,0 10,2. 43.7 38,3

. . .. 25,9 30,310,1 11,83.5 5,01,8 3,00,4 0,80,2 0.2
R!JJichsiilutllbilhm!ll im ßpril1938

Jm April hat der Bau der Reic-llsautobalmen, nach ,,'Vu.tschaft lind StatÜ:;tik"
Nf.10f1938, durch neue Bauflcig ben und durch den Begillf! dei' Bauarbeiten inOestcl'I'eich eine erhebliche Erwelten!ng el.fahren.

Zur Entwurfsbearbeitung . und zum Bau Ü.cigegeben wm.den insgco.amt
173,9 km, und zwar von der Strecke NUrnberg-,---Reg-ensburg-PassQu (lie 108.5 km
lange Teilstre!'ke Regensburg-Rathsmannsdorf bei VBshofen, von der St!'ückc
:ll£Unchen-Salzburg_Linz das 25 km lange Teilstück Schörfling am Attersec-.

I Küche als Wohn:ramn gerechnet.

Vgl. "Wirtschaft und Statistik", Jg. 1938, Heft 8, S. B14.
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Vorchdorf{Ahn und das 16 km laIlge 'Teilstück alte Rcichsgrenze_ Straße Salz- ­
burg-EugE'ndorf,fcul.Cr VOll per Strecke Frankfl!-!.t{Oder-RelchSS:lraße  r. 5 das
]8.8 km la ge. Heststück Reichsslraße; Nr. 5--Relchsstraße Nr.167 und yQIj der
Strecke WoJnzach-RegeIlsburg das 5.6 ]{nI lange ,RCbtstück Abbach-Regensburg

Neu in Bau geIlommen wurden 58,5 km Teilstücke. folgenuer Strecken:

Hamburg.-Hannover ..........17.8 km I Hdmburg .Bcrlin ....B........;;m;: '#;r L :      _,:::::: gg  :      T : Z  [ei b h"ck )...FrankfuI.t/M.-Lhnburg_-Köln 8,0 km
Die Gesamtlänge der im Bau befJlIdUchcn Teilstrecken dcr Reichsautobahnen

betrug damit am ]. Mai 1938 1765 km. Der Einbau von FaIJrbalmdecl;:enwurdc
un ApnI auf eil1er Lange von 22,3 km neu begoimen, so daß am L Mai 1938 auf
insgE"samt 913.,3 km Autohahnshecken  'ahrbahIl<1e_cken verlegt wurden. Bei deu
neu in Allgriff . genomme11en Strecken hande1t es sich um den Einbau von BetoI\­
ueeken, so daß jetzt aI\ 851.4 km EctOlluecken, 64-.9 km bituminösen Decken und
27 km PIIastf'rflf'cken gearbeitet wird. Die Zahl d01" BrÜeken und Durchläs::'e
an d,m Reichsautobahnen ist im April um. 38 neue Bauwerke gestiegen; -..--on
den im Bau befmdlichen Bauwcrken "W,lrden im April 14 fertIggestellL Die
Gesamtzahi der Bauwcrke betrug arn L Mai 5002; hiervon waren 3956 feltlg­
gestellt UJlU 104-6 Im Bau. D1C ZahldcruJimitteibar am Bau deI' ReiehsautobahnE'n
beschäftigten Arbc-Jter betrug im April J05771 g(:genubf'r 98253 im März.

Eine Mustersiedlu:ng dcs Reichsheimstättenamts. Am 11. Jw:1i wird llE"ichs­
amtsleItf'f v. S tue kr a d, der Leiter des .B:eichshcirnstättenamtes der DAF., JJlMaJchow bei Ber1in den ersten Sputenstich i'Ü1. den dritten EauabstLnitt der
Gehag-Siedlung vollz.lehen. aut dE"m 156 Famili(;'.::J. ange ned.elt werden. 1((1 ersten
Bauabschnitt WObilE"n bereits 183, meIst killUP!"\"EHche Familien, und im Z\veileu
Abschnitt werdcn bald. 140 Familiell Ein7.ug halten. Die Forderung des Reichs­
hciIlIstättcnarnte.s. daß :fedeI' I'chaffende Volh.sgenos:-;E' gesund und schön wohncn
soll. wird hier- voUkoromcnste Verwirklichung crfahreJl. Auch dip Tnnenejlll.!ch­
tung der Wohnungen sind formscholl und zweckmdlHg gf'staltet.

Verordnung über die Nf'ugestaltung (leI.' StlJ,dt der :Reichsparteita::;e :NürubeJ:'g.Auf Grund deI' Gesetzes übcl. die Neug&;laltung deutscher Städte wird in Aus­
filhrung des Erlasses des :F'Uhrers und Reichskan lcrs über städtebs,uliche 3.'faß­
nahmeIl iJl dE"r Stadt der Reichspa.rieLtage NUlnbE"rg dureh f'me VcrOldJ1u.ng des
ReichsarbeJtSIßin sters im 1!]iuveJ'nelimen lnit den beteihgten Reichsminlstent nun­
mchl' delll OberhÜl'gerJlJeisÜ:r von NÜl'nbel.g ,sOWH>. dem zustandigcn Bez.Ü.1;sa,l1it
die Mög1icllkeit gegeben, aHf' hiennit zusamrncnhängeJlden Fragen _ insbeson­
dere dle des Grundbf'sitzes - zu rege!u.

Er-Iaß des 1,'ülirel'S ü1Jer dCII :Bau der 1!:lbelwchb:rücke in Hambu:r . In eiuem
Erlaß de;; Führers lind Reichskanzlers wird del. GeneraJinspcktor Hu. das deutsr:he
Straßeuwcscn beanftJagt, für r1t'n Ban deI.  lbehochbrücke und die Köhlbmnd­
brücke in Hambul'g und die dd.lllit znsamIT,enhäng-e1JdE"J\ baulichen Maßnahmen
die el'fonledichen Anordnungeil zn treffen. Vet' RcichsaJbeitsminister wird Ün
lGiuvet'nehmen nut dem Gencraliuspektor auf Vorsr-hlag des ReichsstatlhaJters in
Hamburg das GebJet, In dem die 1>'!:aßnalutlcn durcl1zuiuhren sind, bf'stimmE"n.

Stärkere Aufsicht iIbf'r die TIarleJIJI!....e1:'"mittler. Der Reichswirtschaftsminisler
hat auf G .und des   38 Abs. 3 der Ge,,-erbeor'd!1ung bestimmt, daß die Vor­
schriften über den Geschiiftsl1f'itieb ocr gewerbsmäßigen lmmobiltunmakler Ilaeh
::V[aRgabe besondeJ"eJ" F:rgänZUngBn entsprechende Auwf'ndung auf aUe Personen
fiJlden, die gewcl'bsnlaßig Darlehn vermitteln. I:nsbesondere  cllJ"eibt der ilIinistereine übet'sichthche AufzelChllUllg des gaul;en Geo;chJHtsbetnebes deI. Darlehns.
vermittler "01' und ersur:ht dnrch Erhß die l1achgeordneteu Behonlen, die Ge­
schä.ftsbüchet. der Darlcimsvermittler jähIlich mindestens einmal zu prüff'n. DIe
Am 15. Juni 1938 in Kraft tretenden VorschrIften fmdcH auf Bankeu und Bankiers;
1 E'ine AnweDdung,

Peeis[Jllssc1lreibeJl dc  Gellerallnspektors für das deutschE' Stl.aßenWeS€JI fijr

[    !!   !f1 1           ; : ;  E  i{;  !1: !lJ,;:     M   1
das deutsche Straßenwesen, Pror. Dr.-Ing. :B'utz Tod t. hat dahcr in eU18m
Preisausschreiben die ?Iaschinenblluindustrie aufgefordert, sich :mit der VeryolJ­
knmmnung dE'r Schneeräumgeräte zn befassen. JI-':r' hat für dlC zweckentsprechend­
steIl Geräte Pramien im Gesarntb<o;trag von rund 12000 TI.l'\-L ausgesetzt.

Ausstellungs- und Mcsscwescn
Stl ßenbaurnaschjnen-Aus!>teliU11g :i'lIüllc!leu 1!138. Im Herbst d. J. findet il11

Ansehluß an deu Reichspmieitag in Niirnbel'g  n der Hauptstadt der Bewegung
m :München v-am 15. bis 25. Septembei. wieder  me große. Sdj U VUD Shaß,:nbaumaschinen aller AJ"t statt. Die AussteIlung 1St die Dntte Ihrer Art seIt de1
Machtübcnlahnlc. Schon im Jahre 1934 !lIld Hoch mehr 1936 baUe die duulsehe
St.nßenbaumascbinE"n-Itldustne Gelegenheit zu zeigen, in Welc,h hohem Naße der
Neubau der ReiehsautubahneIl und der Ausbau des gesaLlltcn deutsche!) .Straßen­
netzes die ForteJltwicklung der Bamnaschinen beeinfhJßt haben und wie gr?ße
l<'ortschritte dadurch iIberall auf diesp.ffi Gebiet erzielt wOrden sind. Die dl"lt e
Stl"aßenbaurnaschiJtün-AnssteJ\ung- m dief]em Jahre wird. wohl d."1,s umfasseI1d!3[eBild dieses Industriezweiges gebE"n, da;. jemab in (heSein Umfange gezeigt
worden 1St. Auf dem belmnnteJl Freigelände des ThIüncheu,?l. Ausstüll jllgspaI" es
und. in drei großE"l  IIaUeJl W1rd der ]'acbmann alle liIasduu€u z. T. !m Betneb
sehml, die vom Erdbau angefangen bis zur Herstcliung deI. h0c.hwf'r lgCI1 Fahr.
bahndf'()kpJi heute fur den neuzeitlkllen Sl.raßenbau ullcntbehrhch smd,

Persönliches

amtL  t bi e   r  g     ; te \il;[; s   i  nc   a  \\(a '   b  ':   . i r f:
'.ersetzt.

Todesfälle
Saehsf'n1Jcrg Georgf'nthat Bauuntf'Lllelnner lL Sc IJ unk, 60 .Tahre,

"''',

Janu r 1938 - 136,0

BalJiJirrndex
1913 = 100

februar 1938 - 136,0 Miirz 1938 - 136,0
April 1938 - 136,1

2.
März 1938
9. 16.

118,8

B I!.I$i@!1f=ml1de
1913=100

I April 1938 I23. 30. G. 12. 20. 27. 4.
118,8 118,7

Mai 1938
11. 18.
118,7
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BaMflgll-lacln.vges
(FortsetzUDJ<)

I$td mir$ g<ll!i'i
OstpreuBeu

I(Jciu-Wjnkelsdorf boi Korschef1  DoppeJwohnhaus mit StaUungen UHU
Speicher ,der Bauern Degcl1er 1Ind. KÜhn abg.ebrannt

I(orschen. Kr. Rastenb! Tg. Anläß1ich dcr JO-Jahr-feier der ürtsgru.pp,e
Komehen ,der NSDAP. tat Gauleiter Kadi den enten Spatenstich fÜr
den Kroßen l1atjo-naIso; iaJisti-schen GCJrneinschaftspJatz. ]Jer mme Platz
'wird den Namen Erkh-Koch-Platz trawen.

J(ufzburg. ,Kr. ürteIsburg. Wirtsc'lra ft.9gebaude des Bauem Stockmann
a bgebrann1.

Labiau. Die Stadt hat (ijeländemr  ortführu1J;:; ,der Erich-Koch.Siedlun
erworben. ­

Legicnen, Kr. Räße1. des A.us.bauc-sdes Wald:secnause.s See soIl u. a.-eine G-arag,enanlage wer,den.
1\larienburg. Im Rahmen dcr Umbauten des Marienburger

wurde ,an der J:Jbing r Straße eine ßc-heIfsbriicke aU5 Holz
!Balmkörver >gebaut. Dic alte Brücke wird ;aGi!,;ebrochen. ebenso
Rc'i,he von liäusern an der :Elbinger Straße.

Marienwerder. Di'e :ReichsaTbeHs.d'j,cnsfabteilung Rehhof fiUnt
v-am Deichv-=rb.and iIl [\1,arienwcr.der ,g-eplantc VerkLirzltnK
Nogat, durch Scbahuw;; VOI1 ,dr,ci Dnrchstic leJ1. ,aus. Der
hel Schad-:wink,el rist beTciis fcrti.\;,Restellt wor,delI.

Nlcldauken. ,In -Gemei!1schattsar,beit wird zwi::,chen der
der Ado1f-Ii 1 tIer-Straßc eine Verbindung Rcschaffen. An

. saIlen v.iele neue .tfä1lSer entstehcD.
motlttcn. Kr. lVlohrun.s.:;en. Stallungen des Ballern E. tlo-f-fmann ab-ge-brannL
Orte]sburg. Am \Valdsee \Vi!! du Ortelslmrg: einheim erridnen. - StaB und J'rlöbelwerks

abgebrannt.
Osterode. ißürg-er-meister l-?:atzki 'hal :rür Straßellbauten innerhaib der

Stadt Osterode ,Mittel in Höhe VOll 120000 RM. ,bereHgesi'C11t Gep]ant
ist die Scharr<tgg \'on 2VH IH;:uen Wnhnrmg n. Im .ehcnlaIiKe-n Pulver­
schuppen soH ein Sta.J1 ,für 120 Schwei.nc 'eingerichtet \ver.(\e-n. 4UT
dem Sta'dtgut Wa+da-Il befindet .sich eine S(;hweinemaster.ci .jm Bau,
Am ,uisrnarckunm-SportDlatz ist ,der J3au eines IiJ.-HeiI11es gepIant.
Das his-hef.it -c Gebä1-ld"e d'er NSDAP. an der Roßzartcilstraße- soll UITl­
p,:c-baur \verden.

Pr<Ingenau. Kr. RastcnhuT.';. Neubml einer zweikJassigen Schule :Ili!
Gehre-rwohnunzen und Neben:g;ebäuden. Gep!. BauL PreuI.-l. Staats­
hochhauanlt Dartensteio. Ansf. nr,-ch nicht bekannt. Die Rohbauar­
bei1en sind aU l\;:eschri:e-ben.

Rastenburg. Die
Gesamtbreite
,der Str;aßc

Sarkau. Kr. t'isclrhausren.
Sarkau. Es Silld hier
386 cbm \Valzarbeite-ll

ScbrooD, Kr Sttlhm. Auf dem Sportplatz mit der !'rüIlt GeOl'gelis­
doder Straße wird eill fIJ.-Iieim erridItet.

Seewalde. Kr. Osterode. Stall des Gules ahgebrallJrt.
Stagniften bei .Elhing. Ein Gebinde des Gutes abgebrannt.

Pr.

25.
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Adelsberg li'ber  emniLz. VOn ,der Sta,dtverwaltung wcrd-cn fol.l!.ende
A  _f:r St  'ß c    P   \;a :rJJl    r I l:  (}iT;:i:    ;%   'Jj rrt  ü
Ja;hre eille Asphalt-.I"l1ischdel-1ce ,erhaJt'i':I1. Dk Gesamtkosten hetra;cn
40200 'R,.i\'1. Di'e A,dol.f-JiitJer-6tj.aß'c von r-:lJIgc]s Gaststätte bi,s 2m
6t.adtg-r,ellze u'l1d die Ic:ubaer Straße s-olk-n in dte.sem Ja'hre Wasser­
Ilcitu1Jg el"haIÜen. Kosten 30000 ,RN\.. DJe Instal1ds'etzun;;sa-r,bdte-n -im
'und am Gebäude ,dler Adolf..liitler":'SchuJ.e .(25 (JOD RM. Kosf.en) wur,den
bewilligt. f'emer ist die Errichtung emes Sportplat7.'cs mit j--'eierabend­
stiltte und ,ein HJ. ,ticjm ,geplant.

Annaber  ;[;:fJ g,C'1). ]n dem ncnon Iia'l-lshaltJahr we.rden. von der Sta.dtver­
waltuu!!. zur iErIicMung v,ün Volxs- lind \V'erkswühnungen 250000 RM.
IIypothek,en zur VerfÜgung gleste'ilt. 'Weitcr list .der Ausbau ,e-i'11cs .:r rci­
had,cs vOLW;csel1en. ,rÜr d'en 'ersten B-au3,hschnäH der Straß,en.jnstand­
&etzun.gsarbcHen ,sind 60000 iJ(,M. eingesetzt.

Burgstädt ISa. Lind,enstraße 27. Ei.ufamilienwo':hnhaus. Gell. Bauh. Dtto
Rüwer, J30urgstä.dt, WJ.1,h<t;lmsirafk L Bau!. C. A. Pauli Nacht. Burg­
städt. -- Iiänfli.rrgsber&;. Ei,nfwmiHenw.ohnhaus. Oene'hm. ßauh. Arno
r ngharrdt. W'Cchsc!burg, Ilindenbur,g:str. 47. Haut Arch. 'Ji,ans fischer,
Burg;städt. - tEinfa_miLiel1wohnhans. Genßhm. Bauh. Pranz SclleI.fier.
Eurgstädt. -Bismarckstraße. Baut .Bauunternehmer fraIlz ScheWer.
Bmgstädt. - 'J:infamUicmdoppelwohnl1aus. Gen.. Bauh. Kad Schmi:dt
und Paul Karte. BU11%stä,dt, ,tiäJ1'flit sberg. BauJ. Ar-ch. tI-ans IFrl!scher.
iBmgstidt. - l:'infamiheuwohrrhaus. Gen. :I3auh. J\1,ax fIaU'bold, Burg­
stä'dt, 0herrmitzer Straße. Ba'LJkit Baul1lntemehmer IFranz SchCJffler.
Burgstadt. - Bauliche Vcr:lHder'lH1zen Ür d'cn Fabrikgebäuden. Gell.
BauÖ. LlldwN' il3Jucke, OHÜ. Ghemrritz. lBau]eit. Baumeister Alhert
Köhl,er, ,Hurgstä:dt. - Ku1lsiaH. Gen. ,s,a'llh. Max Ranft. I3urgstädt.
IBmker:.dorf'er StraBe 170. IBau!. Baumeister Ernst .f)ict;.:e But'-zstädt.

G.enthin, Kr. Jerichow rl. :;iedIungshäuscr. OcvlaI1t. ,gauh.' Fa. Menke!
G'3lhH., Ziegdcistraße 22.

tlartha Sa. Awf der Dresdn'er ,straße wird .J'as alte Sprilzen:haus ahge­
.ur()d:E'iII 'tlmi an cer .gleichen St,eHc eine GroBtanksteIle erri'cht,ct.

[(lingenfhal Sa. IÜcr weitere Aushau dies ScJ1:ützlcrLzdäl1des im Diir-::-en­
hachlal jst VCH der Sta,dtverwaltun\£ :rn nächsten JahI'tB- vOPK'ese-hen..
Dio ZlI'gangss{raßcn wer,den allSg 1J.aut. Die Jia:Ue- wird voHkoml11en
hergerichtet. - Laut Mitteilung des ße'zirksohmanne.s Manner. PI,a,u'C'n.
>sollea ,im DÜrrenbac!htal zwölf N&K.oV.___') edlun.2:'en errichtret werden.

Langeuweddingen. IKr. vVanzh beTI. Gemeindev'eTwaltun  plam im Tal­
wicseugraben ,d,( 11 Ba;u von .acht Doppeh.vühnun.'2:,en.

I.eipzig. Das größte lBauprojekt ,der Stadt Leipz'j.g jst dcr Bau iCles Iia'f,ens
zum EIster-Saale-:I(,amaI, Z,11 dem der crste> Svater,stiDh .Q;etar. wurde.
Er wird im Westen zwischen Li'11Jcn2.U Illld Schönau lieg,en. Die
ci',g.cntIichGn Hafenarbeiten saUen bis .End,e 1938 ah;;;eschIosSten se,i.n.

- Due Sta'dtverw.altung wil'l iI11ehr.stbc. ilg'e Häuser mit ,hillig'en vVohnun­
.g,en erbauen. Um (kn \,Voh-IIU-ngS1l1rIlr'gc] in spätestens sechs Jahren zu
bes.cihgel1. wepdel1 jährlich 500 \;\"o!!nUngeJl efl11:::,htet weTde'll.

- Altetl'bmgcr Straße. S0lJweitleschlachthof. .QephnL Bauherr Der
Oberbiin,ne'rmeister der Reic'hsmessestaodt Leipzig. Abteil. V.ieh- und
Schlachthof. Bau!. ders., Abt. tlowl'hauamt

- Co nne w'i t 7-. iBorn;]lpscjJe, ,tJ.i.lde!hrand-, Zwenkauer Straße. fener­
waclre. Gep!. lI3auh. Der Obel'bÜr-g'ermeiste-r der Rele-hsmess,estadt
Le1PLig, P.eue.r1öschpo]izei. Ballll. .fIoc:h<haUlamt.

- Go h I i ,s. Infanberiestraße. 5 Sec'hsfamilien'häuser. Gepl. Bauherr
Baugc-seIlschalt fÜr W ohnl1'Illgs  u. Siedl'll'tli:';sbauten mbII.. vertr. durch
Ball!. An::h. Pau; Busse.. Le'ipzi,g- C 1. Re.ichsstraße 4L

- K I e Ln zs eh 'Ü c h ,e r. Dieskal1'straß.c 49/'51. f:in Doppelwo)Jt1]1I8i11:S mit
Gast,v:rtsdh,aft Ger!. :J3a;UlhcFrau 1iilda U:rttjohann, Leipzit  v.. r 32,
lJieskaustraHe 5i. Baut Areh. Mans iDege-[rnann. Leipzig C 1. Iiai:n­stmile 16. .

S t ö t t e r i t z. G.LiJd.e-ng.ossacr StraHc. ,ßinfamilicnwohnhaus. Gepl.
U-a':.1h. ,H'Cfmann Ii,aase, oIJeivzi9: 0 27. Denkma,lsallee 95. BauJ. Rieh.
Kiun0, LeipZig 0 27, Denkrimls.a.Uee 104.

"'leißen. Kalkberg. 3 6echsf.aAuiHenwohnhauser. Gep1. Bauh. l\1eißn,er
Bauverein 1900, f'rjedrich-Augllst Str.aße 28. iBa.uL WH!.y Schuhert.
Dresdeu. - Ka kherg. 2 t ünffa,mili'C'lIwohl1!häl1seT. Geplant. Bauh.
Meißner BaI1verein 1900. YrÜedtich-August-Straß.e 28. GepL Saul!.
\Vi.lly Schabert. Dresden. - Fillschen;,asse 15. A'tlbau einer fabrikhaHe.
Gevl. \Bauh. !vlesco-\Verk, \fischerg;asse 15. Baut Ernst Rühle. Großen­
h iner Straße '41. Ai!I9f. ,d,crs. - Steinwc,g--tlerw3Ilu-Gra:ie-Straß,c.
28 VierfamihemvchrrÜäll'$er. Ge'pL BaÜh. tBailt- und Spar.IXenossensch.
für Meißen lUld U:mg.. iOJusta v-GH:.d,e-Str:aße 34. Bau!. Kurt !<iJeßltm ,
Dl'esden.   Jat:oDistraße. 5 SeohsfamiHemvohnhäus,er. Gep1. Bauh.
Meißner Ba'll'ger;OSscnschaH f.[ir KleinwÜ'hnungshau. Großcuh,a-i,n.er
Straße 7. Baul. Ar.no Keil, Sj,ebeneichener Str.al e 49. - Zaschc.ndorfer
Straße 48. Büroge<bäude. Gepl. IBa,uh. vV1lh. Witschko. Zaschew
dorfer Straße 48. Ball!. Kurt Kie.sLin:g, Dresd'en. - Zscheilaer Straßc.
Schwestcmbaracke. Geplant. ßauh. NSV. GauamtsleiÜml;r Sachsen,
Dresden. -. Zschei]aer Straße 45. L-a.2:erschuppen. Gepl. Bauherr
'ViCr. Gr.aba- ,und Schregerwerke. 'ZschCiHaer Straße 45. 'BauI. Ernst
R'Üh.c, Große:n'hainer Straße 49.

Nordhausen. Hier wntrdlc .der i(;'!'ste SpatC"I1stich ,für die SA..Si'edlung. ,die
den Nan:l'CJ1 Maikowsky-..'S,h:d!ung erhält. ;g'eta;n. Die Sie,dlung wiro
50 iBa'UStel1en umfassen, von ,denen in diesem J-ahre 25 tläuser ent­
stehen werd "l1.

SallR;erhausen Ttnjr. IIm ordentHchcll tlal1shaitp-Ian der Stadt sj,nd SOO()
RM. als J-\üc.kl8J.Q,1c fÜr .e-i-Ilcn Sc.hul.ncubau, als BCihilfe für dj,e Iiitler
J'll end 4100 R.M. und 0ur iAnsmnmhltI.I'. ,eines BallIOJids für ein nJ.­
Ii-eim 2000 PM. .eingesetzt f.iir die V101tl. der NSV. beabsichti:gt,c- EÜl.
r'ichtul1g e'iner Scltwe'knc-mä'sterel .hat ,d,ie Gemeinde 5000 RM. bereIt..
'ß1estellt.

Schneeberg. Püst Sc-Jmeeberg-Neustädte!. Stadtv'erwa'ltung pJ,ant Einbau
einet K,iihlml1ag0 im S'Chlachtho  sowie ander,e neuz,e'itliche- Einrich­
tungen. Die Kostcn 'betra,gen 130 000 I M.

Zeih:. Stadtv,erwal1.ung,hat mit dem "Bau VOll 100 Volk$wohIl1mgeil zwi
sehen dem Eulcngnmd und <ler lfürststraße belgOIlnen, -Weitere 150
VolkswohlIlJ,ngcn sind geplant.
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SUEGERSDORFER WERKE
VORM. FRII'!D. HOFFMAHN A..G.. SIEGERSDORF (BUNZLiUJ)

Er spart mehr ein, als er kostet

u Will'  ollte!1l ihl!'iJ mai ausplI'@bierenl"

"Bestellen wir doch gleich mal eine kostenlose Vorführung.
Boseh schickt uns mit der Besuchsanmeldung das Hammer­
heft ,,4mal Bauersparnis<I. Wir sehen darin die Arbeiten, die der

B.osch-Hammer bis zu 20mal schneller ausfahrt. . ."
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Inserieren bringl6ewinn / Das isl jeder Werbm Sinn!m E   m  a  rnrnm      0c  m

DasI'eich afustrleMc­
HammBrheft schickt Ihnen

kostenlo$diaRClber-lBO$cj1
GmbH.Stu1tgaM,Abi.WEB OBZ

lI!i  fIi!äll!!tJ wtl!!:h
AG. 'WHhelm Kramer &; Co. Scille!oische Granitwerke ;rau.er, B:edrk LiegDitz.

Die GeselIschaft ist während des abgelaufenen Ge:;;chäftsjahres voll beschäftigt­gewesen, so daß cn konnten, DerRo ""hnen und

Akt ell.gcscllschl1-[t Po.rtland Cemcntwerk Hcrka (Ihn) in Bad Eerka. Die Ge­.sdlschatt , t d;:<s Vermogen der 1!'irma ThÜringer Baugesellsclmft mbll. in Bad
Berka vom. 1, Januar 1938 an übernommen.

C1u-Ist9Ph & UJlmnek AG., Niesk3-'- OL. In der Bilanzsibamg des AufsJc1ltsrates
der Christo:ph & U ack AG.. Niesky, wurde der Abschhlß für das mit dem
31. Oktobür 1937 beendcte G-illJchäitsjahr genehmigt. Nach angemessenen Ab­
schreibungen (im Vorjahre 0.40 Mill. RM. .ADlage- und 0,14 Mil!. RM. andere
Abschreibungen) werden, 200 000 (15000r}) RM, der gesetzlichen Rücklage zu­
gewiesen und 150000 (loo OO[)} RM. flir freiwillige Zuwendungen an die Gefolg­schaft zurückgestellt. Der auf den .
-veri:;amm,lung Wird vorgeschlagen, den Reillgewi':!-ll \'on 173 048 (i. V. 404wobei jedoch zu bel'ii.cksichtigen ist, daß die Rucklage und der Sozialf
nach Feststellung des Reingewinns dauert wurden), derart zu verteilen.
die Stammaktien eine Dividende von 8 (6)v.H.,davQIl 2 v. H. an den Anleihe­
stock aUSgescJ1üt.tet werden. Der verbleibende .Rest wird vorgetragen. Das lau­
fende Geschäftsjahr hat sich bis[ler zufl"iedensteIlend gestaltet.

Thüringische LandcsslcdlnngsgeseUschaft GmbH. in Wcimal'". Das Stamm
kapital ist. um 50000 RM. auf 500000 RM. erhöht wördeu.

MaJ.'ienbcrgcl' i\Iossikplattenfabrik AG. in Bl'oitzem bei BrauIlschweig. Die
bereits in den vOrangegangenen Jahren begonnene Reorganisation der beiden
Werke wurde 1937 fortgesetzt 'Und brachte den erwarteten Erfolg in einer Stei­
gerung der Leistung und in einel' Senk\lD

G
Rohüberschuß erhöhte sich auf 1,583auf Anlagen, davon .0,065(0,045) auf k ein
.Tahl-esgl wi:nn von 0,109 (1. Vj. 0,023) Jahresverlust), wovon, wie schon mitgeteilt,
Q.064 zu weiteren AbschreibungCJl auf l.<1r:.:lebige Wirtschaftsgüter und 0;045 zm.
Bet'eitigung. des Verlustvortrages aus 1935 besbmmt sind. Der Verlust aus 1936
von 0,023 wird wieder vorgetragen. Die Absatzaussichten für 1938 können im
Hinblick auf die g!.oßen Bauvorhaben aIs günstig angesehen werden.

lUeißner Ofcnw und PorzcJJa.nfubrik (vorm.. C. TeicIlerl) in Meißen. Die von
Geheimrat Dr. Ernst geJeitete. :Hauptvcrsamm1ung setzte die Dividende auf 6
(4) v.'H. und für dieYorzugsaktien auf wieder 8 v. H. fest. Der Geschäftsgang
wird nac.h wie 'Vor als befriedigend bezeichnet.

Bo!o\va.n &; Knauer AG., BerUn. Die umfangreichen Bauten der 6ffentuchen
Hand, 1.ic IndustrIcbauten und der Woh: 1.Ungsbau bracht€Il der Boswau-:-&-Knauer­
AG. eine weitere Zunahme der Beschäftlgung. DCl'abgercchnete Umsatz. erhöhte
sich gegen das Vorjahr umetwalQ v. H, Nach 0,55 (Q-,GO) MBl. Hk!. Anlage­
abschreibungen (i. V. noch 0,04 MUt RM. andere Abschl'eibungen) ergibt sich
unter Einrechnung .von 58537 (74782) RM. VOl:trag ein. ReingewinlJ von 626761
(397415) R!I'l., aus dem eine Djyjdendenausschutt\mg von 8 v. Ir. (6 v. II,) auf
:3 477 000 R1\L Stammaktien erfolgen sol1.

l'hilipp Holzmann AG., Frankfurt a.]1:. Die Gesellschaft hat im   Ges'fhäfts­
jahr 1937 einen weiterhin stelgcndl;Jl Auftragszugang zu verzc1chnen. Die An­
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lagen der GeseUschaft ware-n bis :mr Grcnze ihrer Leistungsfähigkeit ausgcnmä.
Insgesamt liegt die bei Holzmwm 1937 erzielte Umsah:;;tejgp.nmg noch etwas iJber
der des Vorjahres von 24 .... H. Es kann mit der gleichen Di\'idcndü wie Im Vo!.­
jahr (8 Y. H,) auf das Sta.mmkaprtul VOD. 12.81 MiJL RM. gerechnet wel'de:u, da;n:
kommt die Ausschüttung der letztjähJigen Anleihestockabftihrl1ng (2 v, HJ.

.Twill<; ßerger Ti..fbau AG., Rcrlill. In 0.f'1" Anfsichtsratssitzung d81' .Juliuloi
Berger Tiefbau AG.. Berlin, wurde beschlossen. der am 21. .Mai stattfindenden
ordentiichen Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 1!137 die Ausschüttung:einer Dividende von 8 (6) v, H. \"on;uschlagen, '

Rutil,. Hocb- und Tiefbau AG., Br«"lau. Die oIdentl!che IIaupt\.--er.sammlung
setzte die Dividende ant.rago;;gemäß auf wieder 8 eIL fest und genehmigec dlC
vorgeschlagenen SatzullgsäDderungen. Inl laufenden Jahre- smd erwartungsgemäß
weitere Aufträge eingegangen.

AUgemein(J ßa.ugeseUschaft I,enz S;" Co. (KoloniaJg:csdlscl!aft) in BerliIJ;. DeI'
Hauptversa.rnmJung am 23. Mai wird für 19t7 dIle Dividende von wied!"f 6 v.IL
auf die Vorzug5- m::d wieder 6',::: Y. H. auf die Stammam:eile vorgeschlagen. Zu­
sammen damit wird der Gegcnw81't für die dem AnleihesLock aus d!,Jl..Dividclldc
für 1936 zugeführten Beträge (0,5 v. H. auf die arten St<Jlllll!antei1e) den Anteils­
eignern in bar ausgezahlt.

Dl"csdnN" Bau- und Jndus.t1.'le AG.. Dresden. DIe VC1'walmng berich1:et Übel.
den VCl'kauf einiger BaustelJeIl. uni! br:merkt. dabei, daß der Ab.sat.z noch !ege1>
sein wurde. wenn Auf;sehlußkostcn und Abgaben g\>senkt werden l;;:önnten. Dif>Ziegelei konnte den gröBten Teil ib . Jf't.zten.. .. erkaufs­

dabsatz
Ges8.mt­

Zicgel
:NHll, RM.

ngen erga.b
sich ein Jahresertrag von. 26119 (7n9) RM., um den sich der alte Vprl  stsaldo
auf 61899 (91019) Rl\I. ermäßigt. Die Bilan7. bIetet keinen Anlaß zU bcs.ondereTI
Bemerkungen.

nie J nael" Baugenosse-nsch:J-ft .Ün 40. Geschäftsjahre. Die Gen(]£;sen;;chafr: 11a:;::
} Jeri\b a. n it104 2&;   & I : 1.d b  d h  hbe .i ft 2Affse J7ffit.RJ:i tll i1 {
unbebauten Grundstücke mit 207000 R:i\L zn. Buche. An V",!'bind1ichkpftf'u rl:n
die GenoSS€1lSc!laft u. a. Hypothekenschulden 2775 5QO RM., Dadehu 32000 RhL
und Spareinlagen der Mitgliede . :106448 R::Vr. Das Gpsch:iftsguthaben de,> Nit­
glieder ist mit 781839 RM. aufgeführt und der Reseryefonds mit 12-1 DOO R:lL Dic
Gewinn- Ulld VerlustrechnungsclIließt mit 290245 RM.' ab. D""r :l1eingewjnn im.
Geschäftsjahr betrug 2'1108 RM. Abschreibungen er&chcinen mit ,49 !Am RM.. Die
Zahl del' Wohnungen beträgt 865 (814. im vorigen Jahr) und Ji8 der Mitglieder
2358 (2335). Die Genossenschaft führt z. Zt. wieder ein größeres Edl!YOrhab nallS. Nach den Plänen dej' Architekten Peters und Zimmermann ernehlet Sl{:
28 Wohnungen jn dp]" Döbereiner$u.aße und 63 \Vohnungen in der Cust:w­
Fischer-Straße. Das Bauyorba.ben in der G11slav-FJscher-Stlaße sielIt insgesmnt
350 Wohnungen \'01. und wird in meln>eren J!!.hren (lurcbg€'fÜhrt. Der Vorstand
schIäbrt der Gcncralversammlung vor, von dem Reingewinn (:00772. B.M-'.) a \ .IL
Dividende zuf Geschäftsguthabell zu verteilen.

Vereinigto Harzer ]-'o:rtlandzement- TInd :Kalkindusiric, 'Ycrni el'od(', Der mn'
den J:l. April einberufenen ordentlichen Huuptversall1mJnng wird die V neilung
einer DivIdende von 6 v. H. wie im Vo!"j:'lh1'e vorgcs{'hlagell. Der Remgewmn
des Gesch,'iftsjahres 1937 belauft sich D3chZuführl.1ng von 30ßOO RM., an .den
Unterstützungsfonds {wie im Vorjahr) auf 131266 (141 061) TIM,; r,ienm tritt noch
der Vortrag von 61973 (-16 399) RThI.

gel   Ce     : J:lf; s: z o  2  2r:;  s 12a32piih .e  :    i n1; i,; .t .; .: il tl: l
Reingewinn von 10831 (13356) RM., allS den1 -wiederum 10 L H. D!yid llae verb:llt
werden. Lfihne und'.GehiiltQl.  tiegcll'von .10131 auf 55105 Ri\I., _4.b>ichreibungen
auf An!agen von 7581 auf .12562; Besitzsteuern von 1475 <:u  15672, wlihrC'!ld c..lk
übrigen Aufwendu'ngen ::;ich Yon 52.190 auf 46625 TIM. e..:mid'.\J.gt<oI',
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Gegrundet J8f!6 erteiJt Baumeister A  fIOFFMANN
Genrg Bntenschön Breslau 1, Oiener Str.17, Tel. 56766

Babranfeld b. Hmbg.

des gesamten Hoch-,
Tief- u. Eisenbetonbaues
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Zum sofortigen oder späteren Dienstatltritt g e s u c h t :

1
de! HOIl1l1aniall1e!

Uj1j4 al  Baufei/er
3 lIar:bbaUlll:bnlker

mit besonderen zeichnerischen Fähigkeiten

1
Eingruppieruug nach VcrcillbawtJg auf Grund der vorge­
ieg-tcn Bewerbung-suntcrJa en.
Außerdem werdlJn noch gewährt:

1. Volle Erstattung der Zureisekosten an Verheiratete, teHw. an Ledi e
2. Trennungsentschädig-utJg für ßewerber mit eigenem Hausstand
3. Zahlung v. ReisebeihiJfen z. Besuch d. familie nach 3 mon. Trennung
4. überstund{;llVCrgütllng.

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild. seihstgefertigten
Skizzen, Lebenslauf ll. Zeugnissen über bisherige Tätkkeit an

Uberreuiemng!l1auraf Rcrmbocber. Kiel. Holtenauer ItraUe 18J.

hnlker
mit Praxis im Eisenbetonbau, für das techniscl-]e Büro, für bald
oder später gesucht. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen und Angabe
des frühesten Eintrittstermins.

rtaebea-Werke, fioch-, Tief- und Eisenhetoubau
Bernn..Tempelhof  Teilestraße 9/10,

Durchs Inseral  nl ulle fülle Beselzl wird manCbe ollne Slelle!

Diplom", r
(bzw. Prüi-Im:::enieur)
zur PrÜfnng von Brüci\-enbauentwtirfen   auch statisch un­
bestimmter Systeme - in statischer ..Ulld wirtschaftlicher Be­
ziehung, zum möglichst baldigen Antritt gesucht.
Beschäfti ng-sdauer voraussichUidl mehrere Jahre. Bewerber
müssen In Entwurf und Berechnung modenlcr Brü.ckcnhau­
werke längere Übung und .Erfahrung besitzen ut;ul nachweisen.
Gesuche mit Lebenslauf, Zeugnis abschriften, Lichtbild und Ge­
haltsansprüchcn sind zu richten an

ib!Il!ii\! @ (!!Hrpräi!jh:!it!!lii\!tl!ii\!
(Verwaltung des Schlesischen Provinzialverbandes)

!oßel!!lbalmabieiiDlliJJm!!\!}, BaesUau 5, Schweidnitzer Stadrgraben 11-11 a.

mit !:rfahrung in
oder später

Herman" Hirt Nachilg.. fioch-, Tief-, .Eisenbetonbau
ßeutben OS., Ludendorfistraße 16.

II .für das hiesige Stadtbauamt wird zum baldigen Antritt
'1 T efbaut:ec:hniike!r .esucht.

.Erforderlich; Arische Abstammun , politische Zuverlässigkeit.
lmd möglichst .Erfahrung- im Straßenbau und in der Kana1i­
sation, guter Zeichner (Hochbaukenntllisse erwünscht).
Die Anstellung,; erfolgt auf Privatdienstvertrag; GehaJtsan­
D rik:he sind anzugeben.
Bewerbungen mit Lebenslauf, begJaubigten Zeugnis abschriften,
Lichtbild und, faUs bisher bei einer ßehörde heschäftigt, Ab­
kömmJichkeitsbeschcinigung sind umg;ehcnd einzureichen.

Jauer (Boberkatzhachgeb.), den 28. Mai 1938.
Derr Eaül1'gelf'meiis'ief!"q

Erlfahvener

Bautechniker. Ingen!eur oder Dlplom-ln2enieef
für Eisenbeton, g-ewandter Zeichner, für Büro und BausteJJe,
per sofort oder später in DauersteJlung gesucbt.
Bewerb. mit Lebenslauf, Zeugnisabschrift., Gehahsanspr. erb.

lMIeidEfI" & GiiU'dQ e!', Liegnitz, 'i'2In e berSlstil'al1!e 7.

Ü   ;g   meiu BaUgesc:äft einen UI[   aD te[ Di  er

10 t h h!,in t orhl,lwO r für Büro nud Baustelle fü  baldUu DUIU tjtBuaArI gesucht! Bewerbungen mIt Le
I bensJauf, Zcugnisabschriftetl undper sofort od. später für Dauer- Gehaltsanwrüchen erbeten anst llung .. Oebr. Fischer

Ed. Gr ]ea:. Nachi. o ':h. Fntz Schmz, fioch-, Tief- und Eisellbetonhau,um IOnen s pr. ZiiHichau _ Brandenburg.
Junger

UD BDf![ Djk!r i  m   mm 8 mbei
auchAnjänger, tüchtig u.zuverlässig.
für Büro u. BausteUe ge s u c h 1.

(h. 30 Jahre alt), zuverlässig in
Statik, Kalkulation u. Abrechnung,
guter Zeichner. steHt sofort oder
später ein
Richall'd Weinert, Baumeister
Breslau 2. Claas.senstraBe 13.

m D  m     m  D m   rn
Bilu2eschtifi Dito Schneider

Manrermeister
Güldendorf über Fral1kfurt/Oder.

f'ur die Schrittleitung verantwortlich: Paul Neumann, Bll'lit5Jau.
l1ü,. den An2eigGntell u. Geschäftliche MilicUungen verantwortlich: Walior Strub:. fireslau. D. A. L Vj. 38, (Ostdeutsche Bau.ZeItung und Mitteldeutsche Bau.Ze tu[lg! 1;U5. 3 36

Anzoigenpreise: 111 Ih '/3 1/4 '/5 1/6 '/8 'Im 1/12 lli6 '/')fJ 1/311 lf  I,ro Seite Nachlässe und Vorzugspiäfzo nach Taf"ir.
180,_ GfI,- 60,_ 45,- 36,- 30,- 22,50 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,51) a,- RM. Gültig- ist z. Zt. Prei !i5te Nil'. 6 vom LI. <i8.

Postaufliafarung= .MIttwoch. - AnzefgonschluO: Dienstag 9 Uhr. - E" ./Jheinungstag: DOnnerstag. - Be2ugsprois: Moua.tl.l,30 RM., viertel). :>,90 RM.; bel Postbezug e!l1acb.l.
6,08 Rpt ZeItung5gebuhr zuzUg!. 6 Rpf. BeueIJgeld. _ Eiuzelheft 0,40 RM.

BrG!ile:o t8;h  k I:   rA:l     i::'5G9  44--46 J L iP  s c e r od:oÜ;h  tri Ipl.f;r; : i 7595 I Polen: Post8Ch   \    . A.mt Warszawa I     t : :r  lm t;J eM : :  UB : 1:u



JW!lnger Bii:!IW!lst@QfkaW!lfmii:!l/!'iJ!Ji1!
vertraut mit aJIen Arbeiten des Innendienstes. der bestrebt ist,
vorwärts zu kommen,. in al1sbaufahige Stellung mr bald oder
später gesucht. Angebote unter "Innendienst" M 103 an .die
Geschäftsstelle dieser Zeitung erheten.

lilliillltC"d'lfIJ':'er(!iIil)
für Journal, Kto.-Korrent u. Kasse, m. Schreibmasch.- u. Stcnogr.­
Kenntnissen, sofort oder 1. Juli ge s u c h t.
Bewerb. mit Zeugnisabsehr., Gebaltsanspr. u. Bild erbeten unter
M 105 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Tüchtiger I m u
HD[  lut [ niker . VersGhi denes
für sofort oder später in an.c-I !\a!!r:ii:' [k  h  Ce; : ': iSler

tlehme Dauerstelluug gesucht. 30-40 Jahre alt will ein altes. O"utes

t ;f  ns : Ch er     ;n ll   Bnllgescl1Un mit Zimmerei
7. a n der &.. Vi e t z kein Mitteldeutschland (Jl1d.-Gebiet)

Baugeschäft und Dampfsiigewerk übernehmen. GeIL Zusehr. crb.
Diilitz, Kreis Pyritz. untcr 1\-1. 106 a. d. Ocscbäftsst. d. Ztg.

Suche zum 1. Juli 19'38 fÜr
meinen Baugeschäftsbeirieb

JJdil'l!lller(!1J1'I1

Ihr

Hauierelsen
biegt auf Ibrer Baustelle bis

60 mm Durchmesser
Moniereisen-Bearbeitung AR li!e2t.1er
OPPERAU, BRESLAU I-LAND
BresJauer Straße 12. R:uf: Nr. 84026

I
der mit Zeichnungen und Kosten­
anschlägen vertraut ist.
Angebote an

TIaugeschäit Ed. Riediger
Tin z, über Brcslau I.

Ja, HocbbilUlecbniker
tiiGhtigf'r Zeidmer, firm in Kosten­
anschlägen. Statik und Abrechmlng
znm baldigen Ant.dtt gesucht. AlIs­
führliehe Bewerbung mit I ebi?IlSlauf
und G...haltsansprüchen erbeten an
Arrhitekt l-Iellmllt ¥. c 1;: e:r s c.h a m,
Baugeschäft. Döbeln   G:roßhauc1llitz.

I

i L

Sand- Wind Kiesgruben
Betonldes
Bausand

gibt lauießd ab:
JluShlls SchwarnHI:U J GiSn'litz

Telefon ]198.

,JungeR'

volJkommen selbständig.
flott und gewissenhaft ar­
bcitend. mit alJcll vorkom­
menden Büroarbeiten ver­
traut, in Dauerstcllung für
solort !{csucht. Bewerbun­
gen mit Bild 'llnt.M 104 an
die Geschäftsst. dies. Zeitg.

P pierge\VebeSlrelien
und

Melidlnetzstreilen

IJrigillillleugnissebeifiigelll

fürr Leichtbauplatten
liefert preiswert

1IJ3. !(OIl.LMA!\!Ii\!I, Webe e;
IEmsdeUeUII i. W. .

KalfmelDkal!' ellJi
ieden Formates, auch
schwierigster Systeme
unt. Garantie genauen
Passens
preiswertu.pünktlieb!1!IiJ  =

J. BollmOIlIl. frankenslein i. Sm!.
Dachpappen.. u. lBetonwareni,Bb;riik

Dß !lPDPpell. IsollerPIIPpen
Asfaltfllzisolierplatten

DiChlUngsbilbnen, ScbnlZbiillnen
Tearprodukte, Bitumen

Gnßnslnltbeliige
für !i3ürgarsteige, Durchfaluien.
Balkon" und als Unie...iago für

LinoleUM t'lSW.
AbdicbhHig von f,3auIiJer en
(TQrrasse&1, arüc an USV'J.)

nruckerei Brnhmer&Miüfifk

Breslau, Ta.uentzlenstr.29
Fernspr. 58844, 45. 46

I IiIp s dielen I
die billige TYe mwand bei

Wohnungsteilungen,
bei Neubauten freitragende

trockene !"""""'''"0
für Dach- und Decken-Isolie­

ru gen 2, 3, 5 und 7 cm stark DOtl1i!
6ms"erl{ NenlDOd U!.IIUIHHJUUUI!.

G. m. b. H. fiHUII "f II.@ !UI> lfJJ @'Ii' e 'i!' I!; Pd
Neuland, über Löwenberg Schles. HE  CM1!J!.

!!lau !öL. iilt:U!J L@I{@!M@1fil?iSN

!!U:'jfO mli'/ni(IMIE
lF i!IUEl!U ! N!!,'b\E

ti UPI!JHMiPE
IHILiillEiU; .I!@ IiHIS'if
IIU!IVi!!I!SAt\..BJ!l!:U,..",

1llJl.e lJerltreti.be f(fJft
a1ipet.er aM.lJ 1IJ)Ön.df2R'f'

Nur durch das I.ngb.währte Mittel ..SO:;1m!ßJ J:"
Erhältlich durch die Salpex-Fabrikation
Enaehiiohr &: C@., Mambl!!lii'!!\!}

Gelliel'alverrireter: KarK Martmann  &,eiipzig t.!.: 1, Albertstr.29 a

HI!I! @ OU lJ'id\\
vorm.Max R.l!l!'ntscheif K.G.

feuellln i- und S!!mIßiteinban
Technische Be:ratn:ng

Alle \"Ol.'kommend.Repa-ratnrarbeften
GoUesbrerg ....Waildenbu1J'g

Ruf 150

I :::1  SI"I! »:l t  f«
hochwert. tIartstoH z. Herstellung
von Hartbetonestrich f. stark bean­
spruchte f.!äehen, gleitsichere, g;rif
fL e. slaubfreie fußböden, Tre lJ)en­

$tufen, Oeh\\,'cgp]atlenWUhelmBrenneke
AbU Harlcr (!uarzit\'lerk . Magdeb1"r g....J

r l!Ialld.ägeblälle. ': 1 'schwedischer Elt.ahl, 11/ -HO nun breit. Meister G. Da'f"id, Reichenbach (EuJg.):o____ ...............__............--o:

'erD nd E(iI\!!ieE
nach Vorschrift der Berufsgeno55snschaftenin allen GröBen sowie

alle Einzelteile liefert ständIg
!MI@ri2" 1<Iöhme, VnrbafißS!nft-fabrlk
Alleiniger Inhaber, WHhelm Sponholz

.spß:!:laUa. ..j!-s. Imrr Werbal'id .äsian
1'1.,11" Nil! 21. Ali.i'1""bil 91/92
Fordern Sie unverbindJ. Angebot!



i '." .
'  u:nen", Pumpen... und

WaSS6lfWEH'Üsbab

Ing.GeolJ'Q RuppeU
8reslau " Kfostersi:raße 62

'nruf 65101

das Sd,uiJmillel !liegen
fäulnis (HaussChwamm)
und Inseklen(Hausbock)

Besonders wirksam bei !aff",
frischem und feuchtem Holz

Leicht im Wasser löslich,
schwer auslaugbar,
völlig geruchlos,
pflanzen unschädlich,feuerhemmend
Alleinvertrieb für Schlesien:

Heii'illi'ida IPU$(h
Breslau 21, Vik:foriadr. 16
Fernsprecher Nr..82630

lierstellerlirma: I. fi.farbenindnstrieA,-fi,

J!!II@I!I$ieii,  @llätilen, K!",pplädel'i, M@If­
I!d$ei'l, Verd!.!i'li[eIIIJHfigefli, .$chiel;;e i"er

re.I"!J S

GeneraJvertretung u. AusJie:ferungsJagcr: WiRh. Loren2, Br0slau 1, PostschJfeßfach 111

Ito""Erzeugoisse
I

I

sind kaI! 7\1  .erarbeiteD. . . Prospekte Jl.lr die einzelnen Erzeugnisse kostenlos

Kalk- und Zeml!ntpuiz; Schutz !fegen
Gme, Feuchtigkeit und Wasserftecp.e _
Citom S für Futtersilos . CitDm
gegen Hall$schwamm, Fäulnis, Mode
Cf;::'F   k ,:::r;::'::  ;:k e:z ­

3. Cito..Fassadenfarben
zur Fassacknabjärbungin Gelb, Orange, Rosa, Rot, Res4dagriin,SoitWIiIl,Llki4!  Cito llnstrich Silber
wetterfesf, rostslclzeI', eine reine Metallkomposition, hitzebestiindig, fmprag.
nierend, nicht abplatzend fiir Metalle, Ble&ke, Dackpappm jeder Art, HeIZ­
körper, Hob:, Plltz und Stein

5. Cito..DesinfektionsöJ
Sl:hwarz UJZd farblos {iir Pissoirs und Latrinen.

Pharmabii!: Chemische Fabrik GmbH.
Lomnitz ( iesengebirge)

Fernspr. SamrnelllT. Hirschberg 3244 - Drabtanschrift Pharmabit, Lomni!zrieseDgebir e

firomndlHlmr / '
DUpreußgn :

BennoWidml

Künigslelg/Pr,
SrnanstraBu15

Pommgrn,

firemmark:

' / Gebl. Brabondt
Westeregeln6.m,b.H.Hannove"1 Stolp/Pommern

Fernr'uf: 51525 Königsfl'dsse6 firuner Weg 9

H(!)i!U!.2i:IßII Ii!

B!1!!DWind(!J!!! :
lIIindeJie!ler .
JlNTrä!1!!1!'

sämtl. BauJßatcria
lien u. BaubeschJäge
nUI:JLagen"orratlieferb.
Ge lI'. Weiss

Breslau , Bohrauer Str. 9

BaM goeYci::J oe=;:'
mit u. ohne ReichsbUrgschaft, bjs 99 %

Ausz., 4'/2-5!/4  /[) Zs., vermitteltLouiS Grrünbeli"'gel'l'
Grundstück&- und HypothekenmakIer

Bl'eslau 13, Hohen7..oIJernstr. 84



n . 1l\!!fJmil 1'3)1' 3'. 'Jiiilliä!lIilJOIIän€!l

Das Bezugsgeld für das 3. Vierteljahr 1938
ist fällig. Wir bitten unsere werten Bezieher,
welche Unsere Fachzeitung durch Postüber­
weisung erhalten (nicht direkte Postbesteller),
um gefl. umgehende

von RM 3.90 für die Monate Juli, August
und September 1938. Eine Bezugsrechnung
liegt der heutigen Ausgabe bei.

Der Verlag

J.1!IiI$1Id1!1 iI \i!llImiIJI\i!Jn

- - Dessau Oberbürgermeister Oranithochbordsteine llSW.
10.6. Gleiwitz Pr. Wass'erbauamt ßodenal1shuh, Beton. Rammung
:10.6. Steinau/Od. Pr. Wasserbauamt OralÜlschiittsteine usw.
11. 6. Oleiwitz Pr. VI'asserbauamt SpJitt
11. 6. Görliiz Oberbürgermeister t:Jehir. Arbeiten
11. 6. HaUe Saale Städt. ßauvcrwaItung Erd- ll. Pflasterarheiten
11. 6. liaUe Saale Städt. Bauverwaltun  St-eJnzeugrohrkanäle
11.6. Liegnitz LandesstraBenhauamt Straßenumhauten
11. 6. Sch;deidemühl Dt. Wohnungshauvereill A5hr.-,Erd-,Maurer-usw.Arbeit.
13. 6. Beuthen als. Pr. Staatsho::hbauamt Neucindeckun::;
13  6. t1eiligcnbeH Kreisbauamt VorfIut- u. Dränarbeiten
13.6. Könjgsberg!Pr. Oberbürgermeister ßetol1bogenbriicke
13.6. LandsbergWarthe Oberbürgermeister Erd-,Maurcr-,IsoIier-usw.Arbtn.
14.6. Bel1then 01s.- Stadtbauamt Lichtinstailation
14.6. Beuthen 0/5. Stadtbauamt Malerarbeiten
14.6. Breslau Oberbürgermeister Maurer- und Putzarbeiten
K4. 6. Groß-StrehJitz Pr. Staatshochbauamt Zimmererarbeiten
15.6. Angerbur)!; Btirgermeister Erd-,Beton-,Maurer-usw.Arbtn.
15.6. Cottbus Oberbürgermeister SiraEermeuhcrstelluQI!;
15. (). Danzig Staatl. Maschinen- und Pump.-Warmwasser-lfeizungs­fieizungsamt anlagen usw.

Kreisausschuß Neuschüttung.."arbeiten
Preuß. lfafenbauamt Unterbau- u. Kleinpflasterarbeit.
Reichsbauamt Rohbauarbeiten
Oberpräsident Straßenverlegung
Wasserbauamt Ste1nschotter, Kiesschotter
Oberbürgermeister Straßenbauarbeiten
Oberbürgermeister Straßenverbreit. u. Geradelegung
Stauheckenbauamt Abraumarheitell
Staubcckcnbauamt Bodenaushub. Großpflaster
Oberbürgermeister Neubefesti ngsarheiten
OberbÜrgermeister Radfahrwegbefestigung;
Oberbürgermeister ßefestigungsarbeiten
Oberbürgermeister Pflasterarbeiten
Oberpräsident Erd - u $traßenbefestigungsarbei t.
Straß,-u.Wass.-Bauamt Straßenneubau

15. 6. Parchim Meckl.
15. 6. Swinemünde
16. 6. Breslau
16.6. Brcslau
17. 6, Küstrin
17. 6. WeiBenfcls
18. 6. Dresden
18. 6. Schweidnitz
18. 6. Schweidnitz
20. 6. Bres!au
.20. 6. Breslau
21. 6. Breslau
21. 6. Brcslau
24.6. Breslau
24. 6. MeiRen

Dessau. Oberbürgermeister, Stadtbauamt, Dessau. Lieferung nachstehen­

' ; n       i  ds\ i .      lfe e r fiL o2 i /io a  ,h  it 2   t f kt;
Ansichtsf1ächen: b) 8 StÜck 7:1 Kreisbogen mit einem Radius von 10 m;
'c) 1 Kreisbogen, 55 rn lang, mit einem Radius von 30 m, I Kreisbogen.
37 m lang, Profil der Bog-cnschwe1len b) und e) 25/28/30 cm; d) etwa
-3000 1fd, 111 Hernburger lIochbordsteine (oder -ähnliche) in geflächter
Bearbeitung mit lFugenschluß in den Stärken 10/12 oder 12/14 em;
e} etwa 3000 }!fd. m Basaltinbordsteine 8/20 cm.

6leiwitz. 10. J,ulli 1938. J\t 12 .ohr. PrC1lß. W,assnbaualllt.  ,dolf-Iiitler­
K;anal, Glediwitz, Niedtstraße 4. Arbeiten zur HersteJlun}!; des u.-:tCren
Vorhafens der 'Schleuse I 1(1odnitz des Adolf-lfit1er-Kana'is. umfassend
rd. 66 000 m  BodenaushIlb, rd. 4600 m J Beton der Leitwerksmauern
der Schleuse uud rd. 2500 m 2 Spundwandrammun2: und Einbau einer
Grundwasserabsenkungsalllage. lBed. 12,-":' l{M.

;teinau Oder. 10. Juni '1938. V. 10 Uhr. Preuß. vVasserbauamt. Steillau
Oder. Liefer.uil?g. .von 65.100 t Grallitschüttsteinen. 44200 t Granit- oder
JUarmorkalksteinschotter b.1.w. oberscbles. Kalksteinschotter. 1500 t
Kalksteingeröll. Betd. 2,- !RM,

Oleiwitz. 11. Junt 1938. M. 12 !Uhr. PPe11ß. Wasserbauarnt. NeubaubÜro
ifür Iden [A:doj,f-Jijt1er...Kana], Oleh,.itz, Ni,edtstraße 4. Lieferung von
1300 t Splitt von 7-40 mm l(orugröße fiir- die Ufersicherum  in Los x.a
'Nest des Adolf-HiHer KallaI:s. Bed. 1,- R.M..

(iöriitz. 11. J'urÜ 1938. V. 8 und< 8.30 Uhr. Oher'bü.r effi1eister, Jim;hbau­
,amt, R'at!hans. Zimmer 53. Elektrische Arbeiten für ßauten :auf deru
Städtisühen Krankenha!lls-:O!elände, Girbbrsd'orf.er Straße, a) für das
Sc-hwesterJ1haus, b) für d,as Is'Oliergebäude. Bed. 1.,20 -RM. Zlt a) und
0.90 RM. zu ,t).

OBZ 1938 Heft 23, Spite I 9. .Juni

IHy olt D R   p der billige Isoiier .anstrich, auch fur
Iij I) . Iij feuchte Flächen.

Firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart
Büro Breslau. HerdalnsiraBe 51, Fernsprecher Nr. 85039
Zwelgnieder!assung Ostpreu6en: KönIgsberg, Steind2lmm 9 b 11
Vertretung furPommern: Kurt Damerlus, Stettln, A!tdammer 8tr. 521

flaUe Saale. 11. Juni 1938. V. 10,30 Uhr. Städt. Bauvcnvaltung 1ialle,
iRatshof, Leipziger Straße 1, Zimmer 316. Erd- und PiIasterarbeiten
zum Ausbau des Schlettauer Weges .südlich des Passendorfer vVcges.Bed. ausl.

flalle Saale. J1. Juni 1938. V. 11 Uhr. Städt ßauverwaltung flaUe, Leip­
ziger Straße 1, Zimmer 316. Herstellung von Steinzeugrohrkanälen in
der .Mcrseburger Straße. Bed. aus!.

Liegnitz. 11. Juni 1938. V.9 Uhr. LandesstraBcnhauamt A.1LS­
fühnmK 7.w'Cicr kleinerer StraBenumbauten im Kreise- Bed.
2.- RM.

Schncidcmühl. 11. Juni 193ft V. 11,30 Uhr. Deutscht;r \Vohnungsbau­
ver;ejn GmbH., Schll'ei,c1elllühL Albrechtstraße )Jr. R6. Abbruch-. Eru4
und MaurerarbciteJi, l\1aucrsteinlieierung, fliesenarbeiten, Zimmer­
arbeiten, Schmiede- und Eisenarbeiten, Dachdcckerarbeitell. I(Iempner­
arbeiten, Tischler. und Beschlagsarbeiten. Graserarbeiten, .MalerN, An­
streicher. und T(lebearbeitcn, liei'dJjeleruil , Etagenheizung, BCN und
Entwässerung, elektro Lichtanlage zum Neubau des \Vo11hun.(',;5- und
neschäftshause  Alte, Ecke Neue ßahnhofstraHe. Bed. ausL beim
Architekten Koch.

Beutben OS. 13. JUini 1938. V. 11 Uhr. Preuß. Staars-hochb<:lUamt ßeutben
OS. Neueindeckunjt der H.orst-WesseJ-Schule, Ober."-chule ,fur .IullRCtl.
Beuthen OS.. Ostlandstraße. Hed. 1.-- Ri\1.

flciHgenbeiI. 13. Juni 1938. v. 10 Uhr. Krcisbauamt fIeIli.g;enbclh. Krei.s­
a-taus. Vorilut. und Dränarheitcl1 in diCU nac-hst-ehel1delt Genos enschaiteI1'
des Kreis,es Iieiligcnbc.it Los 1: Wassen: enossenschaft PJößen. 13.f ha.
Los 2: W-asscr.f!;'enossens-c-haft MahJendorf, 80 ha. Bed. 2.- RM. Ic Los.

l(önjgSber2; Pr. 13. Juni 1938. V. 10 Uhr. Ober'pürgermci.ster, StraIlC'n­
ballamt, Stadtham. Ado1f-J-litlcr-Straßc 3/7, Zimmer 341. Leistungen
und Lieferungen zum Ban einer ßetonboJ:::enbrücke iiir Fuß2:än,ger in
Spal1dicnen. rßed. 2,50 Rh'\., Zimmer 345.

Landsberg Warthe. 13. Juni 19; 8. v. 9 bis 10.30 Uhr. Oberbi1rgcrmcister,
Landsberg \Varthe. a) Erd-, Alaurer-, Is-olier- uod ßetonarbeiten;
b) Zimmerarbeiten; c) Dachdeckerarbeiten: d) .Klempnerarbciten für
den Neubau des Inrektionshauses der Städt. Krankenanstalten. Bed.
],50 'RM. zu a), 1.- RU"Vl. zu b) und je 0,50 .RM. zu c) und d).

Beuthen OS. 14. Juni 1938. V. 11 Uhr. StadtbauarnL Stadthaus. Katto­
\vitzer Stmße 18. Zimm. 70. Lichtinstallation fÜr verschiedene Schl1l-en.
Bed. 0,30 RM., Zimmer 88.

Beuthell OS. 14. Juni 1938. V. 11 Uhl._ Sta.dtbauami.
w.itzer Straße l&. iZimmer 70. J\tlalerarbeiten für
,ßed. -0,50 RM.. Zimmer 88.

BresIau. 14. Jurli 1938. V. 9 Uhr. Oberbürgermeister. Städt. [Jochb-au­
amt 2. Sic-hemadenoh1e 9. Zimmer 7. fIerst-ellung von .i\laurerN !lnd
Putzarbeiten beim Nenbau d,cr Oroßvj'e-hblttcJci aui dem Schlacht- und
V'iJev.boL Bed. aus].

Groß-StrebJitz. 14. .Iu,tli 1938. V. 11 Uhr. PreuE. Staat.s'hochha,uamt Groß­
StrehHtz. SchJoßstraße 1. Zimmerarbeiten zu ,dem Neuhau eines Amts­
gericht.5tgcschMtsgebäudes .jn Groß-Strehlik S\:d. 2.--- RNl.

Angerburg. 15. Juni 1938. V. 10 Uhr. B[irgenneister. Stadtbauamt, Anger­
burg. Ausführung der Erd-  Beton-, J'laurer-, Putzer-. Zimmer- und
Dachdeckerarbeiten einseh!. Materiallieferull';>; für den Neubau eines
Schlachthofes in Angerburg. Bed. 2,- RAt

Cottbus. 15. JlI'lli 1938. V. 11 ,Ehr. OberhÜrgermeister. Siadtbailmnt.
Cottbus. Neues ,l(athaus, 7..1mmer 212. Ne-uhersteUun:::: €irrer Straße von
etw.a 920 m Länge (fahrdamm cilaus 'i.'ertL BBd. 1.- Rl\l.

Danzig. 1.'5. J.uni 1938. M. 12 Uhr. Staatl. Maschinen- uwd. Iieiztnk S-8.mt.
na'll1'j,g, ßleihof 1. Lie-ferung uud E111hau der PumDcn-\V rm'YaS5Cr­
heizun,gsN und Warm\"asserbercituD2s-AuJag,e f.Ür den Neubau der
Schule Zig,ankenherg. Bed. 2.- G" ElisabethkirciJcnga.sse. Zimmer 3.

Parchim Me. kl'bg. 15. Juni. [,938. Kreisamschuß 3  mNeuschüttullgsarbeiten und 3 km Walz arbeiten zweiter
Or.dnung- B d. .aus!.

Swinemünd . 15. Jlmi 1938. lvi.'. 12 Uhr. PreuE. ffaicnbal1amt Swinc­
mÜnde. Unterbau. und I(lciwHastcrarbeitcro für rd, 3000 Gm Straßen­
fläche mit i<: ilweiser Lieferung der Baustoffe z. V-er!e u!l;.'; ,des MoLen­
weRes in SwinemÜnde. !Bed. 5.-- RM.

BresIau. 1'6, Juni ,,1<938. V. 11 Uhr. Rekhsbauamt
!H. Rohbauarbeiten für ,Lo  H <des NeubaIl'es l':inanzanlt
.an der Salzstraße. ßed. au.sl.
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b  iWj'  ;    bu.r. .::..............::::   6  gt=
F. Brauckmann. OP'pE'lll, Franken. Brieg .... 608652:.­Bäumer & I ösch, Oppeln . _ 650500,­
Mattheiss, Hindenburg ............___... .671466­
Montan- und Baugesellschaft. Gleiwitz .. . 629022:­
Arbeitsgem. Nicdthardt & Co., GleiwibRösner. Gleiwitz. Gclkcn. Gleiwitz ........ 675145,- 638145,­

Breslau. 20. Juni 1938. V. 9 Uhr. Oher;bürgerme,ister, Städt. 'fj,efhau- K rI Maser, Beuthe.n ,...... ... '.. .n_. 683250.- 656750,­
amt 1, iBlücherplatL 16. Zimmer 360. Neubeiestigung des Schloßhofes  d lferA;f l(d nH;id b t;ck.::::::::"......". 685 925,- ¥     :=
li'n -der KarIS'traße- 33/35. \Be-d. 1,- RM., Zimmer 347. Richard-Schulz, Groß  trchlitz ... "--'''.::: + f  := 733210,­

Bres . 13U'" 20. Juni 1938. V.9.15 . Uhr. Oberhür.genneister. Städt Tlefbml- I Ste;rnitzke, Brcslau. DZltt, !31:e.slau ...........850445,- 7G56H.­amt 1, ß]Ücherpl'atz 16, Zimmcr 360. Endgültige BefestiJ!:ul1g. des Rad- Bauges. c. KaHenbach, Gle>w1tz.. ........... 835;'i10,  800540,­

/     ;e 7 uf der fflllg'halfenst aße YO!! km 6,4 'bis 7,2. Bell. 1.-- RM., IWig i£€   e     ib ha.:li : n19; f   Jl t ;;g: ::,ba ; J 1r!ß  ü    d "fEBreslau. 21. _Juni 1938. V. 10 Lhr. OberhÜrgerme,ister  Städt. Tief,bau  Los "1 Los 2 Los 3 Los.4

. i:    li     :1, :: {E:: ;   5  d  :  ;  SS hbu : p Z-;iS   :I; J!; J.  :;! ¥Ke   :   "Ch..... ii !IH!  !  in! ii !H:U I IUI
Breslau. 21. J,u'lli J938. V. 10,15 Uhr._ OiJerbJll":g:eflmei'st.cr, S-tädt. Tjefbat!- Kreuz &'l,ösch. EreslalI ....... 35403,G8 315n63 23556.76 4717;95­

amt 2, Bres1au, S!ücherplat1. 16,lim1ner 301. Pfia!5terarbeiten - Klein-  ;g:i eWoel  \ hWr  i u .::. :: 2556'8,59  g   ;g  16409.- j  gg
pilaster _ a-uf der Oberni.l ker Straße von km 2,5 bis zur Militär- AG. .Joh. Jc-sericll. Breslau ... . 2119:1:,61 2170:7.21 15946,38 3326,25
Waschanstalt (frühere Chemische Fabrik). ,Bcd. 1,- RM. Zimmer 301.     !s  ffW:k e  i : ..:.:.:: g     :    I    :   i   iU      :g

Hartmann, Breslau . .. 241)48,50 21904.61 17 386,17 3173. 1
Tcrmak. Breslau H..u......u .. 25929,50 .22699,95 16453;55 3396.77
Straßenbauges. Krmna-Lenz.Breslau ........... ....... ... 25672,93 .23604.21 17 322,73 3369,22A. Weise, Sl'hweidnitz .) 821,79 3708,7(1-.'

Magdcburg. 3. Juni 1938. Vereinigte Bauvcrwallungen. He1'Stcllung von Kanä.lcn
1m Stadtgebiet.

BluxllC & K.önig. Magdeburg .. 114980,50 I Rudolf Hanack. Magdeburg .. 123133,27

Wilhelm L:1Cbschcr Nach- Julius Si;hmidt, Magdf!bmg .. 133449.80.'
folger, Magdeburg .......... 117748.10 Kar! Klepp. Magdeburg ..,... 131227,­

ThCQuor Berger, Magdeburg .. 123080,37
:aIagdebu g. 3. JUnI 1938. Kanalbauamt ]'Iagdeburg. AnstreicheJ."arbeiten an

Kreise Stahlilberballten (rd. 13900 qm Fläche).Nordwest-EisenanstrJ.eh- Fa. Em che. Wilh. Z:abel,
Bf'trieb, Hannover ...... 5652,50 Gelsenkirchen ................ 9601,84

ii   l  f;  ::; , ii:    f!R )      i :    ri   r:'¥kj{erre   :          M: [
Farig & Flach, Köln/Rh. ..... 696<!.40 Brandes, E,;;sen ................10331,84
Föcking. Duisburg-HamborD .. 6798,76 Schollmeyer. Duisbui"g- ... .. 11665.20'
Johannes Müllcr,' Berlin . '... 7626',55 Heinrich Gröninger,Otto Leufer. illlberfeld- I:< !'iedbcrg (Hessc!l) .... ..... 11 643,­

Wuppcrtal ..,................ 7726,56 Ma..--.:: Gerold. Elber!c1d: . 12996,'(2
Josef Schlichlborn, HamboJ"ll. 7776,91 H. Spicker.. Elberfeld ......... 13899,49H. Lammers & Co., Ludwig Brüder. Fra.nldurtf1\L 21 853.52

IIerden-Langenbochum 8633,60 Otto Kottwitz. M:agdeburg ... <13703,50

Dic,A}.isfÜhrtJ1.!geiner Straßenver:1egung im Landkreise -Gi'irlitz;'..wfrd
öHentli_<;h-.aTlsJ.;ecS-Ohrieb'en. .':- ' .; :,;.',_'-"'" ',>..._ ::._ : ',:.,:,:-< '.' .:-_::,-; .... :-.' :;,:, "'-".>.:._.;

Dre Unterla,genkÖlmen'-'---'- sowe.it' dct Vorrat rei-cht  a1:J'"Donn.ersta.!!:.

ß  n  t Ü i '1  f fr e Y 'e;1 . je rt s  rt; :  fUI:  'e   ic IJ:lti z t:A nel
lagenwjrd_ fjr_RJl\1. ,J;50 ,abg-eg-eihen.I)ie- he:sond.eren -t-cchnisc']WI1 Bed'I.ll7
]:;llngen  und Plär:e .]ic ,en <dort .zi\1r iEinsidht <i1lS.

Die Angevüt-esinr.! verschlossDlI nndmit .rler AufschrIft: ..Straßenver­
le.gung ,im Landkr.ei:se GÖI.t.jtz 'bis Donne,rstag;'den 1,6.: Juni, ,1938. Hf'Uhr,

, ; nrZU  t   ;;bf. U' d e:- 1  t;'e rf : ih  s  i 1     .  : g t-chen \Büro
Zusch1ag-sfrist: 14. Tag.c.
fÜr d!ie AuftmKse-rte<iiJ.ung kmume-n 11ur Bewerber in Betra.cht. welche

die einwa'ndh.eie Ausiiihnin:g, '..ähnIicher Arbeiten !Ilächv.-'e.isen kö:rmcIl,
Der Oberpräsident

(Ver", altunj{ des Provinzialverbandes) - NeubauabteiluuJ:: ­
Breslau 5, Sclnveidnitzer Stadtgraben ] 1-11 a.

filr die Oderstrecke km 605 (Göritz) bis km 680.3 (Peetzig) soll die
Lieferun2: von rd. 29000 t SteinsChotter aus wetterbeständigem Gestein
oder I(iesschottcr. verg,ehen wer.d'CD.

VerdiIJ'gn;rlgsmTterla..2;cu. soweit' vorrätig. g'eg.cn :r jJTIse{\idurur von 0.50
R.M. in ,bar (ke;blt Briefmarkcn).

Angebote vet<sc;hlossen mit der l\2ufs.chr,ift "LieferuJ1J.l: vOn Bavstoffen '
bjs Z]}1ll Eröffnungstermin, den 17. juni 1938, 10 Uhr. an das ul1rcr­
zeichnctD \"la'sserba.118mt.

ZnschJagsfrist: 14 T,age.
Wasserbauamt 1(üstrin,
La1Idsoerge-r Slr-aHc };8.

Weißenieis. 17. Juni 1938. V. ](J Uhr. Oberbür.gcrmei.ster, Stadthaus,
Zimmer 12. Ausführung nachstehender Straßenbaua.rbciten in W jßen­
fels Saale und zwar a) Teermischdeckell einsehl. :Pat.:klage, Borde und
Bürgersteige, 1. ßcetllovenstraße 570 qm, 2. Brahmsweg 360 Qm,
3. Comeniusweg 500 Qm, 4. :l't\oritz.Jioll-Straße 350 qm; b) Mischdecken
auf bereits vorhandener Packlage, 1. :Franckestraße 730 Qm, 2. Luise­
Brachmann-Straße 400 qm, in getrennten ILoseu. Bed. 0,30 RM.

Dresden. 18. Jum 1938. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, Sta.dtamt fUr
Tie'f,IJ8;:1 und J3etri,tJbe. RingstmHe 19, Zimmer 369. Verbreiterung und
Geradele.lwng der Balltl,cner Straße zwischen WiJihdmil1enstr-aße und
-einseh], Schloß iAHHcchtsheI1g. ßel{L lausI.

Verdingung:
Die JIcrsteJiung des SüdabschnUtes des Staudammseitenweges bei

Rerghoi (7000 m 3 Bodcnaushub, 4900 m 2 Oroßpflaster V.l(lasse) soll 6ffent­
Hch ",-ergeben werden. Allgebotsunterlagen, solange Vorrat reicht,  cg-en
Einsendung von 3,-   RM. auf Postscheckkonto Hreslau 5948 (StaatL Kreis­
kasse Schweidnitz). Eröffnung der Angebote 18. Juni 1938.

Stauheckenbauamt Schweidnitz.

Verdingung
Die Abraumarbeiten am Absehlußwehr des Staubeckens bei Berghof

(26 000 m  Bodenaushub) sollen öffentlich vergehen werden. Angebote, so­
langc Vorrat reicht, gegen Einsendung von 3,- RM. auf Postscheckkonto
BresIau 5948 (StaalL iKrdskass'C' Sdhwej'CIllitz). £:rö[fnuß2: der Angebote
18. JunI I938  Staubeckeubauamt Schweidnitz.

Ausschreibung:
Die Ausiührung von frd  und StraßcnhcfesUgungsarheiten im I(rei3C

Sprüttau wird öffc.ntlich allslse:schrieben.
Die Unterlagen ,köuDell ab J3. Juni - soweit ,der Vorrat rckht -  für

2,50 RI\1. je Au:sifert'i ung Ibei der unterzeioh'l1'e'bcn Djle!lstsi:elle ,angeford'ert
werden  Die besonderen -technisc..hell Bed'ingungJen und Pläne he,gen dort
zur ßj'nsicht 'allS.

Das Le!stU'nz "Verzeichnjsalleil1 wird
Die Al gebote s1 ' nd verschloss.:::n und

Angebot
auf Ausführung von :Erd- und Straßcl1bciestigunJ;::sarbeiten im
Sprotta:u bis Freitag, den 24. Juni 1938, 11.00 Uhr. dnzurei-ehell.

Zu dieser Zeit erfolgt .die Eröfintl,rug jm t" chrÜsc.hcn Büro ,der Nwball­
abteilun.z; <im BÖscm etwa erschienener Bewerber.

fÜr ,dJ c Au1tmgserteiluu,g kcimmen n1.11" iBewerber in Betr.aÖht. welche
die cinwandfreie'Ä'usifühmn::; äIrnhcher Albciten nachwei .en I{önnen.

Der Obervräsident
(VerwaltuJ1.11; des :Schlesischen Provinzialverbandes)

_ Neubauabteilun!::­
BresIau 5. S,chwei.cJ.nitzer Stadtgra'bel1 11-11 a.

FM. abge:geben.
Auf.sclJIrift:

I\leißen.:" ?4.:,  'tl11,i,,1938..:, '{\, 10 Uh.r:, .tr<lß 'I}711:nd_y'y.a 5seib?,u !U-t:'M, '1p'6i1
ti,alf'c:nstraß!e-. 49:,'   :arbeiten für  d(;:n. Neuba\lß'er:{R i    traß J'\Ir .-  6 ..
TeÜstreck,e-- J,ind cn'il"'huen !tot 'lind.' Stanchitzi .'tBa:rst>-21 -fD7:32" ,bis
,.';12:-+39; vorbehaltlich ,d'er tßere.itsteHul!:.!?: der,lv1i,ft.el:o:., a1tl lJ,\{e: Iun.di

'n30' m. iBauleistLHl.gcn: 1. Erd- ulld BeschIeusungsarbeiten;" 19200 Qm
RJ-asongewinuun;g,:. S800_'s;bi!11L_:M:ass'enhewegU1J1l\;, .-:l;{5Qo.;(}m:BösGh .ngs:'"
.arbeiten, 1100 IM. m [)r'Jna cn- U'I"\.d: ,Rohrdmehläss,c;. .2.. Fahrbahn­
arbeiten. 8000 qm Pa,c:k)-<rg:e-.".3400 QmS.oH,e'Ustr 'ifc\1v.ers eIÜwng. 6 pg.q!TI
was eriReburttdene Dc-cke, 3400 Qm Oberf1ächcnbe'handlung. 680n' Qffi..
T,eerstreurnaK.<,I.-d.amdecke.' '!I3oo.: au'5l.

.' lfdi  II as EII'.  rleISe. .
SwinE\münde.- :m; April 1938. Vorstand des Hafenbauamt s, Swlnemiindc. Umbau:

des SwrnemiindcJ.' Hafens. Bau von rd. .1430 lfd. illschwcl',en Eisenbetonboll-.­
werken auf ElSenbctonpfäh]cn m:itSptindbohlen aus EiBenbeton. insgesamt rd..
23000 cbm Beton und Eisenbeton; Bau von rd. 1000 lid. m HoJzbollwerkeu;
Abbfuch von rd. 1300 Ud. m Holzbollwerken.

Fg  fi  te g  :, ............ 1 683 800,-' 1    .inHl' rOS;;[J U:.  : :  ;i:i g g:=K Züblin, Bprlin u.......... 1802659,50 .T. Rog07.im:ki, Swinemünde. 2G0414I,­
SchneidemühL 25. Mai 1938. Oberbiirgp.rmeister, Sta.dtbauamt, Marktplatz 20,

Zmuncr 38. Arbeiten und Lieferungen für di  HerstclIung von Oherflä.chf'n.;.­
behandlungen in veJ.scbicdcncn Straßen df's Stadtgebietes Schneidemünl, und
zwar bis zu a) rund 6000 qm Erncucr.ung der Oberfläehenbehandlungen, b),
rund 28000 qm doppelte Oberflächenbehandlungen.

Rehfc1d, Berlin ....._...... .. 35180'- j FriedriCh Gräper, Kös!in ...'.. 44194.­
Aug. Brodowskc. Kbslin. .. 37290,- AG. Joh. .Teserich,
R. Tagmann, Leipzig....... .. 41630,- Bf'rJin.Charlottenburg....... 46898.­
Straßcnbau-AG., Berlln ..... ..42474,- A. Precher, Schneidemühl .....62927,­
Glat . 27. Mai 1938. I andesstraßenbauarnt Glatz. Herstellung ,'0)1 rd. 27_;>00 qTß.

leichter Asphaltf'instrendceke im Zuge der Landstraße I. Ordnung Nr.843 und
829 Ort:,\lage Bahnhof Ebf'rsdorf-Wölfelsgrund.

Straßenbauges. Kemna-Lcn , I Tet'mak:, BreSr U .... ...... .... 6256::1,­

Brcslau ........p............ 57824,- AG. .Joh. Jeseneh, Breslau ..._ 62817.­
g   id  a:'; :m :    ::::::     i6:= k g¥a :  I  . Sl  e J.  .  :::    ö i:=
Vianova, Breslau ..............61682,- R. B. H.adloIf, Frankenstein .. 83301,­
Dr.-Ing. Gotth. Müller, Breslau 61740,­
Jiönigsberg" Pr. 28. Mai 1938. R<?ichsbahn-Ncubauamt. Ausführung op-r EJ.'d-,.

Gleis- und Dränagearbeiten zur Hcrstellung des Gleisplanums der Einfahr­
gruppe Königo;berg Verschiebpbahnhof. Rd. 30000 cbm Bode!1bewegung, rd.
800 m Gleis aufnebmen. ru. 700 m Dränrobrleitung usw.

t;: ;:j'  ]  ; e !:P : ':: i  t= g i   :.  :  :;i: :i.t    :::     t=
P. Bläsner. Königsberg Pr. .. 35472.- W. EJ'uhn, Königsberg Pr. ... 46313.­
Dogge & Hübner, Königs- A. Milch, Königsberg Pr. ..... SO- 890,­

berg Pr. ..................... 3726J.- Sr:hulz-Dobdck, Königsberg Pr. 5157J,­Schicvelbein & Paulat, Fr. Böhm, Königsberg Pr. ... 56189,­
König:sbcrg Pr. ..............37908,- A. M1.l11er, Königsberg Pr. ....59940,-­

Rob. R1Cht<?l", Königsberg Pr. . 39160,- Mertinkat & Mulaek,c. Schöne, Kömgsberg Pr. ....39872,- Königsberg Pr. .,......,.....70192.­
Breslau. 30. :.\1ai 1938. Obcrste Bauleitung Reichsautobahnen. Ausführung ,"on

Erdarbeitfln für das Los 4 OS. der Reichsautobahnstrecke Breslau-Glelwitz.
L Handbetrieb; 2. Baggerbetrieb. 2.

526368,­
538108.­
565652.­
Ö     :=
610022.­
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Zwicka.u. .2. J"U?i_ 19S8...Reichsbahh-Neubauam_l Zwkkau. Ausführung von EJ'd-, !

ElJton-; Gletsbdtungs_ und Oberbauarbeiten der Lilllc Dresdf"n-Werdau aufBahnhof Zwickau.

Dressel, Glauchau ............. 419577,60 I 1'I-1öbius, WeriIau .............199708.20

Arno Hofmann, Wj]kau-Haß1au 129701,30 Kurt Gl'aupner, Großbothcn .. 545813,50

; :   ¥i : e   ! ::: :::::: ! H  : g   r , %i!    ':::::::::::::   Hi : g
nr s .au. 3. .Tuni 1938. Staatshochbauamt 1, Bre!';lau-Stadt, Messcl:'ga&;e 28. Aus­

[uhnmg- von Erd-,.. Maurer-, Pntz-, Rstriclt- und A<;phaltisolif'rarbeiten [-U);'
den Neubau dCi" Ulliver!';itäts-Ohrenk1UJ.iI" Bresiau, IIansaslraße 31.

ili, i   [(,
S{'Jlwc dnit:-;. 4. J:uni 1938. Staubeckenbauamt Schwf'idnitz. l\lutterbodenabtrag

zWischen km 1,9 und 3,0 de:> Staudammes beI Bel:'gbof (33000 m3).
HandbE"trieb MaschinenbetriebEimel.. Bres]au ........ .......... ....... ..1,38Scharf, Frankfurt Od. . I,IW

Zedler, Striegau H, .........................1,55
Mehl'JändcI', Breslau ......... ............. 1,86
Brcitenbach, Ronneburg TIni'.. ..... . ...... 1.,iJO
ff,m-&rn:rd      :::::::::::::::.::::.:::::: gg
j] 3   S U':1  nbl 1 g .:::::::::: ::::::::::: NRö.sner; Reichenbach . 1 bO
v. Liko.ser, llre-slau .............. .... ......2;15
; b  .B ;;]  u... ..:::::::::::  :::::::::::::  : ¥
1  ll t ;   u.: ............ .:::::.:::::.. gi
Kunith. Fl"aust::!.dt ........................... 1,18Klcinert Bres1au .'. ...... ......... ..1.10
: re  :  ]  b '  . .. ...::::::::::::.:::::: i;;{g
, JIJ i{    eSlau .... ............... -, 1,35
Tust, Freiburg .............. ........::::.:: gSchJolaut, Nieder Weisti"it;o 2,45
Stock. Landeshut . .. .......................1,27Prcstel, Bres1au . ............ ....1,15
Krausp.. Brieg ............. ...... ..........1.05
Reiners & Co. Sehweidmb ................ 1,80
ii  :  L  JfUB;  I  .:.::.::::::::::::. .::: N
Wi1.tgt', Br.esl lU ........ .............. .....1,65Spandcl, Bl'citenhain . . 2,90
Stermtzke, OPpCl11 .... . ................... 1,55

'jg  I!!!.$dI!l wad
Schlesien

Ammern. Kr. l osCJl'berg. :tIier wird_ liJ.-Iieim erriohtet. Der ,ßau
soll so. Ige-för,dert Werden, -daB d'ns noch vor dem: \Wutcr -in
DileTIst g.esrellt werden kann.

Bachheiden. Kr. Guttenta..q:. 1iier w rd ein liJ.-tlc.jm errichtet. Der Ball
soll so geWrdert w,eiden. daß das Heim noch vor dem Wmter in
Dienst !.i;estellt w,erden kanu.

Bärndorf, Kr. Hirsdlben:. Der Bau -des -neuen
rüstig vOfwärtls. .-- Oberdorif. Neubau Wolmha'lls.
mann, Ausf. nicht bekannt

Beuthen OS. Bei der HaupaHz'ej S'j'Il,u fo1g.ende Anträg,c  t lf O'l;uehmi'&u!t2;
von iBaluvo!iha.bcn eingegangen: Sobczyk, Pan1: Umb'3Ju einer SCiIJBltnlC
!in ,dr;ei 100ar,a.gen und eine Autow.erkstatt. Schar;teY'eT Str. 10. _ Deut­
sche R,eichsha'hn: Aushau einer \VohnunL  im Verw,altllIlgSgebriudc ,der
Nehe'lIwerkstatt. - :Schk:s. iBergwel1ks- und HÜtten-AG.: Erw('it't wng
d'cs W,erk::<:,tätteng,e,bä1u'wes ,auf .dier Ncultof-grurbe. - Sczepanik Konstan­
tiill:: Aushau V0l1 2 Wohnun;::,en .so\v!i,c Errich1Jl!ng' von 5 Oarag;en. Bahn­
hofstr,aßc 18. - Sehles. .Bergwerks- u tltd liÜtten AJG.: E1\vciterun:g: des
ISchaltham,es <{'uf >(j'er Koarsten-Zetllrurn-Grubc. --- Wi'cczorek Fel1x: t:r­
r'ichtuilIg von 5 Gamgetl, "flichtc.-, .t"-cke K;antstmße. - - Schles. Berg­
werks- und ltütteIl-AiO.: .Atlrfstoakutllg fl'es BürogebäudB5 auf der Fied­
ICl'Slglück-'Gml1e. - M1einuseh EmamlJel: 'Err,iohtuug von 5 GaI'agcll,
Lindenstraße 2. - Sch1es. BergwerKs- und LHüttcn-AG.: Baul,ichc ,Acn­
derungen im Verwaltllll11gSg;cbäu.de. - W-ieczorek 'l"'clix:: Erpichtung: von
6 Üara en. ,Piarkstraßc 7 iUTld 9.

Biscbdori. Kr. R.ose!1hen::. IUer \vir<d '6in HJ.-lleim errichtet Der Ball soll
so gefördert WeTde11, daß :d;'a8 If;e;im noch vor Beginn des Wintcrs in
Di:enst '.i;cstdlt w:erdcn Ikann.

Bobrek - Kaff. tl)lle Geme,jndeverwalt-ung hat durch die GemeÜl11ütz ge
\VohnuQ'isbaugesellsd13.:It an der Generul..J-Iöfer-Straße im Ortstel'I
Karf mit der iErl1i:cl1ttIrrg von 36 w;e.juemn Vol!('. wohlll1llgen he onnen.
'A.'ud: dre SchaHgrntschsc.hc Ve"IwaHuug wir,d in 1:i.ie;sem Jahf'e zahl­
reiche iBer'glmanns"\vohnungetl fertigstelIen.

BresIau. Argonncnstraße 2. Wohl1haus.Erdarbeite'L Bauh. iBattusch,
Möbelhandlung. iBres1au, Schmiedebriicke 36/38. Ausf. noch nicht ver­
geben.

- Argouneustraße 7. .Wohnhaus. Erdarbeiten. Bauh. lng. Lebmanl1, Bres­
lau, lF'lutstraße 9. Aus£. ßaugcschäft Traugott Scholz. J3reslau, Kospoth­
straße 16.

Arndtstraße 16.'\Volmhaus. Proj. ßauh. frau \Voydt, .ßreslau, OÜlIther­
straße 1. Ausf. ,Franz Tha::nrn. .IBaugeschäft, Breslau, Kleillburg5tr  31.

- Bohrauer Straße. Neubau 9 !\VDhnhäuser. Beg. Bauh, Schlesische ifeim.:.
stätte GmbIi., BresIau, Iiam3straße 34. Ausf. VOll je 3 Häusern: ,Ban­
geschäfte. Gustav Görtz, Breslau-Stabelwitz, Oorkaustraße: Werncr
Kottulinsky, IBreslan, Jaenickestraße 3;WiJ]y ,Mohrenberg, BresIau,
.ftelm:utstraße 59f61.

'BunsenstraBe 13. Vlühnhaus. Gcn. Bauh. O. M. Schülz. BresIau, Neu­
doristraße 117. Ausf. nicht bekannt.
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- t:mdcnstraße, Ecke Falklandstraße. \Vohnhaus. Erdarbeiten. Aus!. Bau­
Reschäft P. Kalt, Breslau, Katibachstraße 19.

- Gneisenauplatt; 3. Neugestaltung der gesamten liausfront. Ausf. Bau­
geschäft Kiehnel &. Co.,. Hrcslal1, Sternstraße 100. Reklame-Anjagen
usw. durch Gebr. Glager, Ladetlbau, ßreslau, Straße der SA. 5/7.

-----0 tlorst-\Vesscl-StraHe 10. Wohnhaus. Gen. Bauh. C. O. Schneider,
Breslau, Iiubcnstraße 29. Ausf. nicht bekannt.

-        f:l1S :   ei6:! l   1 si hp I .ka  rh. August Zapke, BresIat!.

,f   rei   a f aß V   ll   :f.    t l e   : nt:lax Nitschke, ,ßreslau,
- LangenbieIaller S raße 16. Wohnhaus. Gen. Bauh, Joh. Pluschka, Bres­

lau, Kanrstraße 7:;. Aus£. nicht bekannt
- Ludw ?i-Richter-Straße. \VoJmhaus. Erdarbeitc1l. Bauh. und Ausf. Bau­

geschart Pranz Thamm, Brcslau, Klejnburgstraße 3I.
- \Vilhelmsruher Straße 59. \Vohnhaus. GeIl. J3auh. Kar! Franke BI es]anMichaelisstraße 98. Allsf. nicht bekannt ' - .
00 I d s c h m i e d e 11. SchiersaIttl traße. \-Vohnhaus. Ocn. Hauh. A!frcd

Kulpa, Wendorfp1atz 2. Ausf. nicht bekannt.
- li a rt I i e b. Defre.zgerstraHe. Walm/mus. Erdarbeiten ßanh I<tJob!ich

in Blit7.alJleiterf. ?rj  Ci. Rud.?1f 'Friedrieh, Bre::;]au, Chrtenbcr straBc 49:
.Aust Daugeschatt Rlcl1ard Kurasch. Gels, Z\\.ergstelIe Breslal1, GnomeI1
\veg 16.

- 11 0 i TI S t ein. t"rundshergstraße. Neubau 4: Wohnhäuser. EisCJ1­

I      eBe  g   :: {f  r  i ei  ia  ] :: t;  ß 'lr;;l I  r  O 1 z  ]eJJ. frost, ßreslau, Loheslraßc 33. .
- Kr jet c rn. Hans-Sachs-Straße. \Vohnhans. Beg. Bauh. Ch. Voll­

mann, Breslau, YiktoriastraBe 110. Aus!. Baugeschäft AIfred Josko,
BresIau-StabelwItz, AltenhailIer Straße 90.

- 0 p p C ra I!. SchuI e-Otto .Straße  o. Neubau Eigenheim. Erdarbeiten.
,Bau!l. KautmallH iErnst lIahne1, rBreslau, Yorckstraße 21. Enhv. und
Aus!. Baumeister losef Tief, Brcslau, Cretiusstraße 32.

- R 0 seil t hat Ohel"lJigker Straße 66184. Neubau Trocken ebäude.
SiCI!. ß uh. Gebr. SchocIler. RosentJJaJ. Amf. nicht bekannt.

- S     m I. e d e f eId. ÜieveTlower Straße 14. \Vohnhaus. Gen. J3mL f 1.
\\'tllt M1chalske, Breslau, licr7.og tra(.\e 12. Aus!. nicht bekannt

Bunzlau. Der finanzatlltsneubau an der Ostmarkstraße kennte 1m Roh­
ban beendet 'lind .zeric:litet werd'cn

Breitenmarkt. Kr. Guttentag. ,Hier  rd ein Der Bau
soH 50 gefördert \....'erden. daß da::. H-eÜn \Vwlers
in Dienst .gesteHt werden kann.

Dittmmillsdor:i. Kr. \Val-denÖun.l;. Von dem zur Beratung
planes 1938 einberufeneIl .Evang;eL f.riedhofsverbande
Reußendorf WIIn;}e- aIJgemein ,die. Nutwendi:gokcit eineS
ba'lles fitr epior,derlich 'gchaJten.

Eschenwalde. Kr. RO 0]]ben'{.
soU so .g.eförderl \V erden.
,gtestellt \vierden kann.

Esdori, Kr. Scb\ve:iunHz.
SchIlle  hren Stand
Jiier ist auch bereits­

flügeldorf, JKr. Gultenta'K.
sol! .so s;:eiöl'dert werden,
Dienst g-estellt we-rdC!l kann.

forsUelde. Kr. Rosenbc.r-.!2.. li.ier
soU so geiör.deTt werd,en, -daß
,In Dienst 2'este1!t we11den ,k,ann.

1,O )

1,68

1,95

2.­

1,45

1.2G

2,45

Philipp Roschyk, Eisenbahnbau
Lieferung von
für Tief=, H" eh=
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E(lcschwitz. Kr.

hier. Ausf.
KonradsthaJ ,b.

IBauh. Gern.
I{raillsdorf. Kr.

deli PJ.al!,
vorznnc'hn erL

i t   r    M .Labva ? fe . v j {Ulj   '  It; e    ' s           tt  \  '  ' cri :leltrs:dj ' ,_ ;:
beifier des Werk,es Iknnhlcn:hüUe erri-cht,ct werden. Die Baukost.en
,belm,gcn 760000 RM. Einige ,di-e;S'e.r Sjed:ler.stelIeIl werdcll bereits ,äm
L A'llL HSt. ,,:Jje ander,en am 1. Oktober bemgsfcrHg. La:ndrat JiC'idt­

IHJ.-Ji,eirn err'iültet. iOer Ball mann stellte den rBalJ ,ei1]er rSchuIe Wr {]iesle iS'1ed!llnzin AussiCiht
noch vor .dem \tV:inter in Lauenbrunn. Kr. Fra.tlkenstoin. Auf rc:inem 11JC:l erworbenen Ge]ände .an

rd.er Strchlenrer i(1.nd Zinkwit:wr StraHenkrel1:zu,n;g: is!.{Hc iBl.>d,aohufugs­
,fmna Jia.rtw.ig z. Zt. .dabei. dile .erforde.rlichEn Betriebsallla;.c-en für t;ine­
l),<\'chpaIJPen- und Zerrrentwarenfabrik"Ü!on Zoll erridten. - Eine völ'tiig,e
,ne lzeitjg'e ümgeshdtll'L1'g erfährt z. Zt. dic auf Dcm Ji,cTZogschcn Grund­
stilck hefindJichc T l1liksLclil.cn,a'J"I{!g0'.

Löwen. Mit der' J)urchfliihruw\[ der technischen Vorarbeiten ZlUn Bau ,einer
Voll'ka.Il'alis'ltioIl ,hat ,die St,a,Jt e.ine !8r<e la1Ier firma heau,ftmg-t. Diese
Arlheiten, die zWKi!eli:ch alIch dlem geplantel!' Wasser].eitun'. sbMl dj'enen
sol1en, sind here'its im Gang:c.

Uiben. ])ie 900 m lange ,Ba1tt1holf,str,aße wlr.u. jetzt Ünter g.leichzelH.L'.:er Ve-r­
breit-eruw!, Z'lt eine-tm Iiau'PtzLl'f,ahrtswege zur Stadt i:lUSgeUaut tt-nd mIt
großen GrJnitwÜrf,eIn neu gepfJ;ast,ert. Der hisheri,g'B nÜchterne Bahn­
hofsvorpkltz crhält ef,ll Heues BrunJllC"llbeckie'l!, a,ns dessen MiHe cilne
.hohe Lic.lJlsaulc mit 3 Larnpenarmen ,mÜndet. - Zunl Verk.auf von wcL­
teren ,Hau'Plätzen an ,der lVloltkestraße nnd an Üer Krahenl.g-asSJe an
die LÜbe r Bc..ul.;es. gahen ,di,e Ratsherren ihr :Bi'lIver:.täl1dnis U'l1ter
d,er VorauslSdz'lI1tg, dan in d,cr l'I'l:oJ-{ohlcStwlk  noch in diesem .I:ahre
min.destens 60 neue VoJkswohllmU!;Cn crsl-clll und di'cs,ebercHs 1m
Spätherbst hez,ugsfertpg sein mÜss,e-Il. Annahme faud weiter die ,dring­
liche ß,esdIaLffllng: eines zweiteu :Brunnens >heim Städt. W,asserwerk.

l\1artinau, Kr. :ßeuthien. BrÜ'rgermeister tWdcll vcrsprac{l in der ],ahres­
vcrsammluJI'."'. dcr l'[IC.iwHIli ell J.\ 'wC'rwehr, bemÜht Zu sein, das l"eu:;r­
wehrgJe,pätehans in dioe.sem Jahre 'Zoll bauen. Bang-ene,hm1.;,;uug nach­
,gc'Suüht.

l\<lechtaJ. Ge:rncÜ1deriHe's'itzung. IZUIlt iBau der Turnhalle sj!ld 80000 R:M.
be-reHg'estelJt worden. 'me LtJgung tier Vv'iasserJ.eiitun.>.; in der iLaZial'ctt­
straße erfordert 11 000 IRM. D1e  erbre.iterung ,der Tielc-W-in,k]e.r­
Stral:re und die SchaffUf g ,oilles I1Cltell frei'cn pJ,alzcs an der Straße 'er­
fordert einen Beu:a;g von 50000 R.\1.. Dti-e, iHaracken ,in o.e'! GrÜllstraß.c
werden verschwinden und 'Mer \\',ir-d ein Wohnungs'ball mit 48 Vo]ks
wülmung.en durch ,die Me-chtJalI'er \VohnUlng:shau-GeseHschaft errichtet
wend,en. Das s,og,cnannte Boncwkschc 1i.aus \vil1d glekl1fa!1s ,abgeris­
sen, 'lrm eine.m <RaH :nit 36 VolkswolInll'ngen P1,atz zu maohcn. -- 1he
Preußengru'he wird <j,n ,der PreuneJIstraßc 'ein Be.amtenhaus und ilJ der
StJIll,er.sneJ.der Straße ,eiJ1 \Yohn1121Jus für Jhre Oefol,gsühaft 'errichten.
I[)i,e ,alte Schmi'ede in der 'Jj.indenhungstr,aße und ,d'8.s Stal'1gebälu!de d,n
,d,er Fe1ixstraße werden ah.ze.brodlCl1. An Stelle -des ah.g,;,ebrochenen
Wo]mb,a.uses l){e6lenLiber dem l{atlhaus \vir<d ein neL!les mod: mres Eok­
hdll'S erstehen. Dringend notwendtl'g jst ,der Bal[< ,eines Schulhauses
HIn<!. -die .schaf,fung eincr e;ilgencn ,fre'il1ad'oon}agc.

Mertscbütz, Kr. Uegnitz. Errkhhmg ei'nes \;\lühnihauses für LandapheHer.
V/;j'r,d ,bald beg. B'al-i'll. DonriniaI-YlenvaHl1ug, hier. Ausf. nicht ,bc­
kannt - V,ersclÜedene Um  und rrweiterun sbauten lasselI z. Zt.
di'e Bal.Jtern Gel'hard R'h:hter und Alfwd BOf!il110.nn vonrehmen.

I\lünsterberg. Ganz wlcs-cnt!ichc Y,cJ1bcss,cDU't@cn ,erfahren h er z. Zt di.e
SporfpIalzanJ.agen. U. 2l. wird a:1ch d'je SPÜl thalle .einer Erneuerung
nnkrzog,en. Zur Vervo].JostäEt!igung ,u.'er ArrhlKen ge:hört noch dj'e lier­
r:chtung' ,eiiner Tm:n'j.eranla.ge >3Juf dem 22 Mor,g.en großenhintel,en Tt:il
des Pl-atZics f-ur das im Scpuember vor.g.csdl'cne R'eit- und f-a'hrturnier.

Neurode. 'VOll den näühstdriIlgJ,khen' Baup]änen ,der Stadt sind von Be­
dctt1'ung <He -errichtung einer zweit.eu Turnhal1e, eines BemfsschuJig,e­
.bäudes, einer Jugendherberge und eines BJ.-tlleiJils, die Au.sfühRHJ.\!;
des 4. iI3auabschnitt-cs dcr Kanalisahon, die Nellpflastemn:g d,er Still­
fdedstraß'e vom Ring bis zur OÜtmba4ml1ofstraße und die DUfC']Jleglur.g
und PlflastJemng ,der Kirc'hstw.ße vom Ring" -his ZUr Wa!<li.tze-r Str.a13e,

Nieder Langenwaldau. Kr. Liegnitz. Errichtung 'eirl'es Lan'dürbeJt,erwolhn­
hauses. W:i-rd in KÜrze helgoJ1nelJ. 'l3auh.. Baller :Brich Schnobert, hier.
All'sf. nicht 'bekannt

Niederstreit ib. StrjlflgaiU. A:1 der Chaussee nach Olltschdorf. :CfJ"ic 1tlIng
'eines ZweifrumiHcn-haUiscls mit Sc.hupp,en und 6ÜÜlurl\!:: fÜr Land,arbeiter.
iBe'g. 11:3aIU,h. nomdll'ial lerrsc1Ja1t NiedcrstrciL LÄ.USf. nicht 'he'kanut.

Nieder Weistritz ,b. Schv,-"eidnitz. Größe-re Umba'llarbe,jben im Schu!:se­
Ihäude. rBe;gonnen. iBauh. Gem!;:indie. Bau!. Arcllitekt Zimmerrnal11i,
Schweidl1itz. Aus!. iBrul1'gcschäft W-Hh. Pohl Schwed-dnitz.

Oppeln. Auf dem Gelände zwisdIoCl1 NlaIapaner St:mße. lind Porschstraße
wird der 0IeLl'bd'LI ,diesüppeIlner 'f,heaters ZLt stehen kommen. Die front
cl1fla1J   der l'I'lalapaner Straße wird! a]s ,Ha'llptfront aU!sg,ebrl'det. Ge­
plant ist 'die errichtung einer großen rrdtrepp,e vor dem Theater.
Der Zus.:hauerral.l1ill soll !Platz für 500 Sitzplätze bieten, die auf ,einen
Rang IU,ltd ei,n Par1i'ett verteilt w,er.d,em In der Eim:;angshalle wcrden
zW0i Ka.ssen 'gCiSchaff.en. Unte-r (ku Nebenräumen. <lie vorges,chcn
sind, tbefjnd,ct siüh lauch lein KinovorJÜhrraum. Ba:.1 L St,a'llt Op:p.eIn,
Obe'r1b-Ürgermejster iLeusolmer. _ Der Postsportverein ,hat alJ1 .einem
Oeländ,c i.rn -Osten ,der ,sta-dt hinter ,den Schte'b-erl' ärteu mit ,dem Ba'u
eines Poststa'd'ions Ibegonnen. tAn Kler Kamp'fihahn wilr,d eine etwa 100 m
bng.e TJ' bÜlJoe errjch et wlen:J,en. AuB rdcm w,erden a:ber ,auch Spje]­
'fe'l:der, Ue-bUllrglspliitZlO, Tennisplätze und ,eirl Schieß.<>taIld geSdla.f:fcn
we'rden.

Othnuth OS. [)ie iBata OttJmutb baut eil! Acht- und DrcifamiJi.enhaus.
Parchwitz. Kr. UcgnHz. ifabr,ik'besit.zer DUdch ]äßt anschiießend an sein

GrundstÜck ... 'in dc-r 1iiIld nbu-r,g;str.aße'e.jnre tB.adea!lStalt. erricht,en. ­

In 3
Größ:
liefer_
boe

und festgelegt ,Im Monat August d.
g,enornmer1.

Gmi.dCilkirch, Kr. Rüsenber:g. nier
soll sog;eför(lert wer,d-en, daß
Dienst gestellt wi!fd.

Js. werden die RI,uten ),n AngrHf

,.zenommeu.
tledwigsruh. Kr. GutteTItalg.

sa11 so .geför(]ert wuden,
Dienst K'estellt weHLen kann.

tlegersieJdc, Kr. GutteI!ta.g.
soU so gcför,d,ert werden.
Dienst gestej]t werden k,a'Iln.

fteideIsdorf. Kr. Rosenberg. Ui,cr wir,d ei,n J-U.-1ieim
soll so Zieför,dert wevden, daß da's heim noch vor
in J)jen  t !ge:s eJ:t werden ka.nn.

tferrnstadt. Kr. Ouhr.au. Die Rat heH'en
geg,e:n die Verwendung ,der ,all l f 10000
halJ1s'haItssatzu!).2; zur ,p,Hast,emrN!; der
Einer iBeratung- <lInterzuK man weit,er
Vergrößel'um; der Orenz]mldba,;ld'e.

Iiert\vi swalda!1. Kr. lalle!. AllS dem 1ia,ushalrs'PIa!J! der
11. a. auch di;e :BereitslelIu,ng eines T,ejJlbeb.a.'-<:cs {.Ür die
.ehIcs freibades und .einer S!10rta,lÜa' ,e ZlI erwähr:en.

tierzogtal, Kr. ÜIOgall. Das ,alte Wohngc'bäude des Landwirts Leuschner
wird abg.ebroc.hen 111rd .e:i:n neues Wolmha ls errichtct.

"j'1ohenliebenthal, Kr. GoMherg. Wohn1rauslleU'bau. lßeg. Bau,h. Landw.
Roichard Pätzhold. 'hIer. Au'5f. lrieht bekannt - Umbau des Wirü>chafts­
'g,ebäudes. Bex. Bauk Bauer Wi111 Iioffmann, luer. AusL 'i1,ieht ,be­
kannt. -- Als Platz für da<s zu er'ba,U'end:e :Freischw:iml11bad ist das Ge­
lände in nächster Nähe der Sic,dlullgskolonic am SteinterclIe ,a'US'Cl-­
sohen. MH den Arb.e,jt'ell wird sofort obCl onn'c-rJ.

Jästersheim. Kr. Ouhrau. Dic Notw,endigkeil dIlles Schulhausneu,baues ist
jetzt von ,de11 zuständigen II el.[",kfU'I1g:sstej].en mrerka:mt word'e-n. MÜ
diem .bald'ilger\ :ßalLLbeginij kan'ij !gerechnet wrer,den.

Juseishölle. Kr. .r1(osenberg. Hier 'wird. ein IiJ.-Jienn
soll so '.?ieiör.dert \Vel'deiJ, ,daß das Jie:im Illoclr vor dem
'g,e-stelIt Werdenikann.

Kamenz, Kr.:Franken.<;tein. An ider Abt,eikirChe J1Ia,chel1 .die
WlcHBr zute {f'ortsi:hritt'e. ;iIach rerHgstcHul1'Z der hohen
ist mit dem Einbau ,des Turmes beganne!1 wmden.

I{iefernwalde, Kr. Eosenberg. Iiier \\'ird <tin 1iJ.-Jiei,ul erllj'chtet. .Der Bau
soH so 'geiÖr.dert werden, ,daJ\ 'da  lieim 11<o'Oh vor Be.g.inn des Wlllters
in Dkmt :gestcI1t wenden kann.

Der Bau
in menst

gegen jede Feuehli g keii
HcmtoHorlm fÜllnnen und Au en

.Cb'mlscß'FabrikMOßIOnaM""

die dIe W ohnung.s:bau­
läßt. fand .das. Richt­

Zt.



me Arbeiten 2'm_ Ban der St (1tischel1 Bad'eanst-alt schreitell nüsÜltr vor­
K:";I  1isa-funs   nc fun. Gmndstücke ,der iBresIaller Straße e haJten

Patscllkau.me, firma MüHer. Kerzel1-. Scik:n- und W,achs­
warenfa'brrtk ,erwrar.b ,der 'Stadt :käuflich ,die irühere r.euer­
w. hrg'eräte.fa,bri , ihre Zwecke U1l1zu.'!,estalten. In .denRaum n war ur 5 Ja'hren der ReichsarbeHsdicns!
untergtebracht.

Peisk rsdorf. .4.uJibau Q.e.s StaJ'les. Prol'ckt Ba'1lk Bauer Max Urhanek,
Pc-lskersdon Aust 'Reimann 11. Iialumanu. _ Umhau des. Viohnr.auses
und Anbau ei'11,et Aborta.n:!a-ge. PJ1Oj: Bauh. Kaufmann, Kurt Jacob.
Pehk-ersdmf. Ausf. ' ebITImm u. H-a-hrnann. - Schwdd'nitzer Str. 55.
Umhau des Wohnhaus'es. Proi Bauh. F llrrad- lind Nähmaschineu­
Mll'd'Ier ,R.obc.rt ifischer, hier. Schweidnitzer 5tra3e 55. Ausf. Bav­
'g,esohäft liermaIm IrmS'ch, 'hi'er.

Petersdorf be  l,Sag,al1. In der OemeinderatssitzUllg wurde
sch",ffImg eines iBau'P]alzes f[u ,d:j,e ev. Schule .beraten.
tBaugeländc W'1!T,d.o ,das GrumlstÜck ,des Bauern
VOJlgcsC'hJa.. eTI.

Pcterswaldau Eu]el1'ge.b. Reic11cnbacher Straße 21. Neubau Pfer,dcstall
Proj. iBauh. Bauer Rrc'han:l Klantc. Aus-£. Bwugöchäit Jiic!scher und
SÖ]nw-, ]Üer. - \VJ:esengwnd 7. Anhau einer Waschküche. Pro.i. Bauh.
Iiansbcs. Max if1O'tt, IÜer, Am \Viesmgw't1d 7. Ausführ. Baugeschäft
.Ifielscher und Söhne, JJi.er. - Ncumdcr Straße 186. Umbau ,de.s Wohn­
hauses. Proj1ekt. Ba1Jh. rahr,ik-hes. \¥erneT ,friemer. hiel. I'-kuroder
Straße 186. <Aus.f. 'RclimaIlli u. Iiahma:-:11, hier. - Schmiedügasse 1.
Umba,u des R'i.n<dlViehstaHes. Proj. Bauh. Pa.brikbcs. Guslav -Reic.hmann,
hier. Burgstraße 67. Ausf. Vi. M. Stephan, Ra'luneister. -- Neurod' r
Str,aße 61. Umhal1 des \Vo-hnilau'ses. ProL ßaub. ftaushe-s. Emma
Skums, lÜet. Neuroder Straße 61. Aasf. \71/. tM. Step:llan. Baumeister.

Pü)gsen, Kr. W ohJau. Erricbtullg 'ei1ies größeren mass. Scheuerg;sbaudes.
Bei!,'. iBallh. Bä-u,erin Ifrt 'Lie'benber.g, Mer. :Aust. ,nicht 1)e-kannt. ­
Enichtua1'g eiIl'er giMcrcn mass. Scheuer. ',[}cg-. Bauh. Amtsvorsteher
Mommert, hier. Aust 11<hcht ibckanilL

Radau, Kr. ,'Rosenhert's. Ui,er .-wird ein IU.-He1m errichtet. Der Bau s01l
so geiöl'Clen werden, daß das ,Heim noch vor dem \;\,rjnter in ÜIenst
gc-st,cJ1t wC'f,den kanu.

RadeIsdori. Kr. .l{osellberg-. IIier wird 'ein JiJ.-tld<m errÜ:htet. Der ,sau
'Soll so 'gefördert werden, daß ,das fieirm ,noch vor d"( m V/inter in
Di'enstg,estcllt werden ImnTI.

Ratibor. nie Deutsche LAJibe'i,b1rani hat
Uusar,eIlkuserne erworben, <um hier
1Iungen zu errichte"]. Es .steht noch
.seHI Jahre in Ang;-rilff :Ren01nmcu

Raunen, Kr. Gufteutag'. .riier wird ein
so 'gefördert werden,. daß da..s Ikm
J)icnst;p;,est'eHt werder! k;aI1I1.

Richterstal, Kr. RosenbcIil:. Hier wird ein HJ.-Iie-hn
soll iSO gefördert \\i erden, -daß .das U,e1rn noch vor
Dic:nst gestellt werden kann.

Schreiberhau. Kr. 11'i'Ü,sch:bc-rg' 'Rsg b. In der .oe,1l1einderätesitzlIIl'.  w-urd,e
,d;ie Err::c.!Jturug 'Von 12 V o]kswolmun,t;en beschlossen. Die Oemeillde­
venvaItung v.r,iTd erl1 RejG ISdarle!leJl '!wd edn \veHer,e.s Darlehen in
Höhe von ZU'SEUmmcn 52.'iOO R:iYL aufnehmen und an die Sii:'dlnngs-gesell­
sc11a.ft weitcrl1citel:. Bau!. Si'e'd,ltrngs.!!:esel!sclmft .schlesicn mbH.. Bres­
]au, HansastraRe 34.

Schweidnitz. Markt 9. rmellerun.C!: der GesaIl1Ha sad,e mit  Jekltz.clt!,::!:cr
Neu.<;>;estaUung: ,der 'La.t!'c! ;jront (:? Laden) des GeschÜiishauses. Wir-d
Ibakl Ibeg. Rauh. Kaufmann Kurt :BiUncr, hier. .t:nf\vurf '1l'ld Baule;t.
Architekt ZimmeBlanll. -hier. AusL Ba-u:g'eschäft Oliicl,;: &. Schuh, ,hiC-:-.

- tin ne.wcs 7,wej.g,eschoss[ges Arbeit.:,atTIts ebäu-de kommt :hier -,>(.haI! in
aIJernächstcr Zeit in ,d,en Ausmanen VOll 43,00 mal 14.0ü rn auf ru,em
AckergeH-iIlde a.m Lno.e der Wa1denburg;el. Straße hi11ter dem Staatl.
Eicha.mtsge'bäu,de I:rrichtung. 1\1-an .!?:'cd,enki, den Ne.!]bau <]'111 '-\pd!
1939 <bez,i'C'hclI zu

Seedorf, Kr. Uegnitz.
Svrottau. 1m

,und dabei
Der Bau ,des
nädlster Zeit

Standori b. Stric,'sau.
'a rb c i re rw ahn unG,e tl.
nicht -bekannt

Stanschen, Kr. WohIan.
des Landwirts U3ecker

Steinau a. O. Line sehr
wird ,dasjm Erst'che'I1
z,u nehmenden Neubau

StoberQuell, Kr. :Roscnberg.
soll so. .g,efür,d,ert werde,n,
Dienst gestent werden kann.

Streit !b. Striegal1. Z\v-ecks 5chaMl1'ng VOll Wiumen zur Ahhaltu1JF.\; y,mI"
Betriehsappellen, fieiern und ÜemeinS"ChQ-1tscmpfärr.'!:cII der Gefol,g­
schah Jassen hIer z. Zt. ,die VerciJlrgten SchlesisC:h.ew ,or.alJihvcrkie das
,bJshcrj'g  sag:eu. Reißbode.n-Gebäudc uni- nud ausbauen.

Striegau. Die Al'beit<cn ,a111 neuen Siegesd.cnkrnal sind jetzt s?weit voge­
schdtten .daß man bereits deli Gesamteindruck von ihm erhält. Zn dem
auf ci-ne; :ErhöhlJlng stehC'11dcll Dcnkm:11 führe'n von bec.,den Seiten stci­
Inune. Sru.fen J1iriau1.

Thomaswaldau. iI(r. ßunzlal1. Al1t'einemjm N1e.derdorfe i1coeJl ,der Schut
.erworbene112'Mo:rx:e,a großen Gelänr.le ist ,die Gemeinde z. Zt. -dabei'.
ei,netlllC-uzeitigeal SPür!- uüd Spielplatz a.lm!k en.

Waldenburg.Die GrenzIandib.aUe 'Nn StadHdl AHwasser ist dem AblJl"uch
verfaHen, die schweren EisenkoIIstmktioneH und Verstreblll;,geu werden

:,     .a' ' n , nJ   lt a     d l; esA I r    rlvl    rc: wa  .,d  l   ; bl   h I
und ,das .fr'Cig-ewOl'l:1iwe Geläude wird zu 6iedhrnKSbal!z\\ e(;kiefl
venvendet.
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Vertreter: Max. Paschke, Königsberg/Pr..General-Lftzmann Str. 110
Erwm KabJ, Leipzig N 22, lflontMsfraße 30
Rudo1ph v. G-oeriz, Dresden A 19, Heynathslraße 7
Kur t Schoevpe. BresJau 2, Hubenstraße 2, Tor 6

Waldcnburg'.Hcrmsdorf. Von
haben ,de  Gern. Sp-ar­
konnte bei ,einem :Block
Errichtet wcrdol

Wa[dwiescn. Kr. Guttemag.
soll .so .geiördert werden.
Dienst ?:e-stcIlt werden kann.

Weißsteiu, Kr. \Val-denburg. Am SeYdlit.lweg.
famiHenbu-u:ses. Be?:. [ßauh. S:i- cller-Ver.eiIÜg;un.Q.:
-VV.eißstein. Aust nic1rt 'bekannt. - Am GncisenallWe;g.
cines J:i. enheiITIs. Beg-. Bauh. Stadtbauarat i. I\. Itog;.';c,
Ausf. T1icht bekannt.

Weizenrodau b. SchwBldnitz. Im Gartcn hinter dem Posthaus
Zucker,f.abrik mit dem Bau eines weiteren l\-lohrfami1ienhauses,
auch die Dicnsträ UJne 'fiir die Postag;errtur untergeoracln werden.
jetzige Posthaus -muß d'ann später denl Bau cines JleUCn Verwaltung-s­
gebäudes uer .Zuckerfabrik wcicIJerI. - Am Sch.ießstandgeIände. Er­
rkhtung 'Clnes b.-Yeifal11ilicnha.Üs0sfiir Landarbeiter. Beg. Bauherr
,B3Juer .Dr. Tuckermaun, hier. Aus.f. nicht bekannt

Wiesenau, Kr. Outtenta'R. JiJ.-tIeim
soll so 'gefördert werden., noch vor
iT1 Dienst g'c-stc'1li. 'Werd'en

Wildfurt. Kr. GILHcnta'g, liicl. IiJ.:Iieirn errichtet Der ,Bau
so gefördert werden, daß ncch vor Begfl1-:1 des \ /inkr.s
nleJIst !gestellt werden kamL

Winzig. :Als f3a IPlatz für den Pfarrhal1S11Clrbau, dessen ßaubc5':i:nn nicht
mehr fem Uegt, ist ,das ÜeJände 7,wischeIl ,der Kirche lU\'d -dem  tzi:"=e,l
.alten Pfarrhause vorg.eschcn. -- Ueber dl-e Errichtutl'.C': eines
HJ.-Heime  sind die schwebenden VerhandlungelI dem Ab chltJß
Nur Über die Platz;frag-c k{)1Hlte man noch keiue E,jlIigung erzielen.

Lager in Bres!au: Ruf 20372;'in Gö-rlJtz::1:uf 100



Bartetiste.i.n. Der Ne'Ulbau ejner H0eresschwimmamta!t ist WB. Angrj,ff
g,cnlQmmen.

Buttken be.i Tl1eubur.z. Neubau SohuJ,gdlöft. Proie-kL Sauh. OCII11'e.indc.
BauL Preußisches Stttatshochbauamt Trcub<urg. Poststraße 24. A'LlsL
noch l1ic,ht ven\';eben.

Deutsch Eylau. Di,e Schütz'cng.i]'{le beschloß, in Gcmeinschaftsarbeit einen
neuen 1SGhreßstand .ZiU errichten. <der vor,erst ze:]-1I1 Sohießstände be­
sitzen s01,]. M lden ,Arbei1:en whd haJ,d begonnen. ­

Drengfurt, iEÜ. R,ash;.nburg. Stall des ßauorn WafuJ in Dre-ngfmt-Ahbau
ahgobrannL

Elbiug. Ii'ier \\ urde chw r,achgru'PPe B.anw,es,eu im NS.-B1tnd deutscher
Teohl1:k,er g,e,grü)IÜet. .A'!s lihr Leiter wurde St,adtbaurat Dr.-Inlg.
Schu!; ,c crn,lrNlt. - U3:e'i ,dre.rn Bau de.r J3.ad,oanstalt w:lf dem Gelä l1 Qe dies
:Erjcll-Koch Plaizes i>gt jetzt mit den Arbeiten iÜr das iBade- nnd
SCih\Vj mmbecken helgollnen word-e-n. Das ras't 70000 cbm fassende B-ek­
,lwn wird ,al1-e s,chwjmmsllOrthc.Iren Ejnr Ghtun'g,en erhaUen. _ In einern
Erwelterungshau .soH deliS Theatermagazin ,d,a:s ,EIbb!;.'er Sta.ctttheater
3lJgcISchrosscn werden. Der Bau soH Scmmer fertIglgcstelIt
werdic-ll. - L'a.TI. ema'l'k-S'tr. und 5chleuscndamm. Neubau WO V/ahnung.ell.
Proj. Bauh. IBe,amt,c!!\VüI[IJurr-g-sb'-1uverein. ,Ä'lIsf. noe.11 nicht ver, eben.

- <fI1it dem A llfahrC'n d-cr Stclio.e tÜr die ,Errrchtul1.g des r::f,binger
Ehrc.nnmls ;aw rd'C-T IL\1dend'Ürff nöhe dst hc.gon-n,en worden. so daR mit
d,ern B.a11'begbm des D-eFßkana].5; baM ,we:r,echnet \VIenllen kann.

fischhausen. Sfraßenbauprogramm. Die Provinz wird die Ortsdurchfahr­
ten in Groß tIeYdekrug, 'Widitten und l'ischhausen an der RCichsstraGc
I. Ordnung Nr. 13] mit Stciuvilaster versehen. Auch die lierstellllng
der Ortsdurchfahj'l in Neukuhrel1 ist geplant. Der Kreis hat den Auf­
trag zur He:o:1:elIlIng von 1,5 km Pflasterstraße in Zil11l11erbude bereits
erteilt. Rund 10 km KreisstraBen werden in den nächsten Tagen mit
einer Tecrasrhalt- oder einer einfachen Teerdccke versehen. Es han­
delt sich hierbei um KreisstraßeIl in den Gemeinden SecraDPen, Alex­
wang-eu, Nenkuhren, Sarkau und Cranz. Daneben werden Neuschüt­
tungen verschiedener Art hleinel. Län,\i;e von 8 bis 10 km vorgClJOrt1
men. - In der KayserlingkstralJe und in der Königsbcrger Straße
sollen 610 m Bürgersteige mit ZellIent Oehbahnf1iesen hergerichtetwerden.

Groß-Rudminen. Kr. Pr'lIikaH.c.n. \V'Ü'hnIraus des Bauern ,Schulmeistrat
abgebrannt.

tIermsdf!rf bei Ztnt,erl. Stall und Scheune v.

Her51: Gebr. Schierling- Marlenburg (Wpr.) / Königsberg (Pr.)

Insterburg. if)ri;c Stadt Inster.DlI'rg baut 45 i!.(.Llttderspj.c1pIätze-, von denen
22 b<er'eits  e"ft.irag;'este]]t sind. eIner di,cscr PUitLJe wird eine Zement­
bahn zum RollschuhLaufen 'lind zur Benutzmw: mit Ro1Iem erhalten,
eine Iiindernisba,jm soH auch entstehen. Mittel zur Verb11eiterun'..... des
Gawchnschcn Te:ic.hes sind .bewi'!'!jgt, - IDi,c Gartensta,dt-Siedlung
'eOl11bU. Iusterbun.;, <Onst3Jv-rUndenau-Straße, plant wi.e Err.khtLHrg wd­
terer Wohnungsba'IJt,e11 <tL1f ,dem Gelände in der Dauzi&;cr Straße.

Königsbcr.2: Pr. NJ.d,dencr \Veg- 14. 'zwei'f.a,mHienwa,hnhaLls. Bauh. FranJ{.
t1irrterroßg:art'en 44. Baut Schlkht, Viktori3'straße 8. --- Lawsken.
Straße 10'56, ,Zwe.ifamj}j,enwa.Jmlmus. fhuh. Zimmermann. SamWer
AIIe<e 127 'a. Baut ZiU{Je-n. Ste,i,nilamm 10 b. - Vog;elstraße. Rc:i.fsclr!äger­
.slraHe 37/38. Laakspeic..'herql]erstr,aße. Lagcr-. ßLiw- und \Vuhif.a'hrts­
'.2;,(."bäude-. Ballh. Thams .u. Garts. Baul. .K!urschat, ßurgstr0.ße 11/12.
- Law.sken, StraBe 1052/1056. Zwei'famiH-enwohnhalls. Banh. -Bz,dlllrek,
Stdndamm 109. 1-3auleit. Ohlendorf. ,ßachstraße 20 a. - Lawsken.
Straße 1OS2. Zweifami'JiIenwühnhau.s. BalI'h. Kort}r. ßrahrnsstraße 11.
Baut Ohlendor,f, ßacltstraBc 20. - Dahlienweg: 20. ZweifalI11'iHenw,ohn­
haus. BauJr. und .BauL Schro d-er, Am Landgrahen 10.   Iians-Sa'.'_ran­
Straße 25/29. Ne.ubau z\v'e;j Sit'JbeJ1,famJlienhätls,er. .ßaulr. Beamtenheim
K'bg. 'Kemeinn. BaugeseJlschaft ,mbJ-l Bau1. Kölrn. Schaak:ener Str. 1.
- Laws:ken. Str.aße 1049. EinfamHictlwohnhans. Bauh. Klaus. Scharn­
horststraIJe 24. Baul. Krmin'g-, Am ITocIl'geric-ht 6.   Lawsken, Straßc
1058. ZweM,ami.tienwohnhaus. BaulI. .(ii rlach. BauL Wirth. Least!. 33a.
-- Lawsken. Straße 10.'16. E'igenhei.m. lJ3auh. Ruc'k. Trazh. Kirchen­
straf\c 57, IB.au!. Gerlach. - Lawsk,en. ,zw,eliifarn:iti0tlv. ohnhal1s. Bauh.
und ßaul. Schönrock. If.eusohestraße 24.   W'e'hnerstraße 8. Zw,eifami­
Iienw(AJ.rrrhaus. iBaub. Rung,e, Wallenrcdtstraßc 39. Baut Kuckuck.
Steindamm 9 b. - Sarkaller Straße. Ej,nf,amiHenwohnlraus. Bauherr
H,ey,er, IT3ör.s'enstraße 1415. B'alrL. Re.j,nharod't, Wiebestraße 105. ­
Schönrfließer Allee 26. 'ZwöHf.arillj,1i lwo,hllllraus. Bauh. .und BauJ. Leh­
mann. Oberhwhe-Iitelg 25. -" Zi,ethe;fstraf\e 25. Ncunfa.mdlienwahnhalls
Bauh. Semkat, General-Litzmroum-Straße 941a. Ba'il,Leit Pder, Jilll'fen­
-aHee 20. - Sudetenlandw2.g 14. Eig;enheim. Bauh. Schmi-dt. -BauJeit.
Suttkus, fI.overbeckstraße 29, - Außiger \'leg 6. Ei'genheim. IBauh.
OogoIin. .BauL KröLilllg. !-----4 Da r hJ.:lc'IJWeg 18. Zweifamihenwolmhaus.
Bauh. und ßa.uf,. RatheI1au.   IBalheth. Eigenheim. iBauh. wnrd BauI.
Mati'eJ.at. ,sac.kheirn Nr. 117 a. -- Haus.halt .dies Provinzialv'erbandes. Im
al1ßer'or:d'entl'k::l1en Haushalt sind ,s00 000 IRINt hir nie. baulichen Vor­
haben des Prov,blziialverhan.d::;s vorgesehen. f[ir dio Zwecke ,der Stra­
ßenverwa.Jblmg stdlenrundS 3 IMHI. RM. zur '-Verfügung. Das Rt ch
hat 14 Mi!'l.. Rli\t -Für 'd-l,e Cmei"'haltung uild dien Ausb:a.u des 2339 kIlTI
I,an:g'en ,Reic:hsstraße'lllletzes ,bereitg. 'stelJt. :FÜr ,die Instandsetztmg und
den Al.1shauder 4493 :krn J'a.n.gen Landstr.aHen 1. Ordnung !Sind aus Pro.
vihl.z.i:aImlitteln 5.1 ,Mi!I. .RM.hereitQ:estellt. In delI Haushaltsplan sind
rund 1.,6 MilLi'Ünen R'M. fÜr Zwe'Cke der ,Landeskultur 'eingesteHt.

- Die alte hau:fälN,ge iI3:ßdÜrfnisanst'aJt am P>aradcplatz wird' nunmehr
e;bgcrbroohern.

freie Stadt Danzig
Ro:;euort. Kr. GI. Wer,der. A.'nwesen d.es Desif7;,er.s friesen abt;ebratlnt

von Drbsen Über Glettau naoh Zoppot.
DaI17,lg, Ausf. noch nicht vergeben.

'ber,jchtet-c im ,Rahmen ,des il(rcis­
der 'Erwe.iterung .und Verschönemn,g

sulle-n. Gepl'anl ist ,die En4..cMlVn
eines J,a{:Mha 'ens-.jm Süden. der Bau

Sdlaiffung ,einer Kreis.burg.

OstDreußen

Fortsetzung auf Seite 9
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